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1 Einleitung

Baraye zan, zendegi, azadi
For Woman, Life, Freedom

Fir Frauen, Leben, Freiheit

Mit diesen Worten schliel3t das iranische Protestlied ,Baraye“ von Shervin Hajipour (2022),
das den Slogan ,Jin, Jiyan, Azadi“ der kurdischen Frauenbewegung aufgreift und zur Hymne
der gleichnamigen iranischen ,Woman, Life, Freedom“-Bewegung wurde (Nink, 2023, S. 60-
61). Ausgeldst durch die Ermordung der 22-jahrigen Jina Mahsa Amini im Polizeigewahrsam
am 16. September 2022, wird die Bewegung medial als feministische Revolution bezeichnet,
da sie erstmals von Frauen angefiihrt wird und feministische Forderungen (Mehrabi, 2022, S.
114) sowie den grundlegenden Anspruch auf eine freie und wirdige Existenz in den
Mittelpunkt ruckt (Bayat, 2023, S. 19).

Dieser Bewegung geht eine langjahrige und anhaltende Repression der iranischen
Gesamtbevélkerung sowie eine systematische Diskriminierung von Frauen durch das Regime
voraus (Hamann, 2023, S. 354). Eine Reihe historischer und aktueller Ereignisse verdeutlicht
die Hoffnung auf Demokratie und soziale Gerechtigkeit der iranischen Gesellschaft seit Beginn
des 20. Jahrhunderts: darunter die Verfassungsrevolution 1911, die Olverstaatlichung in den
1950er Jahren, die islamische Revolution von 1979, die Teheraner Studierendenproteste von
1999, die Kampagne ,Eine Million Unterschriften® im Jahr 2006 und das ,Green Movement*
von 2009 (Khosravi, 2017, S. 8, 14-15). Besonders seit der Etablierung des gegenwartigen
Regimes spielen iranische Frauen eine zentrale Rolle im Widerstand gegen Diskriminierung
und setzen sich auf vielfaltige Weise fur inre Rechte ein (Mehrabi, 2022, S. 119; &hnlich auch
Choi et al., 2022, S. 671). Bis heute veribt die iranische Regierung schwerwiegende
Menschenrechtsverletzungen, darunter Hinrichtungen, Verhaftungen, Misshandlungen und
sexuelle Ubergriffe auf Demonstrierende, Frauen, Angehérige ethnischer Minderheiten und
Menschenrechtsverteidiger:innen (Human Rights Watch, 2024). Seit April 2024 wird zudem
der sogenannte ,Noor Plan® umgesetzt, der verstarkte Sicherheitskontrollen zur Durchsetzung

der Verschleierungspflicht vorsieht (Amnesty International, 2024b).

Vor diesem Hintergrund ist der jingste Héhepunkt des Widerstands in Form der ,Woman, Life,
Freedom“-Bewegung von 2022 kaum Uberraschend. Was diese Proteste jedoch von
vorherigen unterscheidet und einzigartig macht, ist ihre Intensitat, die zentrale Rolle und
Prasenz von Frauen sowie die Fokussierung auf feministische Anliegen (Mehrabi, 2022, S.



114). Obwohl die Proteste zwischen September und Dezember 2022 ihren Héhepunkt

erreichten, halt die Opposition der Bevolkerung bis heute an (Amnesty International, 2024b).

Zu Beginn der Aufstéande im Iran wurde das Protestlied ,Baraye“ von Shervin Hajipour auf
Basis von Tweets individueller Protestgrinde der Iraner:iinnen komponiert. Nach seiner
Vero6ffentlichung am 27. September 2022 auf Instagram wurde es innerhalb von 48 Stunden
Uiber 40 Millionen Mal aufgerufen, bevor es zensiert wurde, der Kiinstler verhaftet wurde und
sich gezwungenermalien Ooffentlich von ,Baraye” und dessen Bezug zu den Protesten
distanzieren musste. Trotz staatlicher Repression verbreitete sich ,Baraye® viral und fand
sowohl nationale als auch internationale Resonanz und Anerkennung, darunter einen Grammy
in der Kategorie ,Best Song for Social Change® (Nink, 2023, S. 56-59). Als Schnittstelle von
Kunst und digitalem Aktivismus gibt ,Baraye“ marginalisierten Gruppen eine Stimme,

Uberwindet geografische Grenzen und starkt globale Solidaritéat (Rezai, 2024, S. 1, 5).

1.1 Problemstellung und Relevanz

Wahrend der bedeutende Beitrag von Protestmusik fur historische und aktuelle internationale
Bewegungen — wie die US-amerikanische Blrgerrechtsbewegung, die Anti-Apartheid-
Bewegung in Sldafrika, den Arabischen Frihling, die ,Black Lives Matter-Proteste oder
frhere Proteste im Iran — gut dokumentiert ist (Nink, 2023, S. 57), wurde die Rolle von

.Baraye* fur die iranische soziale Bewegung 2022 bislang kaum empirisch untersucht.

Ganzlich unerforscht bleibt dabei die Rezeption des Liedes auf digitalen Plattformen, obwonhl
diese eine entscheidende Rolle spielen — einerseits fur die Entstehung, Verdoffentlichung,
Distribution und Popularisierung von ,Baraye®, andererseits fir die Verbreitung, Organisation
und Mobilisierung der hybriden ,Woman, Life, Freedom“-Bewegung (Mehan, 2024, S. 8;
ahnlich auch Rezai, 2024, S. 9; Kermani, 2023, S. 1). Internetsperren, Uberwachung und
Zensur im Netz durch die Regierung wahrend der Bewegung verdeutlichen zudem ihre
Signifikanz und unterstreichen ihre Untersuchungsrelevanz (Mehan, 2024, S. 8; &hnlich auch
Rezai, 2024, S. 9). Besonders in autoritdren Kontexten wie dem Iran, wo physische Proteste
durch staatliche Repression stark eingeschrankt werden, bieten sie eine der wenigen
Mdglichkeiten, regierungskritische Stimmen zu artikulieren und Widerstand zu leisten
(Kermani, 2023, S. 9).

Im Fall von ,Baraye” ist YouTube von besonderem Interesse: Nachdem das Originallied auf

Instagram zensiert wurde, wurde es auf YouTube neu hochgeladen (Nink, 2023, S. 57), wo es



bis heute zuganglich ist. Als eine der fihrenden sozialen Medienplattformen (Newman, 2024)
bietet YouTube eine zentrale nutzer:iinnengesteuerte, internetbasierte Offentlichkeit und
ermdglicht wertvolle Einblicke in die politischen Implikationen nutzer:innengenerierter Inhalte
(Dylko et al., 2012, S. 7). Aus diesen Griinden erweist sich YouTube als zentrale Plattform fur
die Analyse der von den Rezipient:innen formulierten Kommentare zu ,Baraye” im Kontext der
iranischen sozialen Bewegung. Ziel dieser Untersuchung ist es, die Ubergeordneten Themen,
Meinungen und Anliegen der Rezipient:innen zu identifizieren. Im Fokus steht dabei vor allem,
ob und wie die Bewegung durch sie gerahmt wird sowie ob und wie sich eine feministische
Gegendffentlichkeit (Fraser, 1990) entwickelt. Diese Untersuchung erméglicht eine Erfassung
des Framings der Rezipient:innen als potenzielle Aktivistiinnen oder Unterstitzer:innen der
Bewegung sowie der von ihnen geschaffenen Deutungsrahmen, die nicht nur von
bestehenden abweichen, sondern diese auch herausfordern kénnen (Benford & Snow, 2000,
S. 614-615).

Die vorliegende Arbeit adressiert damit zwei zentrale Forschungslicken und fokussiert
erstmals empirisch sowohl auf die Bewegung als Ganzes als auch auf ihre grundlegende
feministische Dimension: Anhand einer qualitativen Inhaltsanalyse (Kuckartz & Radiker, 2022)
wird die bislang unerforschte Rezeption von ,Baraye“ durch seine Rezipientiinnen auf
YouTube untersucht. Im Mittelpunkt steht dabei erstens sein Beitrag zur Thematisierung und
Rahmung der sozialen Bewegung, inshesondere durch Problemdefinitionen, Losungsansatze
und Mobilisierungsaufrufe — basierend auf den ,Core Framing Tasks" der Framing-Theorie der
sozialen Bewegungsforschung (Snow & Benford, 1988, 2000). Zweitens wird die am Beispiel
von ,Baraye“ ebenfalls noch nicht untersuchte Schnittstelle zwischen Protestmusik und
digitalem feministischen Widerstand betrachtet, die einen wichtigen Beitrag zum Diskurs tber
Frauenrechte im Iran leisten kann (Mehan, 2024, S. 16). Dabei wird untersucht, ob und wie
ein feministischer Gegendiskurs entsteht, in dem Rezipient:innen ihre Identitaten, Interessen
und Bedurfnisse aus einer oppositionellen Perspektive interpretieren und so eine digitale
feministische Gegendffentlichkeit herausbilden (Fraser, 1990, S. 67) — gestitzt auf

feministische Offentlichkeitstheorien, insbesondere jene von Nancy Fraser (1990).

Damit leistet diese Arbeit einen wichtigen wissenschaftlichen Beitrag zur Erweiterung des
Forschungsstandes zur Rolle kiinstlerischer Ausdrucksformen wie Protestmusik auf sozialen
Medien im Kontext sozialer Bewegungen. lhre gesellschaftspolitische Relevanz ergibt sich aus
der anhaltenden Repression und den Menschenrechtsverletzungen gegeniber der
Bevdlkerung im Iran, insbesondere Frauen, sowie aus der Aktualitdt der ,Woman, Life,
Freedom“-Bewegung. Sie tragt zum Verstandnis bei, wie Protestmusik auf digitalen

Plattformen bewegungsrelevante und alternative feministische Diskurse ermdglichen und



sichtbar machen kann — ein Beitrag, der angesichts wachsender populistischer und autoritarer

Stromungen von besonderer Bedeutung ist (Choi et al., 2022, S. 671).

1.2 Erkenntnisinteresse und Fragestellungen

Das Erkenntnisinteresse dieser Arbeit liegt darin, zu untersuchen, welche Rolle das Protestlied
.Baraye“ von Shervin Hajipour sowohl fur die Thematisierung und Rahmung der iranischen
Bewegung 2022 als auch fur die Herausbildung einer feministischen Gegendffentlichkeit auf
YouTube spielt. Genauer soll erforscht werden, ob und wie die Bewegung durch
Problemdefinitionen, Losungsvorschldge und Handlungsaufrufe (Snow & Benford, 1988,
2000) gerahmt wird sowie ob und auf welche Weise sich eine feministische Gegendffentlichkeit

(Fraser, 1990) auf der Plattform manifestiert hat.

Auf dieser Grundlage ergeben sich die folgende forschungsleitende Frage sowie zwei

spezifische Forschungsfragen:

Forschungsleitende Frage: Wie tragt das Protestlied ,Baraye“ zur Thematisierung und
Rahmung der sozialen Bewegung im Iran 2022 sowie zur Entstehung einer feministischen

Gegenoffentlichkeit auf YouTube bei?

FF1: Wie wird die soziale Bewegung im Iran 2022 in den YouTube-Kommentaren des
Protestliedes "Baraye" durch diagnostische, prognostische und motivationale Frames von den

Rezipient:innen gerahmt?

FF2: Wie manifestiert sich eine feministische Gegendffentlichkeit in den YouTube-

Kommentaren zum Protestlied "Baraye" durch die Rezipient:innen?

1.3 Aufbau der Arbeit

Die Arbeit besteht aus acht Kapiteln. Nachdem das erste die Arbeit einleitet, wird im zweiten
der theoretische Rahmen der Untersuchung dargelegt. Dabei werden zentrale Begriffe
definiert und eingeordnet sowie die beiden wesentlichen theoretischen Konzepte des
,<Framings* der sozialen Bewegungsforschung (Benford & Snow, 2000; Snow & Benford, 1988)
und der ,subalternen Gegendffentlichkeiten (Fraser, 1990) als feministische Perspektive

vorgestellt. Das dritte Kapitel schafft einen Uberblick tiber den aktuellen Forschungsstand der



zentralen Untersuchungsthemen dieser Arbeit, zeigt bestehende Forschungsliicken auf und
erlautert, wie diese Arbeit dazu beitragt, an diese Licken anzuschliel3en. Das vierte Kapitel
beschreibt das Forschungsdesign und umfasst die Begriindung und Darstellung des
gualitativen Forschungsparadigmas, die inhaltlich strukturierende qualitative Inhaltsanalyse
nach Kuckartz und Radiker (2022) als gewahlte Methode, das verwendete Material sowie die
genaue empirische Durchfihrung des Kodier- und Analyseprozesses. Kapitel finf widmet sich
der detaillierten Darstellung der Ergebnisse und der zentralen Kategorien, die im
anschlielenden Diskussionskapitel reflektiert, theoretisch eingeordnet und miteinander
verknupft werden. Kapitel sieben prasentiert das Fazit der Arbeit, fasst die zentralen
Erkenntnisse zusammen und ordnet diese abschlieBend in den Forschungsbereich ein. Im
achten Kapitel werden die Limitationen der Forschung reflektiert und offengelegt sowie ein

Ausblick auf die Notwendigkeit weiterer Forschung und entsprechende Anregungen gegeben.



2 Theoretischer Rahmen

In den nachfolgenden Kapiteln werden die zentralen theoretischen Perspektiven ausfihrlich
behandelt. Kapitel 2.1 stellt die Schlisselkonzepte dieser Arbeit vor, ordnet sie theoretisch ein
und definiert sie kontextspezifisch. AnschlieRend wird ein Uberblick tiber die Entwicklung der
sozialen Bewegungsforschung gegeben, um das zentrale Konzept des Framings einzufihren.
Darliber hinaus werden die Bedeutung und das Zusammenspiel von (Protest-)Musik und
sozialen Medien, insbesondere YouTube, im Kontext von Protest und sozialen Bewegungen

diskutiert.

Kapitel 2.2 widmet sich dem Framing-Ansatz der sozialen Bewegungsforschung, basierend
auf den Arbeiten von Snow et al. (1986), Snow und Benford (1988, 1992) sowie Benford und
Snow (2000) und aufbauend auf Erving Goffmans (1974) ,Rahmen-Analyse®. Dieser Ansatz
bildet die Grundlage fir die qualitative Inhaltsanalyse, die zur Untersuchung der
Thematisierung und Rahmung der iranischen sozialen Bewegung in den YouTube-

Kommentaren herangezogen wird.

Kapitel 2.3 konzentriert sich auf theoretische Konzeptualisierungen von ,Offentlichkeit* und
,Gegenoffentlichkeit’, mit besonderem Fokus auf Nancy Frasers (1990) Konzept der
,subalternen Gegenodffentlichkeiten®. Dieser theoretische Rahmen dient der Identifizierung
einer potenziellen feministischen Gegendéffentlichkeit in den YouTube-Kommentaren und ihrer

thematischen Schwerpunkte.

Die Verbindung dieser Ansatze schafft eine fundierte Basis flr die Untersuchung der Rolle des
Protestliedes ,Baraye” fir die Thematisierung und Rahmung der sozialen Bewegung im Iran

2022 sowie fur die Herausbildung einer feministischen Gegendffentlichkeit auf YouTube.

2.1 Soziale Bewegungen und Protest: Definitionen und
mediale Vermittlung

Zu Beginn werden zentrale Begriffe definiert und theoretisch eingeordnet, um den Fokus der
Arbeit zu umreiRen und ein klares Verstandnis des Untersuchungsgegenstands zu schaffen.
Die Relevanz ihrer Definition und Einordnung ergibt sich aus ihrem diversen Gebrauch, der je
nach Forschungsdisziplin und -gegenstand variiert. Im Zentrum der Untersuchung stehen die
Konzepte der ,sozialen Bewegung®, des ,Protests®, der ,Protestmusik® und der ,sozialen
Medien® — insbesondere YouTube. Dabei konzentriert sich die begriffliche Einordnung auf eine



fur diese Forschung relevante Auswahl an Definitionen und Theorien, ohne eine umfassende
Diskussion aller géngigen Begriffsbestimmungen zu bieten. Die vorgestellten Konzepte

werden jeweils im Hinblick auf die Problemstellung der Arbeit eingefiihrt und eingebettet.

2.1.1 Definitionen und theoretische Einordnung: Soziale Bewegung und
Protest

Ein Blick in die Literatur zu sozialen Bewegungen und politischem Protest zeigt, dass es keine
einheitliche Definition dieser Phanomene gibt, sondern vielmehr eine Vielzahl
unterschiedlicher Auffassungen (Opp, 2009, S. 33). Auch innerhalb der verschiedenen
Paradigmen der sozialen Bewegungsforschung, die in Abschnitt 2.1.2 vorgestellt werden,
finden sich unterschiedliche, davon abhangige Definitionen (Rucht, 1994, S. 338). Daruber
hinaus haben sich die Formen, in denen soziale Bewegungen auftreten und ausgefiihrt
werden, im Laufe der Zeit deutlich verandert, was wiederum das Verstandnis des Begriffs
beeinflusst hat. Dieser Wandel wurde durch gesellschaftliche Entwicklungen und das
Aufkommen sozialer Medien begunstigt (Tilly et al., 2020, S. 5-6). Trotz dieser Vielfalt lassen
sich in zeitgendssischen Studien zu sozialen Bewegungen gemeinsame Annahmen erkennen
(Edwards, 2014, S. 4). Im Folgenden werden einige wenige davon vorgestellt, die fir diese

Arbeit theoretisch und thematisch relevant sind.

2.1.1.1 Soziale Bewegungen

Soziale Bewegungen und Proteste entstehen allgemein als Reaktion auf gesellschaftliche
Missstdnde und der daraus resultierenden Unzufriedenheit der Bevélkerung (Edwards, 2014,
S. 41). Im 21. Jahrhundert wird der Begriff ,soziale Bewegung® weltweit als Signal zum
Handeln und als Widerstand gegen unterdriickende Machtstrukturen verstanden. Er
symbolisiert den Aufruf zu kollektivem Engagement gegen unterschiedlichste Formen der
Ungerechtigkeit (Tilly et al., 2020, S. 5). So bildeten sich im Iran vergangene Bewegungen,
wie die Anti-Regime-Bewegung ,Fajeh Kuye Daneshgah®im Jahr 1999 und das ,Iranian Green
Movement” von 2009, sowie die aktuelle Bewegung fir ,Frauen, Leben, Freiheit‘, aufgrund
politischer Ungerechtigkeiten und nationaler Krisen. Letztere ist eine Reaktion auf
wirtschaftliche Korruption, Armut, Kinderarbeit, Umweltzerstérung und insbesondere die
Ungleichbehandlung der Geschlechter, was zu weit verbreiteter Unzufriedenheit und
Protesten gefiihrt hat (Mehrabi, 2022, S. 144).



Dieter Rucht (2022) skizziert in seinem Vortrag ,AnstéRe fir den Wandel - Soziale
Bewegungen im 21. Jahrhundert® einen aktuellen und vielschichtigen Begriff der ,sozialen
Bewegung“. Soziale Bewegungen, so Rucht, gehen Uber begrenzte Initiativen wie einzelne
Kampagnen hinaus und zielen auf die Veranderung grundlegender gesellschaftlicher
Ordnungen ab. Strukturell zeichnen sie sich durch einen mittleren Organisationsgrad aus,
unterscheiden sich von spontanen Ereignissen oder formellen Organisationen und existieren
als Netzwerke von Gruppen, Organisationen und Personen mit einer gemeinsamen
Problemwahrnehmung und kollektiver Identitat. Soziale Bewegungen betéatigen sich in der
politischen Interessenvertretung innerhalb der alltdglichen Lebenswelt der Birger:innen und
nutzen gemeinschaftlichen und o6ffentlichen Protest als Mittel der Einflussnahme und
Selbstdarstellung (Rucht, 2022, S. 4-5). Rucht definiert soziale Bewegungen
zusammenfassend als ,ein auf gewisse Dauer gestelltes und durch kollektive Identitat
abgestltztes Handlungssystem mobilisierter Netzwerke von Gruppen und Organisationen,
welche sozialen Wandel mit Mitteln des Protests — notfalls bis hin zur Gewaltanwendung —

herbeifiihren, verhindern oder riickgangig machen wollen® (Rucht, 2022, S. 4).

Ahnlich betont Mario Diani (1992) die Bedeutung einer gemeinsamen kollektiven Identitét in
sozialen Bewegungen. Er hebt die Diversitat der beteiligten Akteur:iinnen hervor und
unterstreicht die informelle Natur ihrer Beziehungen, nennt jedoch den sozialen Wandel nicht
als Kennzeichen sozialer Bewegungen: ,A social movement is a network of informal
interactions between a plurality of individuals, groups and/or organizations, engaged in a

political or cultural conflict, on the basis of a shared collective identity“ (Diani, 1992, S. 13).

Gemma Edwards (2014) bietet einen umfassenden Definitionsansatz, der die Charakteristika
der jingsten iranischen Bewegung treffend einbezieht und daher besonders geeignet ist, sie
theoretisch einzuordnen. In ihrer Arbeit ,Social Movements and Protest® integriert die
Soziologin verschiedene Definitionen von sozialen Bewegungen und Protesten, die aus
bestehenden Unstimmigkeiten im Forschungsfeld hervorgehen. Edwards fihrt vier begriffliche
Unterscheidungen an, die das heutige Verstdndnis Uber soziale Bewegungen préagen
(Edwards, 2014, S. 4): Erstens sind soziale Bewegungen nicht individuelle, sondern kollektive,
organisierte Bemuhungen um sozialen Wandel. Dieser kann weitreichend sein, wie etwa in
Form einer Revolution, die gesamtgesellschaftliche Strukturen umwalzt, oder in kleinerem
Ausmal3, beispielsweise durch die Verdnderung von Gesetzen oder kulturellen Bedeutungen
(Edwards, 2014, S. 4). Zweitens existieren soziale Bewegungen Uber langere Zeitrdume
hinweg und zeichnen sich durch anhaltende Konflikte mit machtigen Gegner:innen aus, statt
episodisch zu sein. Drittens besitzen die Akteur:innen einer sozialen Bewegung eine kollektive

Identitat, die Uber einfache Zusammenarbeit hinausgeht. Sie teilen ein gemeinsames



Verstandnis des zugrundeliegenden Konflikts und der angestrebten L&sungen sowie ein
Zugehorigkeitsgefiihl zu ihrer Gruppe. Viertens setzen soziale Bewegungen Protest als Mittel
zur Erreichung von Veranderungen ein, etwa in Form von StralBendemonstrationen,
Mahnwachen, Streiks, Arbeitsniederlegungen, Besetzungen und weiteren Protestformen
(Edwards, 2014, S. 5).

Edward’s Definition integriert damit Kernelemente sozialer Bewegungen, die auch in den zuvor
angefiihrten Betrachtungen von Diani (1992), Tilly et al. (2020) und Rucht (2022) enthalten
sind, und erweitert diese. Sie kdnnen in folgende Merkmale zusammengefasst werden: eine
anhaltende Dauer, eine geteilte kollektive Identitdt der Akteur:innen, das Verfolgen eines
gemeinsamen Ziels sowie die Nutzung von Protest als Mittel fir sozialen Wandel (Edwards,
2014, S. 4-5). Diese Eigenschaften charakterisieren auch die ,Woman, Life, Freedom*-
Bewegung: Seit dem Todestag von Mahsa Amini am 16. September 2022 werden die Proteste,
trotz schwankender Intensitat, kontinuierlich fortgefuihrt. Die Ubergreifende Prasenz und die
Rolle von Frauen sowie die Fokussierung auf Frauenrechte definieren die kollektive Identitat
und das gemeinsame Ziel dieser Bewegung. Die landesweiten Proteste im Iran dienen als
Mittel des Widerstands gegen das religiose Regime und streben einen sozialen Wandel an,
wobei sie auf sozialen Medien als eine feministische Revolution bezeichnet werden (Mehrabi,
2022, S. 114).

2.1.1.2 Politischer Protest

Wie bereits ersichtlich wurde, sind soziale Bewegungen und Protest eng miteinander
verbundene Phanomene. Proteste sind sichtbare Zeichen dafiir, dass kollektive Bemihungen
um sozialen Wandel im Gange sind. Aus diesem Grund wird Protest in der breiten
Offentlichkeit mit sozialem Wandel assoziiert (Edwards, 2014, S. 5). Protestaktionen nehmen
vielféaltige Formen an, von Marschen und organisierten (Verkehrs-)Blockaden tber Konzerte,
Mahnwachen, bestimmte Maskierungen und die Unterzeichnung von Petitionen bis hin zu
Boykotten, Demonstrationen, Besetzungen, der Einbehaltung von Mieten oder Steuern und
vielen weiteren Initiativen (Della Porta & Diani, 2006, S. 166). Durch die Digitalisierung und die
Verbreitung sozialer Medien sind viele neue Protestformen hinzugekommen. Auf die Rolle
sozialer Medien und ihr Zusammenspiel mit Protesten und sozialen Bewegungen wird néher

im Kapitel 2.1.4 eingegangen.

Proteste konnen im Wesentlichen als komplexe, kollektive und traditionsreiche politische
Praktiken definiert werden. Sie sind offentlich und stark auf die jeweiligen sozialen, kulturellen
und insbesondere politischen Gegebenheiten bezogen (Gnau-Franké & Wyss, 2022, S. 197).



Taylor und Van Dyke (2004) definieren Proteste als ,sites of contestation®, an denen versucht
wird, institutionalisierte Machtverhéltnisse zu verandern. Dies geschieht durch den Einsatz von
Praktiken, Diskursen, Korpern, Symbolen und Identitaten (Taylor & Van Dyke, 2004, S. 268).
Tamara Lynn (2022) bezeichnet politischen Protest allgemein als ein Instrument sozialer
Bewegungen, um die soziale Ordnung zu verandern: , Citizens — as individuals, or members
of informal groups, non-governmental organizations (NGOs), or formal social movement
organizations ... — seek to change the social order through political protest” (Lynn, 2022, S.
191). Auch nach Della Porta und Diani (2006) gilt Protest als charakteristische Aktionsform
sozialer Bewegungen. Interessengruppen oder politische Parteien nutzen zwar auch Protest,
sind jedoch weniger darauf angewiesen als soziale Bewegungen, die oft geringeren Zugang
zu Entscheidungstrager:innen haben und daher starker auf Protestaktionen setzen (Della
Porta & Diani, 2006, S. 168). Proteste sind demzufolge ,nonroutinized ways of affecting
political, social, and cultural processes” (Della Porta & Diani, 2006, S. 165). Gregor Betz (2019)
impliziert ebenfalls, dass das Beeinflussen von Meinungsbildungsprozessen ein zentrales Ziel
von Protesten ist. Die meist wichtigste und einzige Ressource von Protestierenden ist dabei
die Aufmerksamkeit. Um erfolgreich zu sein, mussen Proteste einerseits zuganglich fur die
breit zu animierende Offentlichkeit und andererseits (medial) sichtbar fiir die Zielgruppen sein.
Politische Proteste sind demnach meist kollektiv abgestimmte, legitimierte Handlungen, die
durch direkte oder mediale Aufmerksamkeit Einfluss auf politische Entscheidungsprozesse
nehmen mochten (Betz, 2019, S. 51).

Die seit 2022 andauernden Proteste im Iran verkdrpern diese Merkmale politischen Protests
in pragnanter Weise. Sie sind ein wesentlicher Bestandteil und Mittel der sozialen Bewegung,
die eng mit den soziopolitischen Umstadnden des Landes verbunden sind. Im Vergleich zu
friheren Massenprotesten gegen das Regime zeichnet sich die aktuelle Bewegung
insbesondere durch eine starke Beteiligung von Frauen und die Fokussierung auf ihre
Anliegen und Rechte aus, was ihre kollektive Identitat und ihren einzigartigen Charakter
ausmacht (Mehrabi, 2022, S. 114). Die Praktiken, Diskurse, Kdrper, Symbole und Identitaten
innerhalb der Proteste im Iran, die Taylor und Van Dyke (2004, S. 268) definieren,
manifestieren sich auf vielféltige Weise. Der gemeinsame kurdische Slogan der Bewegung
.Zan, Zendegi, Azadi“ (,Frauen, Leben, Freiheit*), die symbolischen Aktionen des
Haareschneidens, Haarezeigens und des Hijab-Ablegens (Mehrabi, 2022, S. 114-119), sowie
die Protesthymne ,Baraye®, die bei Demonstrationen kollektiv gesungen und abgespielt wird
(Nink, 2023, S. 57), sind zentrale Ausdrucksformen. Diese werden von Anhanger:innen der
sozialen Bewegung praktiziert, die, ahnlich wie von Della Porta und Diani (2006, S. 165)
beschrieben, oft nur begrenzten Zugang zu Entscheidungstrager:innen haben und ihre

Aktionen nutzen, um politische, soziale und kulturelle Prozesse zu beeinflussen. Auch die
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Bedeutung von Offentlichkeit und Aufmerksamkeit als wesentliche Aspekte von Protesten,
betont durch Betz (2019, S. 51) und Gnau-Franké und Wyss (2022, S. 197), manifestiert sich
in der jingsten sozialen Bewegung im Iran besonders durch das globale Echo auf das Lied
,Baraye”. Dieses hat die Proteste mit einem international verstandlichen Klang verbunden und
eine global kommunizierte Solidaritdt mit den Protestierenden geschaffen, die sich in seiner
viralen Verbreitung auf sozialen Medien, im Singen auf weltweiten Demonstrationen, auf
Universitaten und in Castingshows sowie in seinen zahlreichen Ubersetzungen und
Coverversionen auf3ert (Nink, 2023, S. 57). Auch die Protestgriinde der Betroffenen erhalten
durch ,Baraye” Aufmerksamkeit, da seine lyrische Basis eine Auswahl von Tweets individueller
Grunde fur den Protest der iranischen Bevdlkerung umfasst (Nink, 2023, S. 59; dhnlich auch
Siamdoust, 2023, S. 581). Damit bietet das Protestlied eine 6ffentliche Zuganglichkeit zu den
Protesten sowie Aufmerksamkeit als Ressource der protestierenden Iraner:innen (Betz, 2019,
S. 51).

2.1.2 Historische Entwicklung und Paradigmen der sozialen
Bewegungsforschung

Die Auseinandersetzung mit sozialen Bewegungen und Protest findet vorwiegend in
Disziplinen wie der Soziologie, Sozialgeschichte, Politologie und Sozialanthropologie statt.
Besonders die Soziologie hat die Bewegungsforschung als eigenstandiges Feld gepragt,
indem sie sich auf die Beschreibung, Ursachen und Wirkungen sozialer Bewegungen
konzentrierte und dariiber hinaus einen theoretisch-konzeptionellen Ansatz zur Analyse dieser
Ph&nomene verfolgte (Leinius, 2020, S. 169; Linkenbach, 2015, S. 294). Seit den 1960er
Jahren, mit dem Aufkommen diverser Protestbewegungen, hat die soziale
Bewegungsforschung eine enorme thematische Diversifizierung erfahren, was zu einer
vielperspektivischen Literatur gefuhrt hat (Schimank, 2000, S. 567). Diese Entwicklung ist
durch unterschiedliche historische Kontexte und aktuelle gesellschaftliche Veranderungen
gepragt, die verschiedene Paradigmen hervorgebracht haben. Jedes Paradigma fokussiert auf
spezifische Fragen und Grundthemen in Bezug auf soziale Bewegungen (Herkenrath, 2011,
S. 32-33) und versteht diese entsprechend unterschiedlich. Ihre Entwicklung basiert auf zwei
grundlegenden theoretischen Quellen des 20. Jahrhunderts (Kern, 2008, S. 9-10), wobei ihre
theoretische Aufarbeitung mit dem Aufkommen der europdaischen Arbeiter:innenbewegung
beginnt (Beyer & Schnabel, 2017, S. 22):

Die marxistische Perspektive, begriindet durch Karl Marx und Friedrich Engels (1848), bildet
den ersten theoretischen Strang und sieht soziale Bewegungen als Trager und Motor

gesellschaftlichen Wandels sowie als Ausdruck antagonistischer gesellschaftlicher Konflikte,
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die maRgeblich den Fortschritt der Gesellschaft bestimmen (Haunss, 2005, S. 2-3). Sie geht
davon aus, dass sich strukturelle Spannungen in den Produktionsverhéltnissen zu
revolutionaren Bewegungen entwickeln, die die Gesellschaft auf ein hoheres

Entwicklungsniveau bringen (Kern, 2008, S. 9-10).

Die zweite theoretische Quelle bildet Gustave Le Bons (1895) ,Psychologie der Massen®.
Darin betrachtet er Massenmobilisierungen — als Gegenkonzept sozialer Bewegungen — mit
Misstrauen und Furcht (Haunss, 2005, S. 2). Der Verlust individueller Selbstkontrolle fuhrt zu
irrationalem Massenverhalten, das durch Suggestionen und hypnotische Effekte ausgelost
wird (Kern, 2008, S. 10) und einen Zusammenbruch der bestehenden Ordnung verursacht
(Haunss, 2005, S. 2). Soziale Bewegungen werden hier als irrationale Phanomene betrachtet,
die dennoch grundlegende gesellschaftliche Veranderungen bewirken kénnen (Haunss, 2005,
S. 2).

Das ,Collective Behavior-Paradigma®, das an die Massenpsychologie anknupft (Schorr, 2012,
S. 36), sieht soziale Bewegungen primar als Reaktionen auf rasante Veranderungen der
sozialen Ordnung und das Scheitern etablierter Normen. Der Fokus liegt hierbei oft auf
individuellen Teilnahmemotiven und Gruppendynamiken. Soziale Bewegungen &hneln hier
spontanen Ereignissen wie Lynchmobs oder Massenpaniken und besitzen eine
Ventilfunktion (Herkenrath, 2011, S. 32-34). Trotz der Uberschneidungen mit
massenpsychologischen Ansétzen wird die Rolle sozialer Bewegungen fir gesellschaftlichen

Wandel anerkannt, indem sie neue Normgeflige aushandeln (Beyer & Schnabel, 2017, S. 50).

Mit dem Aufkommen zahlreicher Protestbewegungen in den 1960er und 1970er Jahren hat
sich der ,Ressourcenmobilisierungsansatz® (RM-Ansatz) zunehmend durchgesetzt
(Herkenrath, 2011, S. 37). Er betont die organisierten, rationalen und strategischen Aspekte
sozialer Bewegungen und begreift diese nicht langer als simplen Reiz-Reaktions-Ablauf
(Rucht, 1994, S. 340-341), sondern als gut organisierte Unternehmen, die einen rationalen
gesellschaftlichen Wandel anstreben (Kern, 2008, S. 122). Zentral ist hierbei die Abhangigkeit
und Mobilisierung externer Ressourcen fir den Erfolg sozialer Bewegungen (McCarthy & Zald,
1977, S. 1213).

AnschlieRend bildete sich zu Beginn der 1980er Jahre der ,Political-Process-Ansatz® heraus
(Schorr, 2012, S. 41), der sich ,,mit der wechselseitigen Beziehung zwischen Bewegungen und
den Strukturen des institutionellen Umfelds® befasst (Herkenrath, 2011, S. 33). Sein
Forschungsschwerpunkt liegt auf den Bedingungen vor allem des politischen und haufig auch

des gesamtgesellschaftlichen Umfeldes (Herkenrath, 2011, S. 41). Soziale Bewegungen
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werden hier als langfristige Interaktionen zwischen nationalen Machthaber:innen und
Personen definiert, die im Namen nicht formell reprasentierter Gruppen sprechen und
offentlich sichtbare Forderungen nach Machtveranderungen stellen (Tilly, 1979, S. 12). Sie
entstehen dann, wenn fortlaufende Auseinandersetzungen zwischen sozialen Gruppen und
staatlichen sowie politischen Institutionen zur Artikulation und Durchsetzung kollektiver
Anliegen stattfinden (Schorr, 2012, S. 42).

Der ,Framing-Ansatz® bildet das zentrale theoretische Konzept dieser Arbeit und wird daher
im eigenstandigen Kapitel 2.2 ausfuhrlich behandelt. Zur Vollstandigkeit wird er hier kurz
umrissen: Er beschéftigt sich primar mit den kollektiven Interpretationsbeitrdgen sozialer
Bewegungen (Herkenrath, 2011, S. 33) und betont ,die Bedeutung diskursiver Leistungen und
die Notwendigkeit der Mobilisierung kultureller Ressourcen” (Herkenrath, 2011, S. 46), durch
die soziale Bewegungen ihre Anhénger:innenschaft mobilisieren (Kern, 2008, S. 142). Der
Ansatz ermoglicht die Untersuchung des Zusammenhangs zwischen Protestinhalten und
Mobilisierungserfolg, indem die Merkmale der Deutungsrahmen einer Protestbewegung, die
Einflisse auf ihr Mobilisierungspotenzial sowie die Optionen beteiligter Akteur:innen zur

Verbesserung ihrer Deutungsrahmen analysiert werden kénnen (Kern, 2008, S. 142).

Schlieldlich erkennt der ,New Social Movements-Ansatz® (NSM-Ansatz) alternative Quellen
der kollektiven ldentitat an, wie beispielsweise Geschlecht und Sexualitat (Herkenrath, 2011,
S. 50). Er betont, dass Handlungslogiken, die auf Politik, Ideologie und Kultur basieren, in
vielen kollektiven Aktionen tief verankert sind und zunehmend die traditionellen, durch den
klassischen Marxismus gepragten proletarischen Revolutionen ablésen (Buechler, 1995, S.
442). Der Ansatz hebt zudem das symbolische Handeln in der Zivilgesellschaft, die Forderung
von Autonomie und Selbstbestimmung sowie postmaterialistische Werte hervor (Buechler,
1995, S. 442). Zusammengefasst definiert der NSM-Ansatz soziale Bewegungen als
dynamische, flexible und kulturell verankerte Phanomene, die auf einer Vielzahl von

Identitatsquellen und symbolischen Handlungen basieren.

Trotz unterschiedlicher theoretischer Zugange, Fragestellungen und Grundthemen zu sozialen
Bewegungen (Herkenrath, 2011, S. 32-33) ermdglichen die Paradigmen ein umfassendes
Verstdndnis des Phanomens. Diese Vielfalt an Theorienansatzen kann je nach
Forschungszweck und -interesse einzeln oder auch in Kombination angewendet
werden (Herkenrath, 2011, S. 57). Im Rahmen der politischen Kommunikationsforschung
sowie auch des Forschungsinteresses vorliegender Arbeit eignet sich der Framing-Ansatz

besonders gut. Seine Popularitat zeigt sich in der Haufigkeit seiner Anwendung in
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Forschungsarbeiten, wodurch er den theoretischen Hintergrund eines Grol3teils der

Inhaltsanalysen in der Kommunikationswissenschatft bildet (Matthes, 2014, S. 12-13).

2.1.3 (Protest-)Musik: Ausdruck- und Kommunikationsmittel

Musik ist ein allgegenwertiges und bedeutendes Medium in unserem Alltag: Ob im
Supermarkt, im Radio oder TV, auf sozialen Medien oder im Frisiersalon — sie begleitet uns
taglich fur mindestens 5 der 16 Stunden, in denen wir wach sind. Besonders bei Jugendlichen
und jungen Erwachsenen ist der Musikkonsum durch das Online-Angebot noch hoher
(Schramm et al., 2017, S. 2-3). Musik geht tber ihren reinen Unterhaltungswert hinaus und
dient auch als Medium der Informationstibermittiung. Das Verfahren, Botschaften durch Musik
Zu vermitteln, reicht so weit zurtick wie die Menschheit selbst (Wang, 2014, S. 219). Musik
kann als Medium des Ausdrucks und der Kommunikation definiert werden und bietet eine
alternative Form zur sprachlichen Interaktion (Blauth & Wosch, 2020, S. 374). Sie spielt eine
wesentliche Rolle in der Sozialisation und bei der Identitatskonstruktion und hat die Fahigkeit,
ein Gemeinschaftsgefuhl zu schaffen, auch ohne physische Anwesenheit ihrer Mitglieder.
Dadurch kdnnen sich Musikkonsument:innen als Teil einer Gemeinschaft mit gemeinsamen
Weltanschauungen verstehen und in ihrem Selbstausdruck sowie ihrer individuellen
Autonomie gestarkt werden (Mikos, 2014, S. 336-337).

Im Kontext von Protestbewegungen offenbart Musik ihre politische Dimension. Sie spielt seit
jeher eine entscheidende Rolle in Bewegungen wie der ,US-Birgerrechtsbewegung®, der
»Anti-Apartheitsbewegung® in Stdafrika, dem ,Arabischen Fruhling®, der ,Black-Lives-Matter-
Bewegung® und bei Protesten im Iran (Nink, 2023, S. 57). In diesen historischen und aktuellen
sozialen Bewegungen greift Musik politische Probleme auf (Nink, 2023, S. 57) und dient
weltweit als Mittel zur Ideenverbreitung und Organisation von Widerstand. Sie ist eine zentrale
Ausdrucksform (Peddie, 2011, S. 1), die politische und sozio6konomische Probleme wie
Korruption, politische Machtkampfe, Arbeitslosigkeit und Unterdriickung artikuliert und diesen
entgegenwirken kann (Dhlamini, 2017, S. 9-10). Dartber hinaus vermittelt Musik politische
Botschaften, fordert die Bildung einer kollektiven Identitdt und Ubertragt Emotionalitat in
Protestbekundungen (Stuhlfelder, 2015, S. 293). Somit ist sie ein integraler Bestandteil

sozialer Bewegungen und des Protestgeschehens (Gooding et al., 2021, S. 383).

Der Begriff ,Protestmusik® umfasst ein breites Spektrum, das je nach wissenschaftlicher
Perspektive sowie kulturellem und historischem Kontext unterschiedlich definiert wird.
Generell bezieht sich Protestmusik auf die bewusste Kommunikation politischer Botschaften

durch musikalischen Ausdruck: ,protest music is a relatively simple concept by which we mean

14



music carrying a political message that is associated with a particular political protest or social
movement” (Jenzen et al., 2019, S. 215). Luis Stuhlfelder (2015) identifiziert zwei wesentliche
Kriterien fiir die Vermittlung politisch-sozialer Botschaften durch Protestmusik: Zum einen
muss die kunstschaffende Person die Intention haben, politisch zu wirken, und zum anderen
muss eine Realisierung dieser Absicht stattfinden, sei es durch den Text, die musikalische
Komposition oder den Titel des Werks, um politische Handlungen zu bewirken. Er definiert
Protestmusik ,als Teil von politischer Musik ..., bei dem Textautor, Komponist oder Interpret
durch musikalisches Wirken bewusst auf politisch-soziale Missstdnde hinweisen
beziehungsweise gesellschaftliche Verdnderungen in Gang bringen wollen* (Stuhlfelder, 2015,
S. 294). Auch Hoklas und Schwetter (2019) unterstitzen die These, dass Musik soziale
Wandlungsprozesse spiegelt, begleitet und sogar entscheidend vorantreiben kann,
unterstreichen jedoch die Herausforderung, solche abstrakten Effekte messbar zu machen
und zu rekonstruieren. Protestmusik besitzt demnach das Potenzial, gesellschaftliche
Transformationsprozesse zu unterstiitzen, jedoch weniger als kausales Phdnomen, sondern
als Ergebnis einer komplexen Interaktion mit dem Politischen (Hoklas & Schwetter, 2019, S.
287-288).

Im Kontext friherer und aktueller sozialer Bewegungen im Iran nimmt Musik, insbesondere
die Protestballade ,Baraye®, einen entscheidenden Stellenwert ein. Nach der Islamischen
Revolution von 1979 wurde Musik durch das Regime von Ayatollah Chomeini verboten, da sie
offiziell nicht vereinbar mit dem Scharia-Gesetz angesehen wurde. Noch heute unterliegen
iranische Musiker:innen und Bands einer strengen behdrdlichen Kontrolle und benétigen eine
Lizenz fir die Veroffentlichung ihrer Werke, die eine umfassende Priifung von Songtexten und
Melodien einschliet (Nink, 2023, S. 58). Angesichts dieser anhaltenden staatlichen
Musikzensur haben sich unter den Musikschaffenden Wege entwickelt, diese Restriktionen zu
umgehen, wie etwa die Bildung einer Underground-Musikszene, die ihre Werke auf
international operierenden Plattformen wie YouTube oder Instagram vero6ffentlicht. Diese
Zensur macht Musik selbst zu einem politischen Akt und verleiht ihr dadurch Macht. Die
Verhaftungen von Kiinstler:innen wie Shervin Hajipour und dem Rapper Toomaj Salehi, denen
wegen ihrer offenen Kritik am Regime sogar die Todesstrafe droht, spiegein die Furcht vor
dem Einfluss der Musik wider (Nink, 2023, S. 58).

Vor diesem Hintergrund erlangte das Lied ,Baraye“ von Shervin Hajipour, das als
Protesthymne der aktuellen Bewegung im Iran gilt, rasch internationale Aufmerksamkeit
(Mehrabi, 2022, S. 114). Innerhalb von nur 48 Stunden nach seiner Veroffentlichung wurde es
Uber 40 Millionen Mal gehort. Trotz seiner unerwinschten Popularitdt, die zu Hajipours

Verhaftung fuhrte, blieb der Song beliebt und gewann im Februar 2023 den ersten Grammy in
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der neuen Kategorie ,Best Song for Social Change®, mit Gber 111.000 Nominierungen. Der
Song dient als asthetisches Solidaritdtsmittel, verknUpft die iranischen Proteste mit einem
weltweit verstandlichen Pop-Sound, wird auf sozialen Medien geteilt und neu eingespielt, auf
Demonstrationen gesungen, in mehrere Sprachen tbersetzt und hat weitreichenden Einfluss,

der in einer Vielzahl von Coverversionen zum Ausdruck kommt (Nink, 2023, S. 56-59).

2.1.4 Relevanz sozialer Medien fur soziale Bewegungen und
Protestkommunikation

In dieser Arbeit bezeichnet der Ausdruck ,soziale Medien“ eine Vielzahl von Online-
Plattformen und Internetdiensten, die unterschiedliche Funktionen und Anwendungsbereiche
abdecken. Dazu gehodren soziale Netzwerke wie Facebook, X und Instagram, die dem
Austausch und der visuellen Darstellung sozialer Beziehungen dienen. Ebenso umfasst der
Begriff Kommunikationsdienste fUr Einzelpersonen und Gruppen, darunter Instant Messenger
wie WhatsApp, sowie Plattformen, auf denen Nutzer:innen Videos ansehen, hochladen und
kommentieren kénnen, etwa TikTok und YouTube (Wehden, 2023, S. 52). Am Ende dieses
Kapitels wird der fir diese Untersuchung zentralen Plattform YouTube besondere
Aufmerksamkeit gewidmet, um ihre konkrete Rolle und ihr Potenzial fir soziale Bewegungen

zu beleuchten.

2.1.4.1 Soziale Medien & soziale Bewegungen

Aufgrund der zunehmenden medialen Durchdringung und der verstarkten Vernetzung hat sich
die Art, Protest auszutiben, fundamental verdndert. Proteste wurden in die digitale Sphére
verlagert, wodurch auch die Formate des Protestierens erweitert wurden (Gnau-Franké &
Wyss, 2022, S. 199). Der zeitgenodssische Protest ist demnach selbstorganisiert,
dezentralisiert, dynamisch, schreitet schnell voran und ist von sozialen Medien angeheizt
(Tarafdar & Ray, 2021, S. 1066). Durch die Digitalisierung entstehen neue Ausdrucks- und
Organisationsformen von Protest, die das traditionelle Verstédndnis von politischer
Mobilisierung herausfordern. Instant-Messaging, soziale Medien und alternative Plattformen
tragen dazu bei, dass sich ein eigenstandiger digitaler Aktivismus entwickelt, der zunehmend
auch das physische Protestgeschehen auf der Stral3e beeinflusst (Fielitz & Staemmler, 2020,
S. 425). Diese Entwicklungen erfordern ein Umdenken des kollektiven Handelns und eine
kontinuierliche Anpassung der Aktivistinnen und ihrer Praktiken an die digitalen
Infrastrukturen. So haben sich jlingste soziale Bewegungen wie ,Fridays for Future®, ,Black-

Lives-Matter* und ,MeToo“ hauptsachlich lber soziale Medien organisiert und verbreitet
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(Fielitz & Staemmler, 2020, S. 426). Auch in sozialen Revolutionen, etwa in Tunesien,
Agypten, Island, Spanien und bei der weltweiten ,Occupy-Bewegung®, spielten soziale Medien
eine entscheidende Rolle (Kidd & Mcintosh, 2016, S. 785).

Es ist wichtig zu erwahnen, dass soziale Medienplattformen sowohl positiv als auch negativ
auf Proteste und deren Teilnahme wirken kénnen (Enikolopov et al., 2020, S. 1484). Die neuen
Partizipationsmoglichkeiten durch digitale Kommunikationsmedien haben nicht zwangslaufig
demokratische oder emanzipative Effekte, da sie auch von reaktionaren und
demokratiefeindlichen Gruppen genutzt werden kdnnen (Wimmer, 2014, S. 299). In diesem
Zusammenhang untersuchten Dustin Kidd und Keith Mcintosh (2016), inwiefern soziale
Medien soziale Bewegungen unterstiitzen oder behindern kénnen. In ihrem Aufsatz ,Social
Media and Social Movements® identifizieren und definieren sie drei Hauptzugédnge der
Einstellung und Argumentation zur Rolle sozialer Medien fur soziale Bewegungen: ,techno-
optimism*, ,techno-pessimism“ und eine ambivalente Haltung, die ,techno-ambivalence® (Kidd
& Mclntosh, 2016, S. 785). Autor:innen des optimistischen Ansatzes argumentieren flr die
revolutionére Kraft sozialer Medien und vertrauen stark in ihr Potenzial fur die LOsung sozialer
Probleme, die kleineren aber auch globalen Ausmafies sein kénnen. Die Herausforderungen
dabei werden nicht verkannt, jedoch Uberwiegt der Optimismus flr einen sozialen Wandel
durch neue Technologien. Der Zugang von Techno-Pessimistiinnen ist von Misstrauen
gepragt. Sie argumentieren, dass soziale Medien zwar Machtverhaltnisse in einigen Fallen
verschieben koénnen, jedoch wenig dazu beitragen, wie Menschen in der realen Welt
interagieren. Aus ihrer Sicht sind soziale Medien nicht in der Lage soziale Bewegungen
herbeizufiihren, sondern behindern sogar einen positiven sozialen Wandel. Die Forscher
selbst pladieren fiir einen ambivalenten Ansatz, der die Evidenz beider Richtungen abwagt
und soziale Verénderungen durch soziale Medien als méglich, aber auch als herausfordernd
ansieht. Sie betrachten die Plattformen als eine sich stetig entwickelnde Sphare, die sowohl
von technologischen Aspekten als auch von der Art und Weise beeinflusst wird, wie
Birger:innen, Unternehmen und Staaten sie nutzen (Kidd & Mclintosh, 2016, S. 785-792).

Da die vorliegende Arbeit den Beitrag eines beliebten Protestlieds auf der sozialen
Medienplattform YouTube untersucht, folgt sie einem optimistischen Ansatz und erfordert eine
vertiefende Argumentation aus dieser Perspektive, um die Funktion sozialer Medien fir
Proteste und soziale Bewegungen zu verstehen. Demnach spielen Massenmedien und
Kommunikationskanale insgesamt eine entscheidende Rolle fiir deren Wirksamkeit. Durch sie
gelangen Protestbotschaften an die Offentlichkeit, an Entscheidungstrager:innen und
relevante Akteur:innen, die ihre Einflusschancen begiinstigen konnen (Della Porta & Diani,

2006, S. 167-168). Sie dienen als wesentliche Informationsquelle zu aktuellen Ereignissen,
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wecken Interesse an politischen Themen und ermdglichen es, die Reaktionen der Regierung
auf politische Fragen zu beobachten. Soziale Medien erméglichen einen raschen
Informationsfluss, der bereits vor dem eigentlichen Ereignis stattfinden kann, ohne die
Kontrolle externer Gatekeeper oder Redakteur:innen. Sie bieten einen Weg, durch den
Burger:innen von Protestveranstaltungen erfahren kdnnen, wobei die Effektivitat und die Art

der Informationsvermittiung je nach Medium stark variiert (Boulianne et al., 2020, S. 643).

Jost et al. (2018) fassen in ihrem Artikel ,How Social Media Facilitates Political Protest:
Information, Motivation, and Social Networks“ drei wesentliche Erkenntnisse aus
internationalen Studien zu den Effekten sozialer Medien fur Protestbewegungen und
kollektives Handeln zusammen: Erstens bieten sie eine Plattform fur den effektiven Austausch
von Informationen, die flr die Organisation von Protesten unerlasslich sind. Dazu gehoren
etwa Auskinfte Uber Transportmoéglichkeiten, Wahlbeteiligung, Polizeiaufgebote,
Gewaltausbriche, medizinische Hilfe und Rechtsbeistand. Zweitens vereinfachen soziale
Medien den Austausch von emotionalen und motivierenden Botschaften, die Proteste
unterstitzen kdnnen. Solche Botschaften betonen Wut, soziale Identifikation, Gerechtigkeit
und Entbehrungen, Gruppeneffektivitat und Sorgen Uber Fairness, sowie explizit ideologische
Themen. Drittens sind die strukturellen Eigenschaften von Online-Netzwerken, die je nach
politischer Ausrichtung variieren kénnen, entscheidend fir die Art und Weise, wie
Informationen verbreitet werden, und beeinflussen mafigeblich den Erfolg oder Misserfolg
organisatorischer Bemihungen (Jost et al., 2018, S. 85-86).

Auch in der Entstehung des modernen Phanomens ,movement of movements” spielen soziale
Medien als moderne Kommunikationstechnologien eine zentrale Rolle. Damit ist eine
LSystematische weltweite Vernetzung sozialer Bewegungen® gemeint, die durch die
zunehmende Mobilitéat sozialer Akteur:innen unterstiitzt wird. Gegenwartig missen soziale
Bewegungen als dynamisch, flexibel und flieRend betrachtet werden — eher als kontinuierliche
Prozesse, denn als starre, klar definierte organisatorische Strukturen (Linkenbach, 2015, S.
294).

2.1.4.2 YouTube

Laut dem Digital News Report (2024) ist YouTube eine der filhrenden sozialen
Medienplattformen als Nachrichtenquelle, insbesondere fir jingere Zielgruppen. Videos und
nutzer:innengenerierte Inhalte auf YouTube werden zunehmend genutzt, um Nachrichten zu
konsumieren und zu verbreiten, wodurch YouTube eine entscheidende Rolle bei der

Informationsvermittiung und der Meinungsbildung spielt (Newman, 2024). Als
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nutzer:innengenerierte Online-Videoplattform ermdglicht sie das Hochladen, Teilen und
Kommentieren von Videos und bietet eine direkte Kommunikation zwischen Poster:innen und
Rezipientiinnen durch Text- und Videokommentare sowie Bewertungen (Halpern & Gibbs,
2013, S. 1161). Dabei kénnen alle Nutzer:innen eines Gmail-Accounts Videos auf YouTube
kommentieren (Weij & Berkers, 2019, S. 5). Obwohl die Videos fir alle zuganglich sind, bleibt
die Plattform anonym, da keine personlichen Informationen preisgegeben werden mussen
(Halpern & Gibbs, 2013, S. 1161). YouTube erlaubt es den Benutzer:innen, Originalvideos mit
einer potenziell globalen Zuhdreriinnenschaft zu teilen oder auch gezielt bestimmte
demografische Gruppen anzusprechen (Rich, 2018, S. 4).

YouTube dient dariiber hinaus als wichtige Plattform fir die Verbreitung und Rezeption von
Protestkommunikation, wie im Konzept der ,connective action“ nach Bennett und Segerberg
(2012) beschrieben. Soziale Netzwerke wie YouTube ermdéglichen das Teilen personalisierter
Ideen und Informationen, was oft zu kollektivem Handeln und Protestaktionen fiihrt. Diese
Netzwerke sind flexibel und erméglichen schnelle, koordinierte Reaktionen auf politische
Veranderungen, indem sie geografische und zeitliche Barrieren tUberwinden (Bennett &
Segerberg, 2012, S. 753). YouTube kann damit internationale soziale Bewegungen férdern
(Hahn, 2016, S. 1239) und ermdglicht es gleichzeitig marginalisierten Gruppen, politische
Inhalte effektiv einem grof3en Publikum zuganglich zu machen, ohne die Kontrolle durch
traditionelle Mainstream-Medien oder Eliten (Dylko et al., 2012, S. 28-29). Aus
medienpolitischer Perspektive kann YouTube als ,Raum® mit einem politisch-kommunikativen
Potenzial betrachtet werden (Weij & Berkers, 2019, S. 5), der diskursive Méglichkeiten

zwischen ansonsten getrennten Offentlichkeiten erweitert (Uldam & Askanius, 2013, S. 1200).

Ein weiterer zentraler Aspekt von YouTube ist seine Rolle im Bereich der Musik, die einen
wesentlichen Bestandteil seiner anhaltenden Attraktivitat ausmacht (Rogers et al., 2023, S.
11-12). Protestmusik findet hier ebenfalls eine Plattform, wie die Studie von Jenzen et al.
(2019) am Beispiel der ,Gezi-Park Proteste® zeigt. YouTube bietet bedeutende Mdglichkeiten
fur die Produktion, Verbreitung und Rezeption von Protestmusik sowie fir das Erreichen einer
neuer Zuhorer:innenschaft. Aktivist:innen nutzen das Medium, um durch &sthetische und
rhetorische Mittel die Berichterstattung der Mainstream-Medien (ber den Protest
herauszufordern, Solidaritéat auszudriicken und Widerstand gegen vorherrschende politische
Diskurse zu leisten (Jenzen et al., 2019, S. 211).

2.1.4.3 Bezug zur Arbeit
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Soziale Medien haben sich auch wahrend der sozialen Bewegung im Iran 2022 als
entscheidend fur die Mobilisierung, Bekanntmachung und Verbreitung von Protestaktionen
erwiesen. Konfrontationen zwischen der iranischen Cyber-Polizei und Aktivist:innen, die diese
digitalen Plattformen nutzten, verdeutlichen ihren Einfluss (Mehrabi, 2022, S. 120). Besonders
pragnant zeigt sich die Bedeutung sozialer Medien in der rasanten Verbreitung, aber auch der
Entstehung des Protestliedes ,Baraye” von Shervin Hajipour. Wie bereits in einem frilheren
Abschnitt erwahnt, bestehen die einzelnen Liedzeilen aus einer Auswahl von Tweets, die die
Protestgriinde und eine o6ffentliche Aufforderung zur Partizipation artikulieren (Nink, 2023, S.
59). Auch die Einfiihrung von Internetsperren durch die Regierung betont die zentrale Rolle
digitaler Medien, da diese Aktionen gegen die Behoérden verbreiteten, darunter das

Verbrennen von Kopftlichern und Auseinandersetzungen mit der Polizei (Mehan, 2024, S. 8).

Der Digital News Report (2024) zeigt, dass insbesondere jingere Zielgruppen Online-
Influencer:innen, jungen Nachrichtenmacher:innen, Content-Creators und ausgewahlten
Personlichkeiten auf Videoplattformen wie YouTube zunehmend Aufmerksamkeit schenken
(Newman, 2024). Dies spiegelt sich auch in der Popularitdt von Hajipours Protestlied wider,
insbesondere bei der jingeren Generation, die den Kern der Protestierenden ausmacht. Der
Gewinn des Grammy Awards und das erneute Hochladen des Liedes auf YouTube nach

seiner Zensur bestatigen weiter seine Beliebtheit (Nink, 2023, S. 56-59).

Fur die vorliegende Untersuchung ist YouTube besonders relevant, da die Plattform drei
Aspekte vereint, die flir das Erkenntnisinteresse wesentlich sind: Erstens stellt sie eine
zentrale Plattform fUr die Verbreitung und Rezeption von Protestmusik dar (Jenzen et al., 2019,
S. 211), was fur die Untersuchung der Rolle des Protestliedes ,Baraye” entscheidend ist.
Zweitens ermdglicht sie  wertvolle Einblicke in die politischen Implikationen
nutzer:innengenerierter Inhalte (Dylko et al., 2012, S. 7), wie der Kommentare der
Rezipient:innen des Protestliedes und deren Deutungsrahmen zur iranischen Bewegung.
Drittens kann YouTube benachteiligten Gruppen ein Sprachrohr fiir politische Anliegen bieten
(Dylko et al., 2012, S. 28-29), was wesentlich fir die Untersuchung einer feministischen

Gegenoffentlichkeit in den Kommentaren ist.

2.2 Framing-Ansatz und seine Relevanz fur soziale
Bewegungen

2.2.1 Einfihrung in den Framing-Ansatz
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Das Konzept des ,Frames hat in verschiedenen sozialwissenschaftlichen Disziplinen
Anwendung gefunden, darunter Psychologie, Soziologie, Sprachwissenschatft,
Politikwissenschaft sowie Medien- und Kommunikationswissenschaft, und genief3t einen
hohen Stellewert (Benford & Snow, 2000, S. 611). Ganz allgemein geht es beim Framing-
Ansatz darum, dass ein Thema aus verschiedenen Perspektiven gedeutet und unterschiedlich
ausgelegt werden kann, was Auswirkungen auf Uberlegungen oder Werte hat. ,Framing*
bezeichnet den Prozess, bei dem Personen eine bestimmte Sichtweise eines Themas

entwickeln oder ihr Denken dartiber neu ausrichten (Chong & Druckman, 2007, S. 104).

Aus kommunikationswissenschaftlicher Perspektive bedeutet der Begriff ,den aktiven Prozess
des selektiven Hervorhebens von Informationen und Positionen. Frames verstehen wir dabei
als das Ergebnis dieses Prozesses” (Matthes, 2014, S. 10-11). Der Ansatz befasst sich mit
der Entstehung, Verdnderung und den Auswirkungen von Frames, die in Medieninhalten, bei
strategischen Kommunikator:innen und Rezipient:innen zu finden sind (Matthes, 2014, S. 10).
Robert Entman (1993), der den Framing-Ansatz begriindete, beschreibt diesen wie folgt:
»Framing essentially involves selection and salience. To frame is to select some aspects of a
perceived reality and make them more salient in a communicating text, in such a way as to
promote a particular problem definition, causal interpretation, moral evaluation, and/or

treatment recommendation for the item described” (Entman, 1993, S. 52).

Framing ist ein umfassendes Konzept mit weitreichenden Untersuchungsmoglichkeiten, das
eine Vielzahl von Bereichen der politischen Kommunikationsforschung umfasst (Matthes,
2014, S. 13). Dies schlief3t auch die Ubliche Framing-Analyse sozialer Bewegungen ein
(Leinius, 2020, S. 169), wie bereits im Kapitel zu den Paradigmen der sozialen
Bewegungsforschung dargestellt. Damit kdnnen die Bedeutungen kollektiv produzierter und
geteilter Deutungen fiir die Entstehung sozialer Bewegungen bestimmt werden (Treber, 2012,
S. 68). Darlber hinaus kénnen der Zusammenhang zwischen Protestinhalten und dem
Mobilisierungserfolg, die Merkmale von Frames in Protestbewegungen sowie die verfligbaren
Strategien zur Verbesserung der Wirkung des Framings untersucht werden (Kern, 2008, S.
142).

Aufgrund dieser Moglichkeiten bietet der Ansatz eine wertvolle theoretische Grundlage fur die
Untersuchung der Frames in den YouTube-Kommentaren zum iranischen Protestlied. Die
Rezipient:innen kdénnen Einstellungen und Meinungen zu politischen Themen entwickeln und
kommunizieren, wobei sie bestimmte Positionen betonen oder ausblenden (Matthes, 2014, S.
9). lhre kommunizierten Inhalte sollen gem&R den spater definierten Kernaufgaben des

Framings der sozialen Bewegungsforschung erfasst werden. Dies umfasst die von den
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Rezipient:innen formulierten Problemdefinitionen, Lésungsvorschlage und
Mobilisierungsaufrufe (Benford & Snow, 2000, S. 615), um zu verstehen, wie das Protestlied

,Baraye” zur Thematisierung der sozialen Bewegung im Iran 2022 beitragt.

2.2.2 Framing als Theorieansatz der sozialen Bewegungsforschung

In der Soziologie hat das Framing-Konzept besonders in der Untersuchung sozialer
Bewegungen und kollektiven Handelns an Bedeutung gewonnen und zahlreiche konzeptuelle
und empirische Forschungsarbeiten angeregt (Benford & Snow, 2000, S. 612). Der
Grundbegriff des ,Frames® der sozialen Bewegungsforschung stammt dabei aus Ervin
Goffmans 1974 herausgebrachtem Werk ,Frame Analysis“ und meint ,schemeta of
interpretation®, die es Individuen ermdglicht ,to locate, perceive, identify, and label a seemingly
infinite number of concrete occurences defined in its terms*” (Goffman, 1974, S. 21). Daran
anknupfend wurde das Konzept der Konstruktion sozialer Problembearbeitung innerhalb von
Protestbewegungen weitergefiihrt (Rucht, 1994, S. 343). Vor allem David Snow und
Kolleg:innen haben dieses in den Kontext sozialer Bewegungen Ubertragen. Sie interpretieren
einen Frame wie folgt: “it refers to an interpretive schemata that simplifies and condenses the
,world out there‘ by selectively punctuating and encoding objects, situations, events,
experiences, and sequences of actions within one’s present or past environment” (Snow &
Benford, 1992, S. 137). Frames dienen hier als Organisationsprinzip, indem sie individuelle
Wirklichkeitsinterpretationen und eine konkrete Perspektive auf ein Problem oder eine
Situation bieten, um diese zu verstehen (Scholl, 2020, S. 104).

Im Kontext der Bewegungsforschung ist es wichtig zu betonen, dass nicht nur individuelle
Schemata, sondern auch kollektiv geteilte Frames durch interaktive Prozesse und
Aushandlungen von Bedeutungszuschreibungen festgelegt werden (Scholl, 2020, S. 104-
106). Dieser Prozess des ,Framing“ bezeichnet ein aktives, dynamisches Phanomen. Er
umfasst die Handlungsfahigkeit von Organisationen oder Aktivist:innen sozialer Bewegungen
und impliziert Auseinandersetzungen durch die Schaffung neuer Deutungsrahmen, die nicht
nur von den existierenden abweichen, sondern diese auch herausfordern kdnnen. Die
Ergebnisse dieser Prozesse werden als "collective action frames*“ bezeichnet. Sie entstehen
teilweise  durch die  Artikulation gemeinsamer ,core framing tasks® der
Bewegungsanhanger:innen (Benford & Snow, 2000, S. 614-615). Diese Begriffe sind fir die
Hauptkategorien der qualitativen Inhaltsanalyse in dieser Arbeit zentral und werden im

folgenden Abschnitt erlautert.
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2.2.2.1 Collective Action Frames

Benford und Snow (2000, S. 614) definieren ,collective action frames” (CAF) als “action-
oriented sets of beliefs and meanings that inspire and legitimate the activities and campaigns
of a social movement organization”. Sie haben eine interpretierende Funktion, indem sie die
Komplexitdt der Realitat vereinfachen und verdichten. Ihr Ziel ist es potenzielle
Anhanger:innen und Beteiligte zu mobilisieren, Antagonistiinnen zu demobilisieren und
Unterstitzung zu gewinnen (Benford & Snow, 2000, S. 614; Snow & Benford, 1988, S. 198).
,Collective action frames“ akzentuieren den Ernst und die Ungerechtigkeit eines sozialen
Zustands oder definieren eine zuvor als beklagenswert aber tolerierbar angesehene Situation
als ungerecht und unmoralisch. Aktivist:innen setzen CAF also ein, um bestehende soziale
Gegebenheiten hervorzuheben und diese als unertraglich, unentschuldbar und
korrigierungsbedrftig darzustellen. Damit kollektives Handeln jedoch vorhergesagt werden
kann, reicht die soeben erlauterte Einstufung von veranderungswirdigen Umstanden nicht
aus. Vielmehr missen Schuldzuweisungen und Korrekturmal3nahmen ausgesprochen
werden. Dies geschient durch diagnostische, prognostische und motivationale
Zuschreibungen (Snow & Benford, 1992, S. 137). Diese ,core framing tasks“ werden im

Anschluss im Detail erlautert.

Zusammenfassend tragen ,collective action frames®, wie von Snow und Benford (1992, S. 137)
beschrieben, entscheidend =zur Organisation und Mobilisierung innerhalb sozialer
Bewegungen bei. Sie bieten den Aktivist:innen nicht nur die Mdglichkeit, Ereignisse und
Erfahrungen sinnvoll zu ordnen, sondern auch den notwendigen Rahmen, um
Handlungsstrategien zu entwickeln und umzusetzen. Als Signal- und Ordnungsmechanismen
helfen sie, Teile der erlebten Wirklichkeit zu entschlisseln und zu kodieren, sodass
nachfolgende Erfahrungen und Ereignisse zuordenbar sind. Diese Funktionen unterstitzen
die Schaffung eines einheitlichen Verstéandnisses der Herausforderungen und definieren die
erforderlichen MaRnahmen zur Bekdmpfung dieser Ungerechtigkeiten (Snow & Benford, 1988,
S. 199, 1992, S. 137).

2.2.2.2 Core Framing Tasks

Die drei ,Kernaufgaben des Framings® sind essenziell bei der Entwicklung von CAF.
Anhénger:innen einer Bewegung einigen sich auf ein gemeinsames Verstandnis eines
problematischen Zustands, den sie als &anderungsbedirftig betrachten, identifizieren

Verantwortliche, entwickeln alternative Lésungsanséatze und fordern zur gemeinsamen Aktion
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auf (Benford & Snow, 2000, S. 615). Diese drei Aufgaben werden als ,diagnostic”, ,prognostic”

und ,motivational framing“ definiert (Snow & Benford, 1988, S. 199).

Das ,diagnostic framing® umfasst die Definition eines problematischen und
verbesserungswiurdigen Events oder einer sozialen Situation und beinhaltet eine Schuld- und
Ursachenzuweisung. In sozialen Bewegungen besteht meist Einigkeit bei der
Problemerkennung, jedoch seltener bei der Schuldzuweisung. Das ,prognostic framing® bietet
Losungsvorschlage fir das Problem und legt Taktiken, Strategien und Ziele fir ihre
Umsetzung fest. Ein Konsens Uber Problemursachen und Lésungen fuhrt jedoch nicht
automatisch zu Mobilisierung und Beteiligung. Daflr bedarf es motivationaler Frames, die als
Handlungsansporn dienen. Das ,motivational framing“ meint demnach die Entwicklung von

Handlungsaufrufen zu Verbesserungsmafinahmen (Snow & Benford, 1988, S. 199-202).

Zusammenfassend lasst sich festhalten: ,The diagnostic and prognostic framing tasks are
directed toward achieving consensus mobilization. The latter task, which concerns action
mobilization, provides the motivational impetus for participation (Snow & Benford, 1988, S.
199). Der Erfolg bei der Mobilisierung von Teilnehmer:innen innerhalb und zwischen sozialen
Bewegungen hangt vom Grad ab, in dem die ,core framing tasks“ erflllt werden. Je
umfassender und besser miteinander verknipft die Kernaufgaben entwickelt werden, desto
erfolgreicher ist die Mobilisierung (Snow & Benford, 1988, S. 199).

2.2.3 Bezug zur Arbeit

Fur Theoretiker:innen der sozialen Bewegungsforschung stellen individuelle Frames einen
bedeutenden Mechanismus dar, mit dem Lebenssituationen, die als unglicklich und
problematisch wahrgenommen werden und auf3erhalb der eigenen Kontrolle liegen, in
handhabbare Missstande umzuwandeln, auf die reagiert werden kann. Sie bilden damit den
motivierenden Ausgangspunkt flr Einzelpersonen, sich an kollektiven Aktionen zu beteiligen
(Gahan & Pekarek, 2013, S. 761).

Der Einfluss nicht-organisierter Akteur:innen im Vergleich zu organsierten Gruppen auf
Framing-Prozesse ist jedoch bislang wenig erforscht (Herkenrath, 2011, S. 50). Snow und
Benford (1992, S. 136) sehen Bewegungsakteur:iinnen als aktiv in der Herstellung und
Aufrechterhaltung von Bedeutung flr Beobachter:innen, Teilnehmer:innen, Gegner:innen und

Zuschauer:innen sozialer Bewegungen.
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Aus den genannten Grinden sind die individuellen Aussagen der Rezipientiinnen des
Protestliedes ,Baraye” auf YouTube und ihr Zusammenhang mit der iranischen sozialen
Bewegung wertvoll und von wissenschaftlichem Interesse. Die inhaltliche Kategorisierung der
Kommentare auf Grundlage der ,core framing tasks® bietet eine relevante und sinnvolle
Methode, um aufzuzeigen, welche Reaktionen das Protestlied hervorbringt und wie
Akteur:innen ihre Rezeption mitteilen. Dabei wird erfasst, inwiefern die AuRerungen einen
Bezug zur Bewegung aufweisen, insbesondere da der Liedtext — wie bereits erwahnt —

Uberwiegend aus Protestgriinden und -aufrufen besteht (Nink, 2023, S. 59).

Genauer ermoglicht es die Kategorisierung nach den Kernaufgaben herauszufinden, ob und
welche Missstande die Rezipierenden definieren, welche Ursachen diesen zugeschrieben und
welche Losungsvorschlage formuliert werden. Zudem bietet sie eine Einsicht in die
Einstellungen potenzieller Akteur:innen zur sozialen Bewegung im Iran. Die Kernaufgaben des
Framing helfen somit, die Bedeutung des Liedes fur die Thematisierung der iranischen

sozialen Bewegung sichtbar zu machen.

Es ist wichtig zu betonen, dass die Verwendung der theoretischen Konzepte der "core framing
tasks" in dieser Arbeit nicht darauf abzielt, den Mobilisierungseffekt und -Erfolg von
Anhanger:innen zu messen oder kollektives Handeln innerhalb der sozialen Bewegung
vorherzusagen, wie es in der Forschung ublich ist (Snow & Benford, 1988, S. 199, 1992, S.
137). Vielmehr dienen diese Konzepte dazu, das Verstandnis fur die relevanten Themen im
Kontext der iranischen sozialen Bewegung zu vertiefen. Auf Basis der von Snow und Benford
(1988) definierten Kernaufgaben werden die AuRerungen der Rezipient:innen entlang eines
sinnvollen theoretischen Rahmens der sozialen Bewegungsforschung kategorisiert und
interpretiert. Die Ergebnisse bieten jedoch gleichzeitig eine Grundlange fur zukinftige
Forschung, um den Erfolg der Mobilisierung und Handlungen von Teilnehmer:innen innerhalb

der Bewegung weiter zu untersuchen.

2.3 Offentlichkeit und Gegendffentlichkeit: eine
theoretische Verortung

Um herauszufinden ob und auf welche Weise sich in den YouTube-Kommentaren zum
Protestlied ,Baraye“ eine feministische Gegendffentlichkeit durch die Rezipientiinnen
herausgebildet hat, missen zundchst die Konzepte von ,Offentlichkeit* und
,Gegenoffentlichkeit® theoretisch definiert und in den Rahmen dieser Arbeit eingeordnet

werden, um anschlieRend konkrete feministische Zugange und Ansétze erortern zu kdnnen.
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2.3.1 Offentlichkeit

Der Begriff der "Offentlichkeit" hat in den Sozialwissenschaften eine kontinuierliche
Entwicklung erfahren. Angefangen bei der Entstehung der modernen burgerlichen
Offentlichkeit im spaten 18. Jahrhundert, iber das Aufkommen der Massenpresse und die
Ausweitung der o6ffentlichen Sphare im 19. Jahrhundert, bis hin zur Veréffentlichung von
Jirgen Habermas' (1962) Habilitationsschrift "Strukturwandel der Offentlichkeit" und der
Etablierung des Web 2.0, unterliegt das Verstandnis von Offentlichkeit und Gegenoffentlichkeit
einem anhaltenden Diskurs. Aus diesem Grund ist in der Literatur keine einheitliche Definition
zu finden (Kopl, 2023, S. 496-497). Ganz allgemein kann Offentlichkeit jedoch als ,ein sozialer
Raum, in dem unterschiedliche Erfahrungen und Meinungen ausgedriickt, allgemein
interessierende Fragen diskutiert und kollektive Lésungen kommunikativ entwickelt werden®
definiert werden (Wessler & Rinke, 2013, S. 637).

In Habermas* (1962) Klassiker der Offentlichkeitstheorien "Strukturwandel der Offentlichkeit"
wird sie als diskursiver Ort flr politische Partizipation der Blrger:iinnen betrachtet. Diese
offentliche Sphéare ist getrennt von der privaten und unterscheidet sich konzeptionell von
staatlichen und wirtschaftlichen Arenen. Demnach ist sie offen, fur alle zugéanglich und bildet
ein Ideal uneingeschrankter Diskussionen 6ffentlicher Angelegenheiten (Fraser, 1990, S. 57-
59). Auch Kurt Imhof (1996) versteht Offentlichkeit als etwas, worin alle involviert sind und ,an
dem alle teilhaben kénnen*. Sie dient als Referenzrahmen fir allgemein bekannte Dinge oder

fur Dinge, ,von denen Kenntnis zu nehmen allen méglich ist” (Imhof, 1996, S. 3).

Rucht (2010) definiert Offentlichkeit als ,Interaktionszusammenhang ... mit spezifischen
Rollen, Selektionsmechanismen und Spielregeln®, wobei Massenmedien eine zentrale Rolle
spielen und die Alltagswelt der Blrger:innen mit politischen Entscheidungen verknupft wird
(Rucht, 2010, S. 9). Auch Stéber (2014) riickt mit seiner Kommunikationswissenschaftlichen
Definition die Medien in den Vordergrund. Er beschreibt Offentlichkeit als einen sozialen
Raum, in dem Kommunikation stattfindet und Medien als Plattform genutzt werden. Zudem
vergleicht er Offentlichkeit mit den Medien und betrachtet sie als &hnliche Foren, die der
Kommunikation eine Plattform bieten (Stdber, 2014, S. 45). Gerhards und Neidhardt (1991)
betrachten Offentlichkeit aus einer analytischen Perspektive als ein differenziertes
Kommunikationssystem, das die Meinungen und Interessen der Blrger:innen sowie kollektiver
Akteur:innen an das politische System vermittelt (Gerhards & Neidhardt, 1991, S. 1). Nach
Ricarda Drieke (2017) kann Offentlichkeit auch als digitaler Raum verstanden werden,

beziehungsweise im und durch das Internet hergestellt werden (Drieke, 2017, S. 40).
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Einige kritische Theoretiker:innen, deren Sicht fir diese Arbeit relevant ist, distanzieren sich
vom klassischen Verstandnis von Offentlichkeit und damit von der Idee einer einzigen
Offentlichkeit (Driieke, 2017, S. 47). Birgit Sauer (2001, S. 200) definiert Offentlichkeit aus
dieser Perspektive als ,einen Raum, in dem Macht und Herrschaft thematisiert und kritisiert
werden“. Ebenso kann Offentlichkeit ,als Kampfbegriff gesehen werden, mit dem sich die
Forderung nach politischer Teilhabe verbindet” (Kopl, 2023, S. 496). In diesem Sinne wird
betont, dass Offentlichkeit fir alle zuganglich sein muss und sich nicht gegentber vermeintlich
.privaten® Bereichen und Themen verschlieBen darf. Es wird also eine gewisse
ZugangsexKklusivitat von Offentlichkeit kritisiert sowie die vorgegebene Sprech- und
Argumentationspraxis und die inhaltliche Ausrichtung ihrer Diskurse hinterfragt. Besonders
werden Mechanismen des Ausschlusses gegeniiber bestimmten Personengruppen wie
Frauen, homosexuellen Personen und ethnischen Minderheiten adressiert (Nuernbergk, 2013,
S. 57-58). Die Idealisierung der birgerlichen Offentlichkeit, wie sie im deliberativen
Offentlichkeitsmodell von Habermas (1962) zum Ausdruck kommt, wird hier deshalb als
problematisch angesehen, da sie Gegenoffentlichkeiten marginalisierter Personengruppen
und deren gegenseitige Beziehungen leugnet. Dies ist nicht nur historisch falsch, sondern

legitimiert zudem existierende Herrschaftsverhéltnisse (Kopl, 2023, S. 499).

Insgesamt besteht eine Vielzahl an Definitionen, theoretischen Konzepten, Konnotationen und
Funktionszuweisungen zum Begriff der Offentlichkeit (Lingenberg, 2010, S. 25). Sie umfassen
verschiedene Paradigmen, die von normativen Uber systemtheoretischen bis hin zu
analytischen und kritischen Perspektiven auf das Konzept reichen (Schwaiger, 2022, S. 26-
27). Obwohl der Offentlichkeitsbegriff in der Literatur (iberwiegend positiv konnotiert ist
(Schwaiger, 2022, S. 18), wird er in dieser Arbeit kritisch betrachtet, hauptséchlich basierend
auf Nancy Frasers (1990) Uberlegungen zur offentlichen Sphare in "Rethinking the Public
Sphere: A Contribution to the Critigue of Actually Existing Democracy". lhre Reflexionen
dienen als theoretischer Ausgangspunkt fiir einen zentralen Teil der Kommentaranalyse und

werden daher im Detail unter Abschnitt 2.3.3.1 behandelt.

2.3.2 Gegenoffentlichkeit

Im Vergleich zum Begriff der Offentlichkeit ist jener der ,Gegendffentlichkeit in der Forschung
unterreprasentiert (Schwaiger, 2022, S. 47). Auch dieser hat unterschiedliche Definitionen und
normative Konnotationen, stammt aber vor allem aus der Tradition der kritischen Theorie
(Nuernbergk, 2013, S. 95-96). Eine allgemeine Definition von Krotz (1998, S. 653) beschreibt

Gegenoffentlichkeit als ,eine gegen eine hegemoniale Offentlichkeit gerichtete

27



Teiloffentlichkeit, die um einen spezifischen gesellschaftlichen Diskurs oder Standpunkt herum
strukturiert ist” (Krotz, 1998, S. 653).

In Anlehnung an Freudenthaler (2020) und Henriksen (2024) kann die bisherige Literatur zur
Konzeptualisierung von Gegendffentlichkeit in drei theoretische Ansatze unterteilt werden: den
sozio-historischen, den normativen und den funktionalistischen Ansatz (Freudenthaler, 2020,
S. 249-250; Henriksen, 2024, S. 215). Der sozio-historische Ansatz fokussiert auf soziale
Kampfe, Klassen- und Machtdynamiken und definiert Gegenoffentlichkeit als Kampfbegriff im
Sinne der Bildung alternativer Offentlichkeiten sozialer Klassen. Der untergeordnete und
marginalisierte Status ihrer Mitglieder, die von der dominanten Offentlichkeit ausgeschlossen
bleiben, bildet den Fokus dieses Ansatzes. Normative Konzepte konzentrieren sich auf
sozialen Wandel mithilfe von Gegendiskursen und alternativen ldentitaten durch subalterne,
untergeordnete soziale Gruppen. Aus dieser normativ-kritischen Sicht zielt Gegenéffentlichkeit
darauf ab, den diskursiven Raum fur bestimmte Personengruppen zu erweitern. Im
funktionalistischen Ansatz hat Gegendffentlichkeit einerseits die Funktion der Identitatsbildung
marginalisierter Akteur:innen und andererseits durch Agenda-Setting die Aufgabe, die
Aufmerksamkeit auf die Missstdnde und Themen der Mitglieder dieser Gegendffentlichkeit zu
erhohen (Henriksen, 2024, S. 215).

Diese Arbeit argumentiert hauptsachlich aus einer normativen Perspektive, da ihre
theoretischen Ansétze und Definitionen, Frasers (1990) Konzept von Gegendffentlichkeit am
besten erfassen (Freudenthaler, 2020, S. 248). In seinem normativen Sinn weist der Begriff
auf bestimmte Ausschlussverfahren innerhalb der birgerlichen Offentlichkeit, wie
Diskriminierung hin, die als dysfunktional betrachtet werden (Wimmer, 2007, S. 12). Noam
Chomsky (2003) hélt aus seinem medienkritischen Standpunkt fest, dass der Mediendiskurs
einen eng gefassten Konsens herstellt, der vorrangig den Machtinteressen von Eliten, dem
Staat und der Wirtschaft dient (Chomsky, 2003, S. 123). Dieser schlief3t jedoch nicht alle
mdoglichen Positionen ein, sondern grenzt randstandige Diskurspositionen aus (Scholl, 2009,
S. 89). In Anlehnung an diese Gedanken beschreibt Armin Scholl (2009, S. 89)
Gegenodffentlichkeit als ,die Thematisierung und der Diskurs von Informationen und
Meinungen, die in den etablierten Massenmedien unterdriickt bleiben oder unterdriickt
werden®, Sie entsteht innerhalb alternativer Medien von sozialen Bewegungen, ,die gegen den
etablierten, konventionellen, professionellen Journalismus, aber auch gegen die PR der

herrschenden und einflussreichen Kréfte ... gerichtet ist”.

Jeffrey Wimmer (2014, S. 297) charakterisiert Gegendffentlichkeit als ein ,multidimensionales

Kommunikationsph@anomen*®, das sich auf verschiedenen Ebenen 6ffentlicher Kommunikation
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manifestiert. Auch hier wird sie als kritische Teiloffentlichkeit definiert, die auf der Makroebene
auf ihre marginalisierte Stellung durch alternative Medien und (Protest-)Aktionen innerhalb der
massenmedialen Offentlichkeit aufmerksam machen méchte. Auf der Mesoebene bezieht sich
der Begriff auf ,kollektive und dabei v.a. &ffentlichkeitswirksame Partizipationsprozesse
innerhalb alternativer und relativ stabiler Organisationszusammenhénge® wie soziale
Bewegungen, Demonstrationen, Besetzungen oder Nichtregierungsorganisationen. Auf der
Mikroebene wird Gegendffentlichkeit oft durch individuellen und diversen Medienaktivismus
reprasentiert, besonders in neuen Medien. Wimmer betont weiterhin, dass das Internet als
dezentrales Netzwerk entscheidend zur Mobilisierung und Selbstorganisation dieser
Gegenoffentlichkeiten beitragt (Wimmer, 2014, S. 297). Dies, besonders in Bezug auf seine
Definition auf der Mikroebene, spiegelt einen Teil des Erkenntnisinteresses dieser Arbeit wider
und beschreibt treffend ihre Untersuchungsperspektive: die potenzielle, selbstorganisierte und
individuelle Generierung sowie Mobilisierung einer feministischen Gegenoffentlichkeit durch

die Rezipient:innen auf YouTube.

2.3.3 Feministische Zugange zu (Gegen-)Offentlichkeit

Seitden 70er Jahren haben feministische Theoretikerinnen klassische sozialwissenschaftliche
Theorien und Konzepte der Offentlichkeit wegen ihrer Geschlechterignoranz kritisiert. Die
Hauptkritikpunkte betreffen ihre Fokussierung auf politische Kommunikation, ihre
Exklusionsmechanismen sowie die Dichotomisierung von 6ffentlicher und privater Sphére,
wobei Frauen der letzteren zugewiesen werden. Die feministische Perspektive auf
Offentlichkeit kritisiert somit ihr normatives und praxeologisches Verstandnis und konzentriert
sich auf die Entwicklung feministischer Offentlichkeitsmodelle sowie auf die neuen
Herausforderungen durch Globalisierung und Internet (Kopl, 2023, S. 495-499). Brigitte Geiger
(2002, S. 91) beschreibt feministische Offentlichkeiten als ,Offentlichkeiten und Diskurse, in
denen herrschende Geschlechterverhéltnisse zum Thema gemacht und kritisch analysiert
werden und die auf transformative Veranderungen gesellschaftlicher Strukturen und
Machtverhaltnisse gerichtet sind*. Initiativen mit emanzipatorischem Anspruch gelten dabei als
feministische Gegendffentlichkeiten (Kopl, 2023, S. 501).

Besonders relevant fiir diese Arbeit ist der Aspekt der Exklusion innerhalb ,der* Offentlichkeit
und klassischer Offentlichkeitsmodelle. Dieser reicht von formellen Ausschlussmechanismen
subalterner gesellschaftlicher Gruppen, darunter Frauen oder bestimmte ethnische Gruppen,
bis hin zu informellen Differenzierungsstrategien wie der Bevorzugung eines rationalen
Sprachverhaltens. Beispielsweise soll sich der offentliche Diskurs flr bestimmte

Demokratietheoretiker:innen wie Jirgen Habermas auf Anliegen allgemeinen Interesses
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begrenzen. ,Wer bestimmt jedoch, ob ein Thema von allgemeinem Interesse oder eine blof
private Frage ist?“. Meistens wird der Konsens uber ein ,allgemein interessierendes” Thema

dadurch erreicht, dass alternative Diskurse unterdriickt werden (Kopl, 2023, S. 499).

Ausgehend von diesen Uberlegungen haben feministische Denker:innen, darunter Nancy
Fraser (1990) und Elisabeth Klaus (2017), alternative Perspektiven und Modelle von
Offentlichkeit entwickelt, die fir das Konzept multipler heterogener Teiloffentlichkeiten zur
Forderung gleicher Teilhabe pladieren (Kopl, 2023, S. 500). Klaus (2017) erlautert mit ihrem
,Drei-Ebenen-Modell“ von Offentlichkeit, unter welchen Bedingungen gesellschaftliche
Veranderungen zugunsten anti-hegemonialer Offentlichkeiten und sozialer Bewegungen
erreicht werden konnen (Klaus, 2017, S. 32). Auf Frasers (1990) Uberlegungen zu

,Subalternen Gegendffentlichkeiten® wird in Folge ndher eingegangen.

2.3.3.1 Nancy Frasers Ansatz der ,subaltern counterpublics®

Eine der wohl wichtigsten und prominentesten Kritiken klassischer Offentlichkeitsmodelle
wurde von Nancy Fraser (1990) formuliert (Thomas, 2023, S. 46). lhre Ausflhrungen in
»Rethinking the Public Sphere: A Contribution to the Critique of Actually Existing Democracy”
stammen aus der Kritischen Theorie (Kopl, 2023, S. 499) und wurden von der feministischen
Medien- und Kommunikationswissenschaft aufgegriffen, was bis heute theoretische und

empirische Arbeiten beférdert (Thomas, 2023, S. 46), darunter auch die vorliegende.

Jiirgen Habermas‘ (1962) Offentlichkeitskonzept in ,Strukturwandel der Offentlichkeit* bildet
den Ausgangspunkt fir Frasers Arbeit, das sie aufgrund seiner Engflihrungen Kkritisch
hinterfragt und alternativ konstruiert (Fraser, 1990, S. 56-58). lhre Hauptkritikpunkte richten
sich gegen den Ausschluss bestimmter gesellschaftlicher Gruppen und die Idealisierung der
birgerlichen Offentlichkeit. Habermas* Darstellung von Offentlichkeit, deren Anspruch es ist,
offen und fir alle zugénglich zu sein, wird laut Fraser der Realitéat nicht gerecht. Die Geschichte
zeigt, dass vor allem Frauen, homosexuelle Personen, Personen rassifizierter Ethnien sowie
der Arbeiter:.innenklasse systematisch von der politischen Teilhabe innerhalb der vermeintlich
neutralen Offentlichkeit ausgegrenzt wurden (Fraser, 1990, S. 63). Die birgerliche Vorstellung
von Offentlichkeit sei somit nicht nur ein unerfiilltes utopisches Ideal, sondern auch ,a
masculinist ideological notion that functioned to legitimate an emergent form of class rule*
(Fraser, 1990, S. 62).

Fraser (1990) pragte den Ausdruck der ,subaltern counterpublics®, indem sie ,subaltern“ von

Gayatri Chakravorty Spivak (1988) aus ,Can the Subaltern Speak?“ und ,counterpublic* aus
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Rita Felskis (1989) ,Beyond Feminist Aesthetics“ Ubernahm (Fraser, 1990, S. 79). Spivak
(1994) beschreibt mit ,subaltern“ gesellschaftliche Gruppen, die durch koloniale und
imperialistische Machtstrukturen marginalisiert und unterdriickt sowie als different konstituiert
werden. Diese Gruppen, wie die analphabetische Landbevolkerung und die unteren Schichten
des stadtischen Subproletariats, werden aufgrund ihrer prekéaren Subjektivitdt von der
hegemonialen Diskursmacht ausgeschlossen (Spivak, 1994, S. 76-80). Aus einer
feministischen und literaturtheoretischen Perspektive definiert Felski (1989) ,counterpublics®
als feministische Offentlichkeiten, die neben weiteren Gegenoffentlichkeiten existieren. Diese
schaffen diskursive Raume, die Teilnehmer:innen tGber individuelle Unterschiede hinaus durch
eine gemeinsame Identitat und die Erfahrung geschlechtsspezifischer Unterdriickung
verbinden und ein Gefiihl kollektiver Identitat erzeugen (Felski, 1989, S. 166-169).

Mit der Begriffszusammenstellung ,subalterner Gegenoffentlichkeiten® beschreibt Fraser
alternative  Offentlichkeiten, die schon immer von Angehorigen gesellschaftlich
untergeordneter Gruppen gebildet wurden. Sie betont, dass es sich um gleichzeitig
existierende diskursive Arenen handelt, in denen marginalisierte soziale Gruppen
Gegendiskurse entwickeln und verbreiten. Diese Diskurse ermdglichen es ihnen, ihre
Identitaten, Interessen und Bediirfnisse aus einer oppositionellen Perspektive zu interpretieren
(Fraser, 1990, S. 67). Zudem bieten sie Radume, um ihre Anliegen und Perspektiven zu
artikulieren und gegen die hegemonialen Diskurse der biirgerlichen Offentlichkeit
anzukampfen. Fraser zeigt historisch gestutzt, dass die birgerliche Offentlichkeit nie die
einzige Form der Offentlichkeit war. Vielmehr existierten parallel unterschiedliche
Gegenoffentlichkeiten, die die ausschlieRenden Normen der biirgerlichen Offentlichkeit infrage
stellten, indem sie alternative politische Verhaltensweisen und Normen der 6ffentlichen Rede
entwickelten (Fraser, 1990, S. 61).

Gleichzeitig betont Fraser (1990), dass nicht alle subalternen Gegendffentlichkeiten das Ziel
haben, tugendhaft, egalitar oder demokratisch zu wirken. Selbst jene, die solche Absichten
verfolgen, konnen informelle Ausgrenzungen praktizieren. Dennoch erweitern diese
alternativen Offentlichkeiten stets den diskursiven Raum als Reaktion auf Ausschliisse durch
die dominante Offentlichkeit. Sie thematisieren zuvor nicht offentlich diskutierte
Angelegenheiten und tragen somit zur Erweiterung des diskursiven Raumes bei (Fraser, 1990,
S. 67). lhr Potenzial und ihre emanzipatorische Auswirkung veranschaulicht Fraser am
Beispiel der feministischen subalternen Gegendffentlichkeit in den Vereinigten Staaten, was
fur diese Arbeit von besonderem Interesse ist: Im spaten zwanzigsten Jahrhundert hat sich
eine vielfaltige feministische Gegenoffentlichkeit in Form Offentlicher Sphéaren wie

Zeitschriften, Verlage, Forschungszentren, Festivals, Konferenzen und lokalen Treffpunkten
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entwickelt. In und durch diese haben Feministinnen gemeinsam neue Begriffe wie ,Sexismus®,
.Sexuelle Belastigung®, ,innereheliche Vergewaltigung“ und weitere zur Beschreibung
gesellschaftlicher Wirklichkeiten gepragt. ,Armed with such language, we have recast our
needs and identities, thereby reducing, although not eliminating, the extent of our disadvantage

in official public spheres” (Fraser, 1990, S. 67).

Die Bedeutung subalterner und inshesondere feministischer Gegendéffentlichkeiten wird durch
Frasers Beitrag deutlich. Fur die Formierung aber auch Organisation solcher
Gegenoffentlichkeiten spielen Medien stets eine zentrale Rolle: Feministische Protestformen
und Bewegungen — wie die aktuelle im Iran — haben immer verschiedene Medien fir ihre
Zwecke genutzt. Mit dem Aufkommen des Internets und insbesondere des Social Web haben
sich Formen und Raume feministischen Aktivismus zudem erweitert (Drieke, 2015, S. 28).
Die iranische Bewegung 2022 und ihre Generation der Protestierenden gehéren dem Zeitalter
sozialer Medien an und machen sich diese zunutze (Nink, 2023, S. 59). Somit ist die Rolle
sozialer Medien fur feministische Gegenoffentlichkeiten von theoretischem Interesse und
relevant fur die potenzielle Identifizierung einer feministischen Gegendffentlichkeit auf
YouTube durch die Rezipient:innen des Protestliedes ,Baraye®. Daher wird im Folgenden ihre

Rolle n&her diskutiert.

2.3.3.2 Die Rolle sozialer Medien fir feministische Gegendéffentlichkeiten

Neue digitale Mdglichkeiten offentlicher Kommunikation wie soziale Medien haben
Offentlichkeit gewandelt (Schwaiger, 2022, S. 31). Die digitale Vernetzung ermdglicht
beispielweise die Mobilisierung und Kommunikation mit einem breiteren Publikum (Schwaiger,
2022, S. 45). Die einfache Bedienbarkeit und Zuganglichkeit digitaler Plattformen sowie die
offene und hierarchielose Struktur des Internets fordern politische Aktivitat und die Verbreitung
eigener Inhalte. Dadurch wird nicht nur die individuelle Teilnahme und das Hervorheben
personlichen Dissens ermdglicht, sondern auch die Entstehung neuer Informations- und
Kommunikationsraume, in denen sich politische Gegendéffentlichkeiten entwickeln kénnen
(Wimmer, 2014, S. 285-286).

In den 1990er- und 2000er-Jahren flhrte die zunehmende Nutzung des Internets zu
optimistischen Ansichten Uber dessen emanzipatorisches Potenzial und die Schaffung
feministischer Raume und Gegendffentlichkeiten (Drueke, 2023, S. 631) sowie eines
vernetzten Feminismus, genannt ,Cyberfeminismus® (Drieke, 2015, S. 28). Mit der
Digitalisierung entstanden Kommunikationsrdume sowohl fur traditionelle

Frauendoffentlichkeiten wie Frauenzeitschriften oder TV-Soaps, die keinen emanzipatorischen
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Anspruch haben, als auch fiir feministische Offentlichkeiten (Képl, 2023, S. 501). Zahlreiche
Studien verdeutlichen die Bedeutung des Internets flr frauenpolitische Netzwerke, fir

Akteur:innen und das Empowerment von Frauen aller Altersgruppen (Drieke, 2023, S. 631).

LFourth-wave feminism is sometimes popularly labeled ‘feminism 2.0,” as a corollary to Web
2.0 technologies. It underlines the increasing dependence of the women’s movement on global
social media platforms to build an online front for the feminist struggle “(Ylice & Catalbas, 2023,
S. 776). Die vierte Welle des Feminismus ist zudem durch die gleichzeitige Nutzung von
Online-Feminismus und verkdrpertem Aktivismus gekennzeichnet, wobei die Geschwindigkeit
und Effizienz sozialer Medien entscheidend fir die Organisation und Verbreitung
feministischer Anliegen sind (Chamberlain, 2016, S. 462). Uber soziale Medien werden
beispielsweise feministische Protestartikulationen gegen Gewalt an Frauen und Sexismus
gebildet sowie gesellschaftliche Geschlechternormen diskutiert und hinterfragt. Es ist jedoch
anzumerken, dass digitaler Aktivismus nicht in jedem Fall emanzipatorisch wirkt, sondern auch
antifeministische, rechtsextremistische und elitare Akteur:innen die Vorteile des Internets
nutzen (Drueke, 2015, S. 26).

Zudem haben soziale Medien die alten Grenzen von Privatheit und Offentlichkeit umgewalzt
(Dorer et al., 2023, S. 5). Der feministische Leitsatz ,das Private ist politisch“ hat eine neue
Dimension erlangt, indem individuelle, ,private® Vorfalle 6&ffentlich besprochen und
dokumentiert werden und Unterstlitzung mobilisiert wird. Beispiele wie ,Slut Walk® und
.Everyday Sexism“ zeigen, wie soziale Medien Initiativen internationale Reichweite und
Aufmerksamkeit verleihen. Trotz dieser positiven Entwicklungen hat die Partizipation von
Frauen im Internet auch zu neuen Formen der Belastigung gefuhrt, die das Ausmald der
Online-Angriffe verdeutlichen, wenn Frauen gegen das Patriarchat protestieren (Chamberlain,
2016, S. 462).

Insgesamt fungieren soziale Medien sowohl als ,aggregators of online misogyny“ (Rentschler,
2014, S. 65) und als digitale Raume, die aufgrund der zunehmenden Angriffe auf
Feminist:innen verteidigt werden mussen, als auch als Plattformen zur Schaffung
wirkungsvoller feministischer Gegendéffentlichkeiten, die emanzipatorische Partizipation
ermdglichen und die Sichtbarkeit feministischer Bewegungen und Anliegen erhdhen (Drieke,
2023, S. 629).

2.3.4 Bezug zur Arbeit
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Die iranische soziale Bewegung von 2022 macht auf eine Vielzahl gesellschaftspolitischer
Probleme im Land aufmerksam, wobei geschlechtsspezifische Anliegen den zentralen Fokus
der Aufsténde bilden. Ihr Slogan ,Frauen, Leben, Freiheit* (Jin, Jiyan, Azadi), inspiriert von
kurdischen Kéampferinnen, ruckt Geschlechterfragen und die Rolle der Frauen als zentrale
Akteurinnen fur den gesellschaftlichen Wandel im Iran in den Vordergrund: ,The fight for
women'’s rights has a long and volatile history in modern Iran. The Woman, Life, Freedom
movement embodies, until now, the culmination of these struggles” (Kashani-Sabet, 2023, S.
1).

Wie bereits durch Frasers (1990) Argumentation hervorgegangen ist, gelten Frauen als
subalterne Gruppe, die aufgrund ihres Geschlechts von der offiziellen politischen Teilhabe
formal ausgeschlossen wird (Fraser, 1990, S. 63). Stratifizierte Gesellschaften, wie Fraser sie
beschreibt, erzeugen durch ihren institutionellen Rahmen ungleiche soziale Gruppen, die in
strukturellen Dominanz- und Unterdriickungsverhéltnissen zueinanderstehen (Fraser, 1990,
S. 66). Der Iran mit seiner stark hierarchischen und autoritdren Gesellschaftsstruktur, in der
geschlechtsspezifische, ethnische und soziale Ungleichheiten tief verwurzelt sind, kann als
solch eine stratifizierte Gesellschaft angesehen werden. Sein theokratisches politisches
System gilt als unreformierbar und ist durch Menschenrechtsverletzungen, systematischen
Diskriminierungen bestimmter Bevélkerungsgruppen wie unter anderem Frauen, LGBTQIA+-
Personen, ethnischer und religioser Minderheiten sowie einer langanhaltenden
soziobkonomischen Krise gekennzeichnet (Hamann, 2023, S. 354-356). Besonders in solchen
Gesellschaften spielen Gegendffentlichkeiten subalterner Gruppen eine wichtige und
emanzipatorische Rolle. Sie dienen als Orte des Riickzugs und der Neuorganisation sowie als
,,Ubungsfelder“ fur agitatorische Aktionen, die breitere Offentlichkeiten und dominante soziale
Gruppen ansprechen. Somit haben sie eine anfechtende Beziehung zu den dominanten
Offentlichkeiten, wodurch ungleiche Teilhabeprivilegien subalterner Gruppen teilweise

ausgeglichen, auch wenn nicht vollstéandig beseitigt werden kdénnen (Fraser, 1990, S. 68-70).

Vor dem Hintergrund, dass die iranische Bewegung 2022 auch eine feministische Revolution
darstellt (Hamann, 2023, S. 353; Mehrabi, 2022, S. 114), die nach dem Femizid von Mahsa
Amini entfacht wurde (AVESTA Kurdische Frauen in Wien, 2023, S. 33-34), und sich durch
soziale Medien sowie ihre viral gegangene Protesthyne ,Baraye” verbreitete (Nink, 2023, S.
56-57), wird die Bedeutung feministischer digitaler Gegendéffentlichkeiten, wie sie in dieser
Arbeit auf YouTube untersucht werden soll, besonders deutlich. Diese Bewegung wird
hauptséchlich von Frauen als subalterne Gruppe und von jingeren Generationen die soziale
Medien nutzen, angefihrt (Moghaddam, 2024, S. 136; ahnlich auch Nink, 2023, S. 59) und

findet sowohl im physischen als auch im digitalen Raum statt, wo die iranische Cyber-Polizei
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gegen Social-Media-Aktivist:innen vorgeht (Mehrabi, 2022, S. 120), die gegen die

institutionalisierte Frauenfeindlichkeit des Regimes kdmpfen (Nink, 2023, S. 59).

Die Untersuchung feministischer Gegendtffentlichkeiten im digitalen Raum, speziell auf
sozialen Medien wie YouTube, ist daher von gro3er Bedeutung und unterstreicht einmal mehr
die Relevanz dieser Arbeit. Es soll analysiert werden, inwieweit sich in den Kommentaren unter
dem Protestlied ,Baraye” eine feministische Gegenoéffentlichkeit herausgebildet hat. So kann
aufgezeigt werden, ob und wie das Protestlied ,Baraye” auf YouTube genutzt wird, um
emanzipatorische Diskurse zu fordern, den Diskursraum in von Dominanz und Hierarchie
gepragten und marginalisierenden Offentlichkeiten zu erweitern (Fraser, 1990, S. 67) und die

Sichtbarkeit feministischer Themen und der Bewegung zu erhéhen (Driieke, 2023, S. 629).
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3. Forschungsstand

In diesem Kapitel wird der aktuelle Forschungsstand zu den zentralen Untersuchungsthemen
dieser Arbeit vorgestellt. Es wird ein Uberblick gegeben, bestehende Forschungsliicken
aufgezeigt und erlautert, wie diese Arbeit dazu beitragt, an diese Liicken anzuschlieRRen.
Aufgrund ihrer speziellen Thematik gibt es bisher keine Studien, die dieselbe Fragestellung
analysieren, und nur wenige, die dhnliche behandeln. Daher werden mdglichst verwandte

Arbeiten aus den einzelnen Untersuchungsbereichen vorgestelit.

Einleitend werden kontextualisierende Studien zur iranischen sozialen Bewegung von 2022
angefuhrt. Darauf folgen Arbeiten zur Rolle von Musik in sozialen Bewegungen und Protesten,
mit einem besonderen Fokus auf Studien zu Protestmusik im Kontext digitaler Netzwerke.
AnschlieRend werden spezifische Untersuchungen zum Protestsong ,Baraye® und dessen
Rolle innerhalb der iranischen sozialen Bewegung vorgestellt, gefolgt von einem kurzen
Zwischenfazit zur Relevanz der bisherigen Forschung. Weiterhin werden Arbeiten zur
Entstehung feministischer Gegendéffentlichkeiten sowohl im Rahmen von offline als auch
digitalen Bewegungen und Protesten beleuchtet. Besonders wird dabei auf feministische
Gegendffentlichkeiten in der iranischen sozialen Bewegung 2022 eingegangen. Abschliel3end
werden bestehende Forschungsliicken des Forschungsstands zusammengefasst und ein

Bezug zur eigenen Forschung hergestellt.

3.1 Zur iranischen sozialen Bewegung 2022

Ein Blick in die Literatur zeigt, dass sich zahlreiche Arbeiten aus verschiedenen Perspektiven
mit der iranischen sozialen Bewegung beschéftigen. Sie untersuchen die sozio- und
geopolitischen Rahmenbedingungen, die Ursachen und Entstehung der Bewegung, ihre
Merkmale, mdgliche Folgen und Entwicklungen sowie ihre mediale Darstellung, einschlieBlich
der Rolle sozialer Medien. Obwohl die meisten dieser Arbeiten keine empirischen Studien sind
(Bayat, 2023; Dabiri, 2023; Hamann, 2023; Khatam, 2023; Marks, 2023), tragen sie durch ihre
unterschiedlichen Ansétze wesentlich zur kritischen Aufarbeitung und zum tieferen

Verstandnis der Bewegung bei und werden deshalb einbezogen.

Azam Khatam (2023) analysiert in "Mahsa Amini's Killing, State Violence, and Moral Policing
in Iran" die kulturellen und politischen Auswirkungen der Bewegung und fokussiert dabei auf
vier zentrale Merkmale: die Radikalisierung der Politik als Folge zunehmender staatlicher

Gewalt, den feministischen Widerstand, insbesondere gegen den Kopftuchzwang, die

36



Forderung der Jugend nach besseren Lebenschancen sowie die Verbindung von ethnischem
Unmut mit der antiautoritdren Politik der Frauen und Jugend (Khatam, 2023, S. 299-303).
Khatam argumentiert, dass diese Charakteristika als parallele Gegenstromungen und -
Positionen fir die Entwicklung einer umfassenden Bewegung betrachtet werden kénnen und
dass die Proteste als kollektive Aktionen verschiedener zusammengeschlossener
gesellschaftlicher Gruppen zu verstehen sind, die das Ziel haben, ihre repressive Regierung
zu stlrzen. SchlieRlich betont sie, dass die Bewegung das Potenzial hat, die sozialen
Beziehungen im Iran grundlegend zu verandern, regionale und ethnische Ungleichheiten
anzugehen und durch neue Fuhrungspersonlichkeiten und Aktivist:innen mit unterschiedlichen
Protestartikulationen nachhaltige politische Veranderungen zu bewirken (Khatam, 2023, S.
304-305).

Auch Arastoo Dabiri (2023) beleuchtet in seinem Artikel "Woman, Life, Freedom: A Movement
in Progress in Iran" die vielfaltigen Ursachen, Entwicklungen und zentralen Aspekte der
Proteste von 2022 und geht der Frage nach, ob diese als Bewegung gelten kdnnen. Erweiternd
diskutiert er die Bedeutung des Hauptslogans "Woman, Life, Freedom" und des ergdnzenden
Slogans "Man, Homeland, Prosperity", der in Verbindung mit dem Protestlied "Baraye" steht
und die Mobilisierung der Bewegung weiter starkt (Dabiri, 2023, S. 1-4). Besonders betont wird
die aufRergewohnliche und groRe Prasenz von Frauen sowie die aktive Beteiligung von
Jugendlichen und Teenagern in den StralRenprotesten. Ahnlich wie Khatam (2023) zeigt auch
Dabiri, dass die Bewegung UUber Frauenrechte hinaus, auch die Vvielfaltigen
Unterdrickungsformen der Bevolkerung adressiert und durch die Einbindung verschiedener
sozialer und ethnischer Gruppen sowie deren gemeinsame Forderungen nach Freiheit und
Gleichberechtigung charakterisiert ist (Dabiri, 2023, S. 4-6).

Ein weiterer Artikel "Is Iran on the Verge of Another Revolution?" von Asef Bayat (2023),
untersucht die Protestbewegung im Iran und ihr Potenzial, in eine Revolution zu minden.
Bayat zeigt in ahnlicher Weise wie die zuvor angeflhrten Arbeiten, dass sie verschiedene
soziale und ethnische Gruppen vereint, die nicht nur das Ende der Hidschab-Pflicht, sondern
daruiber hinaus tiefgreifende sozio6konomische und politische Veréanderungen fordern. Im
Kern geht es dabei um die Riickgewinnung eines freien und wirdigen Lebens (Bayat, 2023,
S. 22-24). Bayat schlussfolgert, dass die Bewegung, obwohl sie keine sofortige Revolution
erzeugt hat, einen revolutionaren Kurs eingeschlagen hat, der langfristig zu grundlegenden
Veranderung flihren koénnte. Ein Paradigmenwechsel mit neuen Normen hat stattgefunden,
wobei die meisten Iraner:innen eine andere Regierung wollen. Der nachhaltige Erfolg hangt

jedoch von einer organisierten Fiihrungsstruktur ab, die unterschiedliche soziale Gruppen und
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Forderungen vereint und eine strategische Vision fur die Zukunft des Landes formuliert (Bayat,
2023, S. 24-29).

Eskandar Sadeghi-Boroujerdi (2023) beschéftigt sich in seiner Arbeit ,lran’s uprisings for
‘women, life, freedom’: Over-determination, crisis, and the lineages of revolt” mit den
vielfaltigen Krisen, die den Aufstanden im Iran 2022/2023 zugrunde liegen (Sadeghi-
Boroujerdi, 2023, S. 406). Aufbauend auf Stuart Halls Konzept der ,konjunkturellen Krisen®
untersucht er vier miteinander verflochtene und sich gegenseitig verstarkende Krisenachsen
der Aufstande: Geschlechterunterdriickung, ethnische Spannungen, die Krise der religibsen
Demokratie und der autoritare Neoliberalismus (Sadeghi-Boroujerdi, 2023, S. 404). Etwas
weniger optimistisch als Bayat (2023) konkludiert Sadeghi-Boroujerdi, dass trotz neuer
radikaler Krafte, die einen sozialen Wandel von unten fordern, ein revolutiondrer Umbruch
aufgrund der institutionell und sozial gefestigten Strukturen des Systems unwahrscheinlich
bleibt und die Krise langfristig mit wiederkehrenden Aufstanden andauern wird (Sadeghi-
Boroujerdi, 2023, S. 432-433).

Katia Hamann (2023) untersucht in ,Frauen. Leben. Freiheit: Die feministische Revolution in
Iran“ die Proteste von 2022 und beschreibt sie als feministische Revolution, die sowohl gegen
die Unterdriickung der Frauen als auch gegen die andauernde Repression der gesamten
Bevolkerung durch das Regime gerichtet ist. Sie greift, wie auch Khatam (2023) und Dabiri
(2023), die soziobkonomische Krise, die Diskriminierung bestimmter Bevdlkerungsgruppen
sowie das gewaltsame Vorgehen des Regimes und die Unreformierbarkeit des politischen
Systems auf. Zudem erortert sie die internationalen Reaktionen auf die Proteste (Hamann,
2023, S. 353-358). Abschliel3end betont Hamann, ahnlich wie Sadeghi-Boroujerdi (2023), dass
die Bewegung voraussichtlich weiter andauern wird, und fordert die internationale
Gemeinschaft auf, Uber bloRe Verurteilungen hinausgehende Unterstitzung zu leisten und
Menschenrechtsverletzungen aufzuarbeiten, um grundlegende Rechte und eine feministische
AuBenpolitik zu férdern (Hamann, 2023, S. 359-360).

Sowohl Emmy Jean Marks (2023) als auch Hossein Kermani (2023) betonen die
entscheidende Rolle sozialer Medien in der iranischen Protestbewegung. Marks (2023)
untersucht in ,The Role of Social Media in Iran: Finding Community Through the Death of Jina
(Mahsa) Amini“ den Einfluss sozialer Medien auf die Entstehung und Aufrechterhaltung einer
Gemeinschaft nach dem Tod Mahsa Aminis. lhre Studie zeigt, wie vor allem die iranische
Jugend das Potenzial sozialer Medien nutzt, um Ungerechtigkeiten anzusprechen,
Bewusstsein zu schaffen, Widerstand zu leisten und eine Gemeinschaft zu finden (Marks,

2023, S. 20). Durch ihr tiefes Verstandnis der politisch-kulturellen Landschaft im Iran kann sie
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mithilfe sozialer Medien gezielt Verdnderungen anstoRen, steht jedoch vor der
Herausforderung fest etablierter Machtsysteme (Marks, 2023, S. 25-26). Ahnlich hebt Hossein
Kermani (2023) in ,#MahsaAmini: Iranian Twitter Activism in Times of Computational
Propaganda“ die Bedeutung sozialer Medien fur die ,#MahsaAmini‘-Bewegung hervor. Er
veranschaulicht die Entwicklung ihres hybriden Charakters sowie die Nutzung von Twitter-
Aktivismus durch die Iraner:innen und diskutiert, wie diese den Unterdriickungsmethoden,
etwa der Cyber-Armee und den Fake-News ihres nicht-demokratischen Regimes, ausweichen
(Kermani, 2023, S. 1). Kermani weist darauf hin, dass soziale Medien in Diktaturen wie dem
Iran eine der wenigen Mdglichkeiten bieten, sich regierungskritisch zu duf3ern und Widerstand
zu leisten, jedoch gerade in diesen Kontexten stark eingeschrankt werden. Damit macht er
deutlich, dass diese Beschrankungen und die Unterdriickung von Plattformen eine ernsthafte
Gefahr fir den Erfolg von Protestbewegungen darstellen und pladiert fir mehr Forschung und
verstarkte Bemihungen, um soziale Medienplattformen fir demokratische Bewegungen zu
starken (Kermani, 2023, S. 9).

Insgesamt zeigen alle Studien zur jingsten iranischen sozialen Bewegung, dass dieser eine
Verflechtung unterschiedlicher Krisen zugrunde liegt (Sadeghi-Boroujerdi, 2023), dass es im
Wesentlichen um die Rickgewinnung eines freien und wuirdigen Lebens geht (Bayat, 2023)
und dass sie einen Zusammenschluss verschiedener gesellschaftlicher Gruppen bildet (Bayat,
2023; Dabiri, 2023; Khatam, 2023). Besonders hervorgehoben werden die zentrale Rolle der
Frauen, die Beteiligung ethnischer Minderheiten und der Jugend (Dabiri, 2023; Hamann, 2023;
Khatam, 2023) sowie die Nutzung sozialer Medien als entscheidende Komponente der
Bewegung (Kermani, 2023; Marks, 2023). Es besteht Einigkeit dartiber, dass sie bereits einen
Wertewandel bewirkt hat und Potenzial fur langfristige Veranderungen birgt. Aufgrund
struktureller Herausforderungen und etablierter Machtstrukturen bleibt jedoch fraglich, ob sie
tatséchlich eine Revolution herbeifiihren kann (Bayat, 2023; Sadeghi-Boroujerdi, 2023).

3.2 Musik in sozialen Bewegungen und Protesten

Wie bereits erwéahnt, gibt es keine Studien, die sich explizit mit der Fragestellung dieser Arbeit
befassen, und nur wenige, die konkret das Protestlied ,Baraye“ und dessen Bedeutung fur die
feministischen sozialen Bewegung im Iran untersuchen. Daher werden im Folgenden
einfihrend, als Exkurs, einige internationale Studien zur Rolle von Protestmusik in
zeitgenossischen sozialen Bewegungen und im Kontext sozialer Medien vorgestellt, die
thematisch mdglichst verwandt sind und interessante Erkenntnisse fur die vorliegende

Untersuchung liefern. Anschlielend werden die wenigen vorhandenen Studien zu
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Protestmusik und speziell zu ,Baraye® im Kontext der iranischen sozialen Bewegung
behandelt.

3.2.1 Exkurs: Protestmusik im Kontext sozialer Bewegungen und
digitaler Netzwerke

Die Forschungsliteratur umfasst zahlreiche Studien, die das Zusammenspiel von Protestmusik
und sozialen Medien sowie die Entstehung moderner Formen des kunstlerischen Protests
durch digitale Vernetzung untersuchen. Besonders relevant im Hinblick auf die Rahmung der
iranischen sozialen Bewegung durch die Rezipientiinnen des Protestliedes ,Baraye® auf
YouTube ist die Arbeit von Weij und Berkers (2019) ,The politics of musical activism: Western
YouTube reception of Pussy Riot’s punk performances®. Sie beleuchtet, wie politische Musik,
am Beispiel der Punk-Performances von Pussy Riot, in informellen Diskussionsraumen wie
YouTube rezipiert wird und ob dabei politische Partizipation der Rezipient:innen entsteht (Weij
& Berkers, 2019, S. 287). Weij und Berkers nutzen eine Kombination aus quantitativen und
gualitativen Methoden, um die Publikumsrezeption und die Nutzung musikalischen Aktivismus
fur politische Beteiligung anhand von YouTube-Kommentaren zu analysieren (Weij & Berkers,
2019, S. 289-291). Die Analyse ergab vier politische Hauptthemen in den Reaktionen der
Rezipient:innen auf Pussy Riots Aktivismus, die Uber die Punk-Proteste hinausgehen. Dies
verdeutlicht, dass Musik als Mittel dient, um Uber Politik zu diskutieren und somit politische
Partizipation ermdéglicht (Weij & Berkers, 2019, S. 299-300).

Gleichzeitig gibt es Studien, die die Interaktion aller drei fir die vorliegende Arbeit relevanten
Ebenen — Protestmusik, soziale Medien und soziale Bewegungen — untersuchen (Jenzen et
al.,, 2019; Sadler, 2022; Stuhlfelder, 2015). Ein exemplarisches Beispiel hierflr ist die
Untersuchung von Luis Stuhlfelder (2015) ,'Tépfe und Pfannen': Zur Rolle der Musik in
politischen Bewegungen der Gegenwart®, in der er die Bedeutung politischer Musik in aktuellen
politischen Bewegungen beleuchtet. Durch eine individuelle und vergleichende Analyse dreier
musikalisch, politisch und kulturell unterschiedlicher Reprasentationen - Ramy
Essams ,Irhal“ wahrend der Tahrir-Platz-Proteste des Arabischen Frihlings, Ruslana
Lyshytschkos ,Euphoria“ wahrend der EuroMaidan-Bewegung in der Ukraine und Kardes
Tlrkllers ,Tencere Tava Havasi“ wahrend der Gezi-Park-Proteste in der Tirkei — zeigt
Stuhlfelder, wie diese Protestsongs, die vor allem Uber digitale Plattformen verbreitet wurden,
eine zentrale Rolle in ihren jeweiligen Bewegungen spielen (Stuhlfelder, 2015, S. 293).
Wahrend Ramy Essams ,Irhal“ durch klare und vereinende Botschaften direkt zur Identitats-

und Gruppenbildung der Bewegung beitragt, entfaltet Ruslanas ,Euphoria“ seine politische

40



Wirkung erst durch den Kontext des Musikvideos und ihre Bekanntheit als Popstar und
Aktivistin. Kardes Turkuler hingegen setzen auf kreative Klangerzeugung, die ohne Worte oder
visuelle Elemente politischen Widerstand ausdriickt (Stuhlfelder, 2015, S. 310-311).

Auch Olu Jenzen und Kolleg:innen (2019) befassen sich in,Music Videos as Protest
Communication: The Gezi Park Protest on YouTube® mit der Protestmusik der Gezi-Park-
Proteste 2013 und deren Rolle als Mittel politischer Kommunikation im digitalen Zeitalter. Im
Gegensatz zu Studien, die den Fokus auf die Rezipient:innen legen (Weij & Berkers, 2019),
konzentriert sich diese Arbeit starker auf die Interaktion zwischen Protestmusik und sozialen
Medienplattformen im Rahmen einer Protestbewegung. Diese Perspektive ist besonders
interessant fur die vorliegende Forschung, da sie Einblicke in die Nutzung von YouTube als
Plattform fiir Protestmusik und deren Bedeutung fiir soziale Bewegungen bietet. Mithilfe einer
gualitativen thematischen Analyse untersuchen Jenzen et al., wie verschiedene YouTube-
Musikvideos der Gezi-Park-Proteste als Kommunikationsmittel genutzt wurden und wie soziale
Medienplattformen zur Produktion und Verbreitung von Protestmusik sowie zur Erreichung
eines breiteren Publikums beitragen (Jenzen etal., 2019, S. 211-214). Die Ergebnisse zeigen,
dass digital-kreative Blrger:innen sowie aktivistische Kinstler:iinnen sich an Bewegungen
beteiligen und ihre politischen Ansichten durch die Erstellung und Verbreitung von
Musikvideos auf YouTube auf3ern. Dadurch wird kollektive Identitat und Emotionalitat gefordert
(Jenzen et al.,, 2019, S. 226-227). Zudem leisten diese Videos Widerstand gegen den
Mainstream-Diskurs, fordern die Berichterstattung klassischer Medien zu den Protesten

heraus und vermitteln Solidaritat (Jenzen et al., 2019, S. 211).

Eine weitere Studie von Olivia Sadler (2022) mit dem Titel "Defiant Amplification or
Decontextualized Commercialization? Protest Music, TikTok, and Social Movements"
untersucht die Nutzung von und Interaktion mit Protestmusik auf sozialen Medien (Sadler,
2022, S. 1) und bezieht dabei sowohl die Nutzer:innen als auch die Funktion von Protestmusik
einer Protestbewegung auf sozialen Medien mit ein. Auf Basis einer kritischen Diskursanalyse
von Tik-Tok-Videos, die das virale Protestlied ,You About To Lose Yo Job“als
Hintergrundmusik verwendeten, das im Kontext der ,Black-Lives-Matter‘-Proteste 2020
popular wurde (Sadler, 2022, S. 5), identifiziert die Analyse drei Hauptthemen:
Lippensynchronisation als Mittel des Widerstands und der Raumaneignung, die Nutzung von
Hashtags zur Verstarkung der Reichweite auf einer kommerzialisierten Plattform und die
Dekontextualisierung des urspringlichen Sinns der Protestmusik. Obwohl TikTok neue
Ausdrucks- und Handlungsmadglichkeiten schafft, zeigt die Studie auch, dass die kommerzielle
Nutzung von Hashtags die politische Wirkung der Protestmusik abschwéchen und soziale

Bewegungen starker mit kapitalistischen Ideologien verknipfen kann. Dies kann die Funktion
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von Protestmusik verwassern, schliel3t jedoch deren Widerstandsfunktion nicht aus (Sadler,
2022, S. 8-9).

Die vorgestellten Studien, die aus verschiedenen Erkenntnisinteressen heraus in Verbindung
mit der vorliegenden Forschung stehen, verdeutlichen die vielféltige Rolle, die Protestmusik
im Rahmen sozialer Medien fir Protest und soziale Bewegungen spielen kann. Unabhéngig
von den kulturellen und geopolitischen Kontexten der jeweiligen Bewegungen zeigen sie, wie
primar durch soziale Medien verbreitete Musik zur kollektiven ldentitatsbildung, Emotionalitat,
Solidaritat, politischen Partizipation, zum Selbstausdruck und Widerstand beitragen (Jenzen
et al., 2019; Stuhlfelder, 2015; Weij & Berkers, 2019) — oder aber zur Verwéasserung des
urspriinglichen Sinns einer Protestbewegung fihren kann (Sadler, 2022). Diese Erkenntnisse
bieten einen knappen, aber wertvollen Uberblick als Grundlage firr die folgende Darstellung
der Forschungsliteratur zur Protestmusik im Kontext der iranischen sozialen Bewegung 2022,

mit besonderem Fokus auf das Protestlied ,Baraye®.

3.2.2 ,Baraye®, Protestmusik und soziale Medien in der iranischen
Bewegung

Es gibt bereits mehrere Arbeiten, die sich mit Protestmusik im Rahmen der iranischen sozialen
Bewegung 2022 auseinandergesetzt haben. Auch das Protestlied ,Baraye“ wurde in
verschiedenen Forschungsfeldern behandelt oder zumindest als Teil der Forschung zur
.Frauen, Leben, Freiheit“-Bewegung thematisiert (Rezai, 2024, S. 5). Unter anderem gibt
Nahid Siamdoust (2023) einen Uberblick tber die zentrale Rolle der Musik in der iranischen
sozialen Bewegung von 2022 und untersucht in ihrer Studie ,Women Reclaiming Their Voices
for Life and Freedom: Music and the 2022 Uprising in Iran®, wie sie zu einem wesentlichen
Bestandteil der Aufstande wurde, insbesondere als Mittel des Protests und der
Selbstbehauptung iranischer Frauen, um ihre Stimmen gegen das Regime zu erheben und
ihre Botschaften Uber soziale Medien zu verbreiten (Siamdoust, 2023, S. 577-578). Wahrend
hier ,Baraye” als popularer Protestsong thematisiert wird, liegt der Schwerpunkt der Studie auf
den weiblichen Akteurinnen, welche durch musikalische Beitrage Raum beanspruchen
(Siamdoust, 2023, S 578-581). Letztlich stellt Siamdoust die Frage, ob eine starkere
Beachtung der musikalischen Werke von Frauen in inoffiziellen und Online-R&umen zu einer
besseren Vorbereitung auf die aktuellen Ereignisse gefihrt hatte und welche Rolle soziale
Medien dabei gespielt haben, den Iraneriinnen einen alternativen offentlichen Raum fur
Diskussionen zu bieten. Sie betont die Bedeutung der Musik flr soziale und politische
Beziehungen im Iran und fordert, diesem Thema in der Forschung mehr Platz einzuraumen
(Siamdoust, 2023, S. 583).
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Auch eine aktuelle Studie von Valentina Proust (2024) mit dem Titel ,Protest Anthems as
Songs of Mourning: Feminist Activism Through Collective Expressions of Grief* befasst sich
mit dem Protestlied ,Baraye” sowie zwei weiteren feministischen Protesthymnen, ,Un violador
en tu camino® aus Chile und “Quiet” aus den Vereinigten Staaten, die primar tUber soziale
Medien verbreitet wurden. Proust beleuchtet die vielschichtige Rolle von Protestmusik in
sozialen Bewegungen, indem sie die komplexe Beziehung zwischen Musik, Protesten und
Aktivismus anhand dreier Lieder aus unterschiedlichen geopolitischen Kontexten untersucht
(Proust, 2024, S. 1-2). Mithilfe einer konjunkturellen Analyse zeigt sie, wie Protesthymen das
Gemeinschaftsgefiihl feministischer Gruppen verstarken, die Verarbeitung sozio-historischer
Traumata erleichtern, zum Aufbau von Solidaritat und kollektiver Identitat beitragen sowie dazu
ermachtigen, vorherrschende Narrative zu hinterfragen (Proust, 2024, S. 2). Konkret
verdeutlichen diese drei Lieder die Rolle der Musik bei der Sensibilisierung, Identifizierung und
Verarbeitung kulturell bedingter, geschlechtsspezifischer Gewalt und dienen als kollektive
Plattformen fir Resonanz, Bewusstseinsscharfung, kollektive Bindung und Trauerrituale.
AbschlieRend fordert auch Proust dazu auf, sich stérker mit dem Potenzial von Protesthymnen
zu befassen (Proust, 2024, S. 11-12).

Eine weitere Referenz zu ,Baraye* findet sich in der bereits im Kapitel 3.1 vorgestellten Arbeit
»1he Role of Social Media in Iran: Finding Community Through the Death of Jina (Mahsa)
Amini" von Emmy Jean Marks (2023). Marks widmet dem Protestlied und dessen Komponisten
den Grol3teil ihres Kapitels ,The Impacts of Social Media®“ (Marks, 2023, S. 23). Sie erlautert,
wie Hajipour, inspiriert von den Mahsa-Amini-Protesten, die Hymne der iranischen Bewegung
komponierte, die unter anderem die Geschlechterpolitik sowie das Leid und den Widerstand
der Iraner:innen widerspiegelt. Sie beschreibt auch, wie das Lied innerhalb kiirzester Zeit viral
ging und schlieBlich durch den Gewinn des Grammy fir den ,Best Song for Social Change*

internationale Anerkennung fand (Marks, 2023, S. 23).

Auch Farangis Ghaderi (2023) verweist in ihrer Arbeit ,Jin, Jiyan, Azadi and the Historical
Erasure of Kurds® auf ,Baraye” und dessen kurdische Version ,Bo®“ von Chia Madani. Ghaderi
hebt ebenfalls ,Baraye” als bedeutenden Bestandteil der ,WWoman-Life-Freedom“-Bewegung
hervor, veranschaulicht jedoch gleichzeitig durch Madanis Version, wie vieles in Hajipours Lied
in Bezug auf die Leiden der Minderheiten im Iran unausgesprochen bleibt. Sie zeigt damit
symbolisch auf, wie Kurd:innen und ihre Forderungen, Kampfe und Rechte vom Regime,
dessen Medienagenda aber auch durch akademische Diskurse delegitimiert, verzerrt und
unsichtbar gemacht werden (Ghaderi, 2023, S. 720).
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Eine aktuelle und aufgrund ihrer Multiperspektivitat sehr relevante Arbeit ist Yasamin Rezais
(2024) wissenschaftlicher Aufsatz ,Performing Iran online: digital poetics and feminist activism
in the woman life freedom movement®. Darin wird der feministische Aktivismus im Iran anhand
des Protestlieds ,Baraye“ untersucht, das primar als digitales, von Twitter-Nutzer:innen im
Zuge der ,Woman-Life-Freedom“-Bewegung gemeinsam verfasstes Gedicht betrachtet wird
(Rezai, 2024, S. 1). Auch Rezai betont die Bedeutung des Liedes wéahrend der Proteste das
kollektive Leid, die Wiinsche des iranischen Volkes und die Kernthemen der Bewegung
kraftvoll auszudricken und durch den Gewinn des ,Best Song for Social Change” Grammy als
Schnittstelle zwischen digitalem Aktivismus und Kunst ein globales Publikum zu erreichen
(Rezai, 2024, S. 5). Gleichzeitig erweitert Rezai den Diskurs Uber ,Baraye” und fokussiert auf
seine wichtige Dimension, nicht als bloRer Pop-Song, sondern als kollektive Quelle, gespeist
durch Tweets, als digitale Poesie und als kulminierender Ausdruck des geteilten Leids und der
Entschlossenheit der Bewegungsteilnehmer:innen betrachtet zu werden. Die digitale
Komponente der iranischen sozialen Bewegung wird somit als vordergriindig dargestellt und
.Baraye“ als ,a pre-movement performance and a forum for debate, solidarity, and poetic
collaboration®argumentiert (Rezai, 2024, S. 6-7). Da die Beziehung zwischen sozialen Medien
und modernen Formen des feministischen Aktivismus ebenfalls beleuchtet wird, wird die
Studie in Kapitel ,3.3.2 Feministische Perspektiven und Gegendffentlichkeiten der iranischen

sozialen Bewegung 2022 aus ebendieser perspektive weiter vorgestellt.

Theresa Ninks (2023) wissenschaftlicher Artikel "Baraye: Ein globaler Protestsong" setzt sich
ausschlieB3lich mit der Bedeutung der Protesthymne "Baraye" von Shervin Hajipour im Kontext
der iranischen sozialen Bewegung 2022 auseinander. Nink diskutiert die historische
Bedeutung von Musik in internationalen politischen Bewegungen sowie im Iran und die
spezifische Rolle von "Baraye" als Protestballade in einem repressiven Kontext. Auch sie zeigt
auf, wie der Song durch seine universelle Botschaft und schnelle Verbreitung tGber soziale
Medien zu einem globalen Symbol des Widerstands wurde. Besonders betont sie die Rolle
des Liedes bei der Forderung kollektiver Identitdt und Solidaritat sowie bei der Rahmung der
Diskriminierung von Frauen als zentrales Anliegen, neben weiteren Themen wie Tier- und
Naturschutz, Nachhaltigkeit, Wirtschaftspolitik, Freiheit, Bildung und individuellen
Lebensentwiirfen, die die Grunde fur den Protest der Iraner:innen wiederspiegeln (Nink, 2023,
S. 57-60). Schliel3lich steht ,Baraye® nicht nur als Symbol fiir die Proteste im Iran, sondern
vermittelt gleichzeitig die Emotionen und Trdume der Protestierenden auf eine Weise, die

selbst ohne Kenntnis der persischen Sprache nachvollziehbar ist (Nink, 2023, S. 61).
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3.2.3 Zwischenfazit: Protestmusik, soziale Bewegungen und soziale
Medien

Zusammenfassend verdeutlichen die vorgestellten Studien die zentrale Rolle, die Musik in
internationalen sozialen Bewegungen spielt (Jenzen et al., 2019; Sadler, 2022; Stuhlfelder,
2015) sowie speziell in friheren iranischen Bewegungen und der Bewegung von 2022 (Nink,
2023; Siamdoust, 2023). Musik fungiert nicht nur als Mittel des Protests und der
Selbstbehauptung (Siamdoust, 2023), sondern tragt wesentlich zur kollektiven
Identitatsbildung, Solidaritat, Vermittlung von Emotionen und zum Ausdruck von Widerstand
bei (Jenzen et al., 2019; Nink, 2023; Proust, 2024; Stuhlfelder, 2015). Die Studien zeigen
zudem, dass soziale Medien diese Prozesse unterstutzen, indem sie Raum fir politische
Diskussionen bieten (Weij & Berkers, 2019), als Plattform zur Erstellung und Verbreitung
dienen (Jenzen et al., 2019; Sadler, 2022; Stuhlfelder, 2015) und Gegenagenden klassischer
Medien férdern (Jenzen et al., 2019), jedoch gleichzeitig Risiken bergen (Sadler, 2022). Die
beiden Studien von Siamdoust (2023) und Proust (2024) veranschaulichen zudem das
emanzipatorische und erméchtigende Potenzial der feministischen Dimension von
Protestmusik, sowohl im Allgemeinen als auch im Fall von ,Baraye® im Kontext der jungsten
iranischen sozialen Bewegung. lhre Erkenntnisse verdeutlichen die Notwendigkeit weiterer
Forschung zur Interaktion zwischen Protestmusik, sozialen Bewegungen und feministischem
Widerstand.

3.3 Feministische Gegendffentlichkeiten

Die Gegendffentlichkeitstheorie gehdrt zu den fihrenden Ansatzen in der feministischen
Offentlichkeitsforschung und beeinflusst weiterhin stark aktuelle Studien zu feministischen
Offentlichkeiten und sozialen Medienplattformen (Siemon et al., 2024, S. 43). Dieser Abschnitt
gibt einen Uberblick tber ebendiese, im Rahmen vorliegender Arbeit bedeutende,
feministische (Gegen-)Offentlichkeitsforschung. Zu Beginn wird, als Exkurs, ein Einblick in
Studien zu offline- und online-basierten internationalen feministischen Gegenoffentlichkeiten
gegeben, die relevante Beruhrungspunkte zur vorliegenden Arbeit aufweisen, um
anschliel3end konkret auf die Forschung zur iranischen sozialen Bewegung 2022 und deren

feministische Dimension einzugehen.

3.3.1 Exkurs: Offline und digitale feministische Gegendffentlichkeiten
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Die Proteste und feministischen Widerstandsformen der iranischen sozialen Bewegung 2022
kénnen nicht ausschlief3lich der offline oder digitalen Sphare zugeordnet werden. Sowohl
physische Demonstrationen und Proteste fur Frauenanliegen, wie Gleichberechtigung und
Autonomie in Bezug auf ihre Kleidung, als auch die verstarkte Nutzung sozialer
Medienplattformen, etwa durch Hashtags zur Mobilisierung internationaler Unterstiitzung,
spielten eine bedeutende Rolle im Widerstand gegen die iranische Regierung (Salahuddin,
2023, S. 205-206). Auch weitere internationale Untersuchungen verdeutlichen die enge
Verflechtung von digitaler und physischer feministischer Selbstorganisation sowie von
Widerstand und Protest und betonen deren zentrale Bedeutung. Daher werden zunachst
Studien vorgestellt, die diese Verstrickung und den Wandel feministischer
Gegenoffentlichkeiten im offline- und online-Kontext beleuchten (Elsheikh & Lilleker, 2021;
Lee, 2024; Pecourt, 2023; Yice & Catalbas, 2023), gefolgt von Arbeiten, die sich spezifisch
mit der digitalen Sphéare auseinandersetzen (Drieke, 2015; Mpofu, 2022; Shaw, 2012; Sills et
al., 2016).

Die Arbeit ,Feminist counterpublics and media activism in contemporary France“ von Juan
Pecourt (2023) analysiert die Entwicklung der franzosischen feministischen
Gegendffentlichkeiten von den vordigitalen 70er Jahren bis hin zu den heutigen, vom Internet
und sozialen Medien gepragten Formen. Wie auch fir einen Teil der vorliegenden Arbeit
dienen Jirgen Habermas' und Nancy Frasers Konzepte der Offentlichkeit als theoretische
Grundlage fur Pecourts Analyse (Pecourt, 2023, S. 1). Er identifiziert einen in drei historische
Abschnitte geteilten Medienwandel im Zusammenhang mit der 6ffentlichen Sphéare, der sich
auch auf andere europdische Gesellschaften Ubertragen lasst: Die vordigitale subalterne
Gegendffentlichkeit (1950-1970), gepragt durch feministische intellektuelle und literarische
Kreise mit ,Papier-Aktivismus®; der feministische elektronische Aktivismus (1980-1990),
definiert durch die ,Fernsehoffentlichkeit®, feministische Medienintellektuelle,
Medienkommentare, Fernsehinterviews und -debatten; und schlief3lich die Phase der digitalen
feministischen Gegenoffentlichkeit (2000-2010), in der feministische kollektive Intellektuelle
oder Medienaktivist:innen digitale Plattformen nutzen, um durch radikale und aktivistische
Medienkommentare sowie kreative und technisch komplexe Performances sozialen Einfluss
und Anerkennung zu erlangen. Pecourt schlie3t mit dem Aufruf, die wachsende Bedeutung
von Plattformen wie YouTube, Instagram, Facebook und Twitter, die den digitalen Aktivismus
erweitern, starker zu bertcksichtigen (Pecourt, 2023, S. 14-15). In Anbetracht der Hauptrolle
sozialer Medien fiir feministische Gegenoéffentlichkeiten in der digitalen Ara und der
Notwendigkeit, ihnen mehr Aufmerksamkeit zu widmen, wird der vorliegenden Untersuchung
zum Protestlied ,Baraye® als exemplarisches Beispiel einer aktivistischen Performance auf

YouTube im Rahmen einer feministischen Bewegung besondere Relevanz zugesprochen.
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Ebenfalls auf Basis von Offentlichkeitstheorien veranschaulicht die Studie ,EQypt's feminist
counterpublic: The re-invigoration of the post-revolution public sphere” von
Dalia Elsheikh und Darren Lilleker (2021) den Zusammenhang von physischen und digitalen
feministischen Gegendoffentlichkeiten. Die Autor:innen analysieren anhand von drei vernetzten
feministischen Bewegungen im post-revolutionaren Agypten, wie alternative Wege der
aktivistischen Beteiligung und Diskurse im polarisierten politischen Umfeld entwickelt werden,
um soziale Normen herauszufordern, ohne dabei dem Staat oder dem Sicherheitsapparat
aufzufallen (Elsheikh & Lilleker, 2021, S. 22-23). Die Studie basiert auf halbstrukturierten
Interviews mit den Griinderinnen dreier feministischer Facebook-Gruppen (Elsheikh & Lilleker,
2021, S. 27). Die Ergebnisse zeigen, dass diese urspriinglich als Freundinnenschafts-
Communities gestarteten Gruppen, durch Mechanismen der Ermachtigung und
Auseinandersetzung mit sozialen Normen, zu vernetzten Gemeinschaften und einer
feministischen Gegenoffentlichkeit heranwuchsen. Die verstérkte digitale Organisation fihrte
zu offline-Aktivitaten und schuf nach auflen gerichtete Gegendffentlichkeiten, die es
beispielsweise erreichten, dass agyptische Frauen mit natirlichem Haar akzeptiert wurden
und an Familienaktivitaten in Schwimmbadern teilnehmen konnten. Die Arbeit verdeutlicht, wie
Mikrooffentlichkeiten zu feministischen online sowie offline Gegendéffentlichkeiten anwachsen
und schlieRlich Einfluss auf die breitere Offentlichkeit nenmen konnen (Elsheikh & Lilleker,
2021, S. 32-35).

Weiters zeigt die Auseinandersetzung mit der Literatur einen starken Schwerpunkt auf
feministischen Hashtag-Aktivismus auf Plattformen wie Twitter und verweist auf eine Vielzahl
von Arbeiten dazu. Obwohl die Plattform seit Juli 2023 ,X* heifl3t (McCallum, 2023), wird im
Rahmen der hier vorgestellten Studien weiterhin der Name , Twitter verwendet, da dieser zum
Zeitpunkt der Forschung genutzt wurde und in den jeweiligen Arbeiten so benannt wird:

Ein bedeutendes Werk in diesem Zusammenhang ist ,HashtagActivism: Networks of Race and
Gender Justice von Jackson et al. (2020). Die Autor:innen untersuchen den digitalen
Aktivismus marginalisierter Gruppen, die lange von den Elite-Medien ausgeschlossen waren
und Twitter fur ihre identitatsbasierten kulturellen und politischen Forderungen nutzen —
darunter Frauen, Afroamerikaner:innen und transgender Personen. Das Buch argumentiert fur
die Bedeutung rassifizierter und geschlechtsspezifischer Gegendéffentlichkeiten (Jackson et
al., 2020, S. 25) sowie fUr reale Auswirkungen von Online-Aktivismus auf die digitale und
physische Sphare (Jackson et al., 2020, S. 32) und umfasst Fallstudien zu ,#YesAllWomen®,
HMeToo", #SayHerName® und  #GirlsLikeUs". Diese Hashtags fungieren als
Gegenoffentlichkeiten  gegen  zwischenmenschliche und  institutionell  vermittelte

geschlechterspezifische Gewalt (Jackson et al., 2020, S. 1), fur den intersektionalen
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Aktivismus schwarzer Feministinnen (Jackson et al., 2020, S. 31) sowie fur die
Interessensvertretung von Trans-Frauen und Trans-Frauen of Color (Jackson et al., 2020, S.
65). Damit bietet die Arbeit einen umfassenden Uberblick tiber den feministischen Hashtag-
Aktivismus, der, obwohl er keine universelle Lésung darstellt, den politischen und kulturellen
Einfluss von Gegendffentlichkeiten starkt, indem er die Anliegen und Narrative marginalisierter
Menschen, die ansonsten keinen traditionellen Machtzugang haben, sichtbar macht,

naturalisiert und Unterstlitzung mobilisiert (Jackson et al., 2020, S. 185).

Ozlem Yice und Dilruba Catalbas (2023) untersuchen in ,Fighting against Patriarchy with
Tweets and Hashtags: Social Media Activism oft the Women’s Movement and Reactionary
Counterpublics® die Strategien der fihrenden feministischen Plattformen ,We Will Stop
Femicides“ (KCDP) und ,Equality for Women* (ESIK) in der Tirkei und deren Umgang mit
reaktiondren Online-Gegendéffentlichkeiten anhand von Interviews mit Aktivistinnen und einer
quantitativen Inhaltsanalyse der Twitter-Timelines (Ylce & Catalbas, 2023, S. 765). Ahnlich
wie Elsheikh und Lilleker (2021) verdeutlichen sie das wechselseitige Aufeinanderwirken von
digitalem und offline-basiertem Aktivismus. Die Studie zeigt, dass sich diese Organisationen
fur ein freies, gleichberechtigtes und gewaltfreies Leben fir Frauen sowie flir LGBTQ+-Rechte
einsetzen. Die Aktivistinnen betrachten ihre Frauenbewegung als widerstandsfahig und
glauben, dass Online-Aktivismus ihren Offline-Kampf unterstitzt und ergéanzt, sowie daran,
dass soziale Medien ein starkes Bundnis von Frauen unterschiedlicher Hintergriinde
aufbauen, um sich gegen patriarchalische und frauenfeindliche Strukturen und Politiken zu
widersetzen. lhre Social-Media-Strategien umfassen die gezielte Nutzung eines eigenen
feministischen Vokabulars, die Zusammenarbeit mit gleichgesinnten gesellschaftlichen
Gruppen und die Ausweitung ihrer Netzwerke, wahrend reaktiondre Gegendffentlichkeiten
bewusst gemieden werden (Ylice & Catalbas, 2023, S. 776-777).

Ahnlich zeigt die Studie von Sunah Lee (2024) mit dem Titel ,’| Had My Hair Cut Today to
Share #Women_Short Cut_Campaign™ wie soziale Medien von Frauen gezielt gegen
sexistische Unterdriickung eingesetzt werden und verwischt die traditionelle Dichotomie von
offline und online feministischer Partizipation. Die qualitative Textanalyse von Tweets der
~SH#Women_Short Cut_Campaign“-Bewegung 2021, die sich gegen frauenfeindliche Angriffe
auf die Kurzhaarfrisur der siidkoreanischen Olympiasiegerin An San richtete (Lee, 2024, S. 1),
zeigt, dass die Kampagne als vernetzte, affektive Gegendffentlichkeit fungierte. In diesem
Kontext entwickelten Frauen Gegendiskurse gegen Misogynie und die Kontrolle Uber ihre
Korper, wobei das Posten von Selfies mit kurz geschnittenem Haar im koreanischen Kontext

zu einer politischen Handlung wurde (Lee, 2024, S. 8-9).
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SchlieBlich untersucht Ricarda Drieke (2015) in ihrem Beitrag ,Feministischer Hashtag-
Aktivismus®, mit Fokus auf Online-Gegendffentlichkeiten und auf Basis emanzipatorischer
sowie hegemoniekritischer Offentlichkeitsmodelle, die Chancen und Risiken des
feministischen Hashtag-Aktivismus am Beispiel des viral gegangenen deutschsprachigen
Hashtags "#aufschrei”, der alltdglichen Sexismus und sexuelle Gewalt thematisiert (Drlieke,
2015, S. 26). Auch Drieke zeigt, dass feministischer Hashtag-Aktivismus politische und
gesellschaftliche Beachtung erlangen kann und Twitter einen o6ffentlichen Diskursraum fir
feministische Protestartikulationen bietet, um breitere Offentlichkeiten zu erreichen.
Gleichzeitig verdeutlicht sie, dass das Internet auch Angriffsflache fur feministische
Aktivist:innen und ihre Themen bietet, was dessen ambivalenten Charakter unterstreicht
(Drieke, 2015, S. 32).

Neben dem Schwerpunkt auf feministischen Twitter- und Hashtag-Aktivismus thematisieren
andere Studien die Rolle sozialer Medien insgesamt, basierend auf feministischen (Gegen-
YOffentlichkeitskonzepten. So zeigen Sills et al. (2016) in ,Rape culture and social media:
Young critics and a feminist counterpublic®, dass soziale Medien einerseits misogynem und
problematischem Content Raum bieten, gleichzeitig aber auch sichere Umgebungen schaffen,
die Schutz vor den schadlichen Auswirkungen von Sexismus bieten und die Teilnahme an

feministischen Gegendffentlichkeiten erméglichen (Sills et al., 2016, S. 935).

Weitere internationale Studien riicken wiederum spezifische digitale Raume, wie
beispielsweise Blogs, in den Fokus (Mpofu, 2022; Shaw, 2012). Etwa zeigt Frances Shaw
(2012) in ,HOTTEST 100 WOMEN: Cross-platform Discursive Activism in Feminist Blogging
Networks®, wie Frauen in Australien Blogging-Netzwerke nutzen, um Mainstream-Diskurse
herauszufordern und alternative zu schaffen (Shaw, 2012, S. 373) und betont, dass der
diskursive Aktivismus feministischer Bloggerinnen entscheidend fir das Vorantreiben
feministischer Politik ist (Shaw, 2012, S. 384). Ebenso untersucht Sibongile Mpofu (2022) in
,Digital Media and Discursive Contestation: The Importance of Feminist Counterpublics
Online” mithilfe qualitativer Inhaltsanalysen und Interviews das emanzipatorische Potenzial
von Blogs fir simbabwische Frauen. Die Arbeit zeigt, dass diese Blogs als Orte des
Widerstands, fir Gegendiskurse, Identitatsbekraftigung und Umgruppierung fungieren, in
denen Frauen Stellung beziehen und eine groRere und dominante Offentlichkeit beeinflussen
(Mpofu, 2022, S. 1). Zudem bestatigt sie die Sinnhaftigkeit der Anwendung des feministischen
Gegenoffentlichkeitsansatzes auf digitale Medien, um die Sichtweisen und Interpretationen
von Frauen als subaltern Gruppe zu ermitteln und damit zur Vielfalt der Diskurse in der
offentlichen Sphare beizutragen (Mpofu, 2022, S. 14).
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Nach diesem kurzen Einblick in die vielfaltige Forschung zu feministischen
Gegendoffentlichkeiten im Kontext digitaler Netzwerke und Bewegungen auf diversen
Plattformen wie X, Facebook und Blogs sowie ihrem engen Zusammenhang und ihren
Wechselwirkungen mit physischen Gegendéffentlichkeiten, wird im Folgenden die feministische
Dimension und die Gegendéffentlichkeitsforschung zur iranischen sozialen Bewegung 2022

naher beleuchtet.

3.3.2 Feministische Perspektiven und Gegendffentlichkeiten der
iranischen sozialen Bewegung 2022

Einleitend werden kontextualisierende Arbeiten vorgestellt, die die jingste Bewegung im Iran
explizit aus feministischen Perspektiven betrachten und die Entstehung und Dynamik
feministischer Solidaritatsbewegungen thematisieren (Moghaddam, 2024; Shahrokni, 2022;
Varma & Shaban, 2024). Im Anschluss daran wird Forschung zu feministischen
Gegenoffentlichkeiten im Offline-Kontext der iranischen sozialen Bewegung 2022 untersucht,
wobei ihre symbolischen und kérperpolitischen Aspekte als Formen der Gegendffentlichkeit
betrachtet werden (Kohan, 2022; Mehrabi, 2022; Choi et al., 2022). AbschlieRend liegt der
Schwerpunkt auf der digitalen Dimension des feministischen Protests, indem Studien zur Rolle
sozialer Medien und digitaler Plattformen als Raume fir online-feministische
Gegenoffentlichkeiten innerhalb der iranischen Bewegung vorgestellt werden (Izadi & Dryden,
2024; Mehan, 2024; Rezai, 2024; Salahuddin, 2023). Es ist anzumerken, dass in keiner der
im Folgenden vorgestellten Studien explizit der Begriff "Gegendffentlichkeit" von den
Forscher:innen zur Beschreibung der angefihrten feministischen und emanzipatorischen
Widerstands-, Protestformen und Gegendiskurse verwendet wird. Der Begriff wird hier jedoch
bewusst eingesetzt, da in dieser Arbeit Gegendffentlichkeiten als alle Formen alternativer
Offentlichkeiten gesellschaftlich untergeordneter sozialer Gruppen — wie auch Frauen —
betrachtet werden, die Gegendiskurse entwickeln und verbreiten, um ihre Identitaten,
Interessen und Bedurfnisse aus einer oppositionellen Perspektive zu interpretieren (Fraser,
1990, S. 67).

Rezvan Moghaddam (2024) untersucht in "The Roots of the Revolutionary Women'’s
Movement in 2022 in Iran: Women, Life, Freedom" die Urspriinge und historischen
Entwicklungen der iranischen Frauenrechtsbewegung 2022. Sie zeigt auf, wie Ereignisse wie
die Verfassungsrevolution von 1905 und die Islamische Revolution von 1979 die Grundlage
fur die heutige Bewegung legten (Moghaddam, 2024, S. 132-134). Ein zentraler Aspekt ist die
Fortsetzung feministischer Gegenoffentlichkeiten, die bereits vor der aktuellen Bewegung

online und offline existierten, in Form von Bildungsinitiativen fir Frauen, Verbanden und
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Nonprofit-Organisationen sowie Kampagnen mitunter far Frauenrechte,
Geschlechtergleichheit und gegen den Hijab-Zwang (Moghaddam, 2024, S. 134-136). Diese
Widerstandsformen gipfelten in der 2022 durch die Toétung von Mahsa Amini ausgel6sten
revolutionaren Bewegung, die verschiedene gesellschaftliche Gruppen im Kampf fir eine
demokratische, sékulare Regierung vereint. Moghaddam betont, dass diese Bewegung eine
einigende Vision geschaffen hat und das Potenzial besitzt, die Region nachhaltig zu verandern
sowie Frauen in Nachbarlandern zu ermutigen, fir dieselben Werte einzutreten (Moghaddam,
2024, S. 136-139).

Die Studien von Nazanin Shahrokni (2022) sowie von Anita Varma und Sara Shaban (2024)
untersuchen den zentralen Aspekt feministischer Solidaritat in der transnationalen "Women,
Life, Freedom"-Bewegung, jedoch mit unterschiedlichen Schwerpunkten. Shahrokni (2022)
betont in ,In Her Name: (Re)lmagining Feminist Solidarities in the Aftermath of the Iran
Protests” die revolutionare Rolle der Frauen, die sich gegen die staatliche Ordnung auflehnen
und eine Zukunftsvision entwerfen, in der Frauenfreiheit als Grundvoraussetzung fir eine freie
Gesellschatft gilt. Gleichzeitig verweist sie auf die fortbestehenden patriarchalen Spannungen,
sowohl in staatlich-institutioneller als auch in alltdglicher Form wahrend der Demonstrationen.
Sie zeigt, dass diese Proteste Solidaritditsbewegungen Uber geografische, ethnische und
Klassengrenzen hinweg inspiriert und transnationale feministische Reflexionen angestofR3en
haben (Shahrokni, 2022, S. 896-900). Sie seien Teil eines grofieren globalen Kampfes gegen
Frauenfeindlichkeit und die Einschréankung weiblicher Autonomie, was die Notwendigkeit
transnationaler feministischer Solidaritaten verdeutlicht (Shahrokni, 2022, S. 900-901). Varma
und Shaban (2024) hingegen differenzieren und konzeptualisieren in ,Conceptualizing
Feminist Solidarity through Resistance in the 'Woman, Life, Freedom' Movement®
oberflachliche und substantielle Solidaritat, um eine préazisere Terminologie fur
Wissenschatftler:innen und Aktivist:innen zu entwickeln (Varma & Shaban, 2024, S. 120-121).
Oberflachliche Solidaritat definieren sie als oft hierarchisch und transaktional, gepragt von
einem globalen Konsens, der westlich-weiBe feministische Ideale foérdert, wahrend
substanzielle Solidaritdt auf anti-kolonialen Praktiken basiert und die Bedurfnisse der
betroffenen Gemeinschaften in den Mittelpunkt stellt. Dies veranschaulichen sie durch
Beispiele aus der iranischen Bewegung von 2022 (Varma & Shaban, 2024, S. 122-124). Die
Wissenschaftlerinnen pladieren fur die Nutzung dieser Unterscheidung flr zukinftige
Forschungen transnationaler feministischer Bewegungen (Varma & Shaban, 2024, S. 125).
Insgesamt verdeutlichen beide Studien die Notwendigkeit transnationaler, insbesondere
substanzieller feministischer Solidaritdten, sowohl im Hinblick auf den Iran als auch auf

globaler Ebene sowie die Notwendigkeit weiterer Forschung in diesem Bereich.
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Seit der Islamischen Revolution sind Frauenkdrper im Iran territorialisiert und unterliegen
unterschiedlichen Kontrollversuchen durch das Regime und dessen Geschlechterpolitik
(Kohan, 2022, S. 2; Mehrabi, 2022, S. 119). Indem er gezielt von den Frauen als Symbol und
Mittel des Widerstands eingesetzt wird, kann der weibliche Koérper in der ,Woman, Life,
Freedom“-Bewegung als eine Form der Gegendtffentlichkeit gedeutet werden und fungieren.
In diesem Zusammenhang untersucht Mehr-Afarin Kohan (2022) in "Politics of the Body in the
'‘Woman, Life, Freedom' Movement in Iran" die Funktion von Symbolen, Slogans und lkonen
in dieser Bewegung, die als Widerstand gegen die patriarchalen Strukturen des Regimes und
zur Rickeroberung des weiblichen Kérpers dienen (Kohan, 2022, S. 1). Sie zeigt auf, wie
Frauen ihren Korper als zentrales Mittel des Protests einsetzen, insbesondere durch das
Ablegen und Verbrennen des Hijabs als Akt der Ruckgewinnung von Freiheit und
Selbstbestimmung (Kohan, 2022, S. 6). Der obligatorische Hidschab symbolisiert dabei nicht
nur die Unterdriickung des Kdrpers, sondern auch die allgemeine Repression aller iranischen
Burger:innen. Damit beginnt nach Kohan der Widerstand mit der Befreiung der Frauenkdrper
und zielt letztlich auf die ersehnte Freiheit aller ab (Kohan, 2022, S. 6).

Tara Mehrabi (2022) untersucht in ihrem Essay "Woman, Life, Freedom: On Protests in Iran
and Why It Is a Feminist Movement" die symbolische Bedeutung von Haaren in den Protesten
als Widerstand gegen die geschlechtspolitischen Vorschriften des iranischen Regimes,
basierend auf dem Liedtext der iranischen Protesthnymne "Baraye" und dem kurdischen Slogan
"Women, Life, Freedom". Sie argumentiert, wie auch Kohan (2022), dass das offentliche
Abschneiden von Haaren als symbolischer Akt des Protests und somit als Form der
Gegenoffentlichkeit gegen die patriarchale Kontrolle Uiber den weiblichen Kérper zu verstehen
ist, durch den Frauen ihre Entscheidungsfreiheit, Autonomie und Kontrolle Gber ihren Kérper
zuriickgewinnen (Mehrabi, 2022, S. 114-115). Sie betont, dass die Bewegung eine
Fortsetzung des Widerstands gegen die Geschlechterpolitik seit 1979 sowie gegen die
Territorialisierung des weiblichen Korpers darstellt, die sich sowohl in offline- als auch online-
Akten des zivilen Ungehorsams manifestiert (Mehrabi, 2022, S. 119-120).

Zuletzt analysiert auch der Artikel "Woman, Life, Freedom" von shine Choi et al. (2022) die
Symbolik der Haare als Zeichen von Protest, Solidaritat, Stolz und Freiheit, die 6ffentlich
gezeigt, abgeschnitten oder abrasiert werden. Zudem setzen die Autor:innen die Proteste in
einen globalen Kontext und diskutieren, wie feministische Bewegungen weltweit von
rechtsextremen, populistischen und fundamentalistischen Kréaften angegriffen werden, die
versuchen, Kontrolle iber geschlechtsspezifische und ethnische Kérper auszuiiben und die
Fortschritte der Frauenrechtsbhewegungen riickgéngig zu machen (Choi et al., 2022, S. 671).

Angesichts dieser bedrohlichen internationalen Entwicklungen unterstreichen Choi et al. die
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Bedeutung selbstorganisierter regierungsunabhangiger Feminismen — hier als feministische
Gegendffentlichkeiten betrachtet —, die fur ein gerechtes und friedliches Zusammenleben
kampfen (Choi et al., 2022, S. 673).

Wahrend die Analysen von Kohan (2022), Mehrabi (2022) und Choi et al. (2022) die
Bedeutung des Korpers als Symbol des feministischen Widerstands und einer feministischen
Gegenoffentlichkeit in der iranischen Bewegung 2022 veranschaulichen, zeigen die folgenden
Studien, wie soziale Medien und digitale Plattformen als Raume fir feministische
Gegenoffentlichkeiten fungieren kdnnen. Sie beleuchten die digitale Dimension des kreativ
vermittelten feministischen Protests und weisen Schnittstellen zur Analyse von ,Baraye” als
Kunstform auf YouTube und der Entstehung einer feministischen Gegenoffentlichkeit auf.

So untersucht Asma Mehans (2024) Arbeit "Digital Feminist Placemaking: The Case of the
‘Woman, Life, Freedom' Movement", wie iranische Frauen digitale Plattformen kreativ nutzen,
um verschiedene Kunstformen, Proteste, Informationssténde und andere Aktivitdten digitaler
Platzgestaltung fir die Forderung ihrer Rechte und sozialen Wandel im Rahmen der "Woman,
Life, Freedom"-Bewegung einzusetzen (Mehan, 2024, S. 2). Mehan verwendet eine
Triangulation qualitativer Methoden, um die Strategien und Herausforderungen dieser
digitalen feministischen Praktiken zu beleuchten (Mehan, 2024, S. 7). Die Studie zeigt, dass
soziale Medien wichtige Raume flr Aktivismus bilden, wenn physische Rdume eingeschrankt
oder unzuganglich sind. Digitale Plattformen und feministische Kunst erweisen sich als
entscheidend, um traditionelle patriarchale Normen herauszufordern und globales
Bewusstsein zu schaffen: ,These efforts, often occurring in digital spaces, form counter-
narratives to dominant societal discourses and create arenas for marginalized voices” (Mehan,
2024, S. 15). Gleichzeitig verweist Mehan auf Risiken des digitalen Aktivismus, wie
Uberwachung und Zensur, und betont die Notwendigkeit weiterer Forschung, fiir ein besseres

Verstandnis des Potenzials digitaler feministischer Bewegungen (Mehan, 2024, S. 15-16).

Wie bereits im Kapitel 3.2.2 erwahnt, untersucht Yasamin Rezai (2024) in "Performing Iran
Online: Digital Poetics and Feminist Activism in the Woman Life Freedom Movement" neben
dem Fokus auf ,Baraye” auch den Zusammenhang zwischen sozialen Medien und neuen
feministischen Protestformen (Rezai, 2024, S. 1). Rezai zeigt, wie Iraner:innen nach der
Totung Aminis soziale Medien gezielt nutzten, um dieses staatliche Verbrechen zu verbreiten
und zu den anschlieRenden Demonstrationen zu mobilisieren. Damit sei ,a nhew wave in
shaping feminist media in transition” gestaltet (Rezai, 2024, S. 3) und durch ,Baraye* als digital
manifestierte Online-Performance ,,a milestone within feminist media activism* gelegt worden,
indem das Lied marginalisierten Stimmen und ihren Leiden, Forderungen und Klagen Raum

gibt (Rezai, 2024, S. 8). Rezai veranschaulicht am Beispiel der ,Woman, Life, Freedom®-
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Bewegung einerseits, wie ,Baraye“ die Grenze zwischen korperlicher Anwesenheit und
digitalem Ausdruck verwischt sowie andererseits die Rolle und das Potenzial sozialer Medien
fur modernen feministischen Aktivismus (Rezai, 2024, S. 1), wodurch erneut ihre Bedeutung

fur die Herausbildung und Organisation feministischer Gegendffentlichkeiten sichtbar wird.

Salahuddin (2023) beschéftigt sich mit der visuellen und symbolischen Reprasentation
feministischen Widerstands im Online-Raum. Mithilfe einer multimodalen Diskursanalyse
untersucht er in ,Representational meanings in the poster of Mahsa Amini’'s death: A
multimodal discourse analysis“ die reprasentativen Bedeutungen von Protestplakaten, die im
Zusammenhang mit dem Tod von Mahsa Amini wahrend der Proteste im Iran entstanden sind
und auf Social Media kursieren (Salahuddin, 2023, S. 204). Frauen werden als Hauptfiguren
mutig dargestellt, die sich gegen Unterdriickung zur Wehr setzen und fir ihre Rechte und
Freiheit eintreten, was durch Symbole wie das Schneiden von Haaren, das Halten von Handen
und weinende Gesichter verdeutlicht wird. Zudem wird die Sittenpolizei als zu Uberwindender
Gegner inszeniert (Salahuddin, 2023, S. 209-210). Die Darstellungen stellen eine starke
Verbindung zu realen Situationen her und sollen internationale Solidaritat sowie Bewusstsein
fordern. Insgesamt verdeutlicht auch diese Arbeit die entscheide Rolle sozialer Medien bei der
Organisation und Verbreitung der Proteste und ihrer Botschaften (Salahuddin, 2023, S. 204-
206), wodurch sie als wirkungsvolle Plattformen feministischer Gegendéffentlichkeiten

fungieren.

Ahnlich analysieren auch Dariush Izadi und Stephanie Dryden (2024) in ihrem Artikel
-Woman/Life/Freedom: The Social Semiotics Behind the 2022 Iranian Protest Movement® die
sprachlichen und semiotischen Mittel auf Demonstrationsschildern, die wahrend der ,Frau,
Leben, Freiheit-Bewegung auf sozialen Medien verbreitet wurden. Mithilfe einer medialen
Diskursanalyse und des Konzepts der Resemiotisierung untersuchen sie, wie diese mitunter
fur einen Gegendiskurs zu vorherrschenden Geschlechternormen eingesetzt wurden (Izadi &
Dryden, 2024, S. 1). Semiotische Ressourcen wie Bilder von Mahsa Amini, das Abnehmen
des Hijabs und das Abschneiden der Haare auf Plattformen wie Instagram und X wurden
genutzt, um Ablehnung und Widerstand gegen systematische Frauenfeindlichkeit, staatliche
Kontrolle und Menschenrechtsverletzungen gegeniber Frauen zu symbolisieren. Die
frauenzentrierten Protestbotschaften forderten eine breitere soziale Teilhabe und
internationale Unterstlitzung fir Frauen im Iran. Wie auch bei Salahuddin (2023) unterstreicht
diese Studie die entscheidende Rolle sozialer Medien bei der viralen Verbreitung der
Protestschilder, der globalen Resonanz und Bewusstseinsbildung sowie fir die Forderung
weltweiter Protestbewegungen und verdeutlicht erneut ihr Potenzial fir die Schaffung

feministischer Gegendéffentlichkeiten. Gleichzeitig wird jedoch, wie auch in Mehans (2024)
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Arbeit, auf Risiken und Grenzen dieser digitalen Strategien im Kontext staatlicher Repression
im Iran hingewiesen (Izadi & Dryden, 2024, S. 9-10).

Zusammenfassend veranschaulichen die angefuhrten Arbeiten die Entwicklung und
Verflechtung unterschiedlicher feministischer Protest- und Widerstandsformen in der
iranischen sozialen Bewegung 2022. Sie zeigen, dass diese feministischen
Gegenoffentlichkeiten bereits vor der jlingsten Bewegung ihren Ursprung haben (Mehrabi,
2022; Moghaddam, 2024) und sich nach der Tétung von Mahsa Amini in vielfaltigen Formen
fortsetzen: vom symbolischen Einsatz der Frauenkdrper, wie das Zeigen oder Schneiden der
Haare als kollektiver Protestakt (Kohan, 2022; Mehrabi, 2022; Choi et al., 2022), Uber
Bildungsinitiativen und Kampagnen fir Frauenrechte und Geschlechtergleichheit
(Moghaddam, 2024) bis hin zur Nutzung digitaler Plattformen wie sozialer Medien als Raume
feministischer Gegendffentlichkeiten zur Verbreitung und Sichtbarmachung von
Protestbotschaften (Izadi & Dryden, 2024; Mehan, 2024; Salahuddin, 2023). Gleichzeitig
werden die Grenzen und Risiken des digitalen feministischen Aktivismus deutlich (Izadi &
Dryden, 2024; Mehan, 2024). Die angefuihrten Studien fordern durch die Diskussion
feministischer Anliegen und die Aufbereitung von Informationen aktiv feministische und
oppositionelle Diskurse innerhalb der dominanten Offentlichkeit und tragen somit selbst zur

Schaffung und Aufrechterhaltung alternativer, feministischer Gegendffentlichkeiten bei.

3.4 Stand der Forschung und Forschungslicken

Die Auseinandersetzung mit der bestehenden Forschung verdeutlicht die Vielfalt an
kontextualisierenden Studien, wie in Kapitel 3.1 ausfihrlich dargestellt. Verschiedene
Perspektiven tragen zu einer kritischen Aufarbeitung der historischen, geopolitischen und
sozialen Dynamiken bei und vertiefen das Verstandnis der iranischen sozialen Bewegung von
2022, wodurch eine wertvolle Grundlage fur weiterfihrende, spezifischere Forschungsansatze
geschaffen wird. Weiterhin illustriert die vorhandene Forschung die umfassende Rolle von
Protestmusik in internationalen sozialen Bewegungen, in vergangenen Bewegungen im Iran
sowie in der jingsten von 2022, und hebt die Bedeutung sozialer Medien fir deren Gestaltung
und Verbreitung hervor. Deutlich wird jedoch, dass nur wenige Studien das Protestlied
.Baraye” gezielt in den Mittelpunkt ihrer Analyse stellen, obwohl in den vorhandenen Arbeiten

Einigkeit Gber seinen wesentlichen Beitrag zur iranischen Bewegung besteht.

Der Forschungsstand unterstreicht zudem die Kernfunktion sozialer Medien und deren

Nutzung fir zeitgendssischen Aktivismus und soziale Bewegungen, insbesondere fur die
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Mobilisierung von Solidaritat, kollektiver ldentitéat und globalem Bewusstsein sowie flr die
Verbreitung diverser Protestbotschaften, einschliel3lich Protestmusik. Da es insgesamt nur
wenige empirische Studien zu ,Baraye“ gibt, fehlen zudem Arbeiten, die — trotz seiner
Entstehung und viralen Verbreitung auf social media — gezielt dessen Rezeption auf diesen
Plattformen untersuchen. Dadurch offenbart sich eine wesentliche Forschungsliicke in der
Analyse der spezifischen Rolle, die das Protestlied ,Baraye® im digitalen Raum fir die
Auseinandersetzung von Akteur:innen mit der iranischen Protestbewegung einnimmt. Bislang
gibt es keine Studien, die das Framing dieser hybriden Bewegung durch die Rezipient:innen
seiner Protesthymne auf YouTube untersuchen. Vorliegende Arbeit schlie3t an diese
Forschungsliicke an, indem sie die YouTube-Kommentare zu ,Baraye” analysiert und anhand
diagnostischer, prognostischer und motivationaler Frames die Themen der Rezipient:innen in

Bezug auf die soziale Bewegung im Iran sowie den Beitrag des Protestliedes erfasst.

Fir die zweite Dimension dieser Arbeit - die Untersuchung feministischer
Gegenoffentlichkeiten — zeigt der Forschungsstand ebenfalls eine grof3e Vielfalt. Wie in Kapitel
3.3 dargestellt, gibt es zahlreiche Studien, sowohl aus dem internationalen Kontext als auch
zur iranischen Bewegung von 2022, die sich mit der Entstehung und den verschiedenen
Formen feministischer Gegendffentlichkeiten befassen. Diese untersuchen insbesondere die
Bildung feministischer Gegendiskurse und die Organisation feministischen Widerstands, sei
es durch Kampagnen, Protestplakate, den gezielten Einsatz von Kdérpern oder durch digitale
Plattformen. Obwohl einige Studien die Entstehung feministischer Gegendffentlichkeiten in
digitalen Raumen der iranischen Bewegung thematisieren, fehlen explizite Untersuchungen
zur Plattform YouTube und ihrer Schnittstelle zu Protestmusik wie ,Baraye“ sowie zum
digitalen feministischen Aktivismus. Diese Arbeit greift auch diese Forschungsliicke auf, indem
sie die Bedeutung von ,Baraye“ fur die Entstehung einer digitalen feministischen
Gegendffentlichkeit untersucht. Wie treffend von Mehan (2024) formuliert: , The intersection of
art, feminism, and digital activism presents rich opportunities for further scholarly exploration.
It is poised to significantly contribute to the discourse on women’s rights in the MENA region”
(Mehan, 2024, S. 16). An ebendiesem Punkt wird angesetzt und die Rolle von ,Baraye* auf

YouTube fir die Herausbildung einer feministischen Gegendffentlichkeit untersucht.

Insgesamt adressiert die Untersuchung von ,Baraye“ auf YouTube zwei zentrale
Forschungslicken: Erstens die Rolle von Protestmusik auf sozialen Medien fir die
Thematisierung und Rahmung sozialer Bewegungen im digitalen Zeitalter. Konkret am
Beispiel von ,Baraye” auf YouTube und der iranischen Bewegung, wie diese von den
Rezipient:innen thematisiert und gerahmt wird — ein Bereich, der bisher nicht empirisch

erforscht wurde. Zweitens wird die Rolle von Protestmusik fur die Herausbildung feministischer
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Gegenoffentlichkeiten untersucht, am Beispiel von ,Baraye” auf YouTube als Schnittstelle
zwischen Protestmusik, sozialen Medien und feministischem Aktivismus im Kontext der
iranischen sozialen Bewegung — ein Aspekt, der ebenfalls in der bisherigen Forschung
weitgehend unbertcksichtigt geblieben ist. Wie auch Dehghan (2023, S. 1-2) betont, sollte die
iranische Bewegung nicht ausschlief3lich als feministischer Widerstand betrachtet werden —
auch wenn sie mafigeblich von Frauen getragen und global als feministische Bewegung
gerahmt wird. Eine zu enge Fokussierung auf die geschlechtsspezifische Dimension kénnte
die systemische staatliche Gewalt und Kontrolle aller Birger:innen verschleiern. Die
vorliegende Arbeit verfolgt daher einen umfassenden Ansatz, indem sie sowohl die
feministische Dimension als integralen Bestandteil der Bewegung als auch die Rahmung der

gesamten sozialen Bewegung im Kontext der Protesthymne ,Baraye® einbindet.
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4. Forschungsdesign

Das Erkenntnisinteresse dieser Arbeit zielt auf ein tieferes Verstehen von Sinn- und
Bedeutungszuschreibungen ab. Konkret sollen die individuellen Perspektiven, Meinungen und
Themen der Rezipient:innen der Protesthymne der iranischen sozialen Bewegung erfasst und
eingeordnet werden. Qualitative Forschung eignet sich besonders gut fir die Untersuchung
derartiger Themenbereiche: ,Qualitative research claims to describe life-worlds ‘from the
inside out,” from the point of view of the people who participate. By so doing it seeks to
contribute to a better understanding of social realities and to draw attention to processes,
meaning patterns and structural features” (Flick et al., 2004, S. 3). Zudem implizieren die
Forschungsfragen einen offenen, nahen, tiefgehenden und wertbehafteten Zugang zum
Untersuchungsgegenstand, weshalb das qualitative Paradigma der Sozialwissenschaften flr
ihre Beantwortung herangezogen wird (Scholl, 2016, S. 18). Der Forschungsprozess
vorliegender Arbeit ist somit als Interaktion zwischen den ,geistigen Erzeugnissen® — den
Kommentaren der Rezipient:innen — und der Forscherin selbst zu verstehen (Scholl, 2016, S.
30).

4.1 Qualitative Inhaltsanalyse

Um die Rolle des Protestliedes ,Baraye” fur die Thematisierung und Rahmung der sozialen
Bewegung im Iran 2022 sowie fur die Entstehung einer feministischen Gegendoffentlichkeit auf
YouTube zu erfassen, wurde die qualitative Inhaltsanalyse nach Kuckartz und Radiker (2022)
als am sinnvollsten erachtet: ,/mmer dann, wenn es gilt qualitatives Material in systematischer
Weise und mit Hilfe von Kategorien auszuwerten ist die qualitative Inhaltsanalyse eine
ausgezeichnet geeignete Methode“ (Kuckartz & Radiker, 2022, S. 42). Sie eignet sich
besonders gut fir die Analyse von YouTube-Kommentaren, da Social-Media-Daten zu den
typischen Datenarten dieser Methode gehéren und hierbei einen zunehmend wichtigen
Stellenwert einnehmen (Kuckartz & Radiker, 2022, S. 41-42). Ein weiterer Aspekt fir die
Methodenauswahl ist, dass das auch hier verwendete ,Framing ideal als theoretische
Perspektive fur Inhaltsanalysen dient (Entman, 1993, S. 57; Meyen et al., 2019, S. 148). Die
Inhaltsanalyse nach Kuckartz und Radiker (2022) ermdglicht es dabei, durch eine deduktive
Herangehensweise bestehende theoretische Konzepte, wie die ,core framing tasks®“ der
Framing-Theorie der sozialen Bewegungsforschung, fallbezogen zu Uberprifen, etwa im
Hinblick auf die Rahmung der sozialen Bewegung im Iran. Gleichzeitig erlaubt die induktive

Herangehensweise eine explorative ErschlieBung unbekannter Themen, wie die Identifikation

58



einer potenziellen feministischen Gegendffentlichkeit sowie der Thematisierung der iranischen

Bewegung auf YouTube (Ruhr-Universitdt Bochum, o. D.).

Konkret wird die inhaltlich strukturierende qualitative Inhaltsanalyse angewendet, welche als
Kernmethode und haufigste Variante der qualitativen inhaltsanalytischen Verfahren gilt
(Kuckartz & Radiker, 2022, S. 104-105). Da die Forschungsfragen dieser Arbeit thematisch
orientiert sind, bildet diese Basisform die geeignete Methode fiir ihre Beantwortung. Damit
kénnen die YouTube-Kommentare inhaltlich strukturiert und darauf aufbauend ausgewertet
werden (Ruhr-Universitat Bochum, o. D.). Zudem ist die Kombination einer induktiven und
deduktiven Kategorienbildung typisch fiir diese Variante und unterstiitzt — wie zuvor dargestellt
— das Forschungsvorhaben (Kuckartz & Radiker, 2022, S. 129). Das Kodierverfahren der
inhaltlich strukturierenden qualitative Inhaltsanalyse nach Kuckartz und Radiker (2022) wird in

Kapitel 4.3.1 genau erlautert.

Fir die Analyse der Kommentare wird die Software MAXQDA herangezogen. Die
Entscheidung fur ein computergestutztes Verfahren basiert auf seiner Nutzlichkeit bei der
Verarbeitung der groRen Datenmenge dieser Untersuchung sowie darauf, dass das Programm
bei der inhaltlich strukturierenden qualitativen Inhaltsanalyse in jeder Phase des
Analyseprozesses zahlreiche Unterstitzungsmdglichkeiten bietet (Kuckartz & Radiker, 2022,
S. 214). Unter vielen weiteren Funktionen kénnen beispielsweise wichtige Textstellen farbig
markiert und kodiert werden, Haupt- und Subkategorien einfach entwickelt sowie in
sogenannten Memaos inhaltlich beschrieben und definiert werden. Zudem lassen sich sowohl
einfache als auch komplexe Analysen durchfiihren und die Auswertungen visuell darstellen
(Kuckartz & Radiker, 2022, S. 214-216).

4.1.1 Wissenschaftliche Guterkriterien qualitativer Forschung

Anders als in der quantitativen Forschung besteht in der qualitativen (Sozial-)forschung keine
Einigkeit 0ber ihre Qualitatsbestimmung und demnach kein allgemein akzeptierter
Kriterienansatz. Aufgrund ihrer Besonderheiten lassen sich die klassischen wissenschaftlichen
Guterkriterien — Reliabilitat, Validitdt und Obijektivitdt — nicht unmittelbar fir ihre
Gultigkeitsbestimmung tUbertragen. Reliabilitét im klassischen, quantitativen Sinn bezieht sich
auf die Stabilitdét von Daten und Ergebnissen bei wiederholten Messungen, was jedoch fir
gualitative Daten oft ungeeignet ist, da identische Ergebnisse bei einer Replikation eher auf
ein gestelltes, unzuverlassiges Verfahren hindeuten. Validitat bedeutet, dass die Forschung

das untersucht, was sie vorgibt zu untersuchen. In der gualitativen Forschung bringt dies
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Herausforderungen mit sich, da standardisierte Vorgehensweisen mit den meisten qualitativen
Methoden sowie deren Starken nicht kompatibel sind. Obijektivitat, die im quantitativen Sinne
die Unabhangigkeit eines Messwertes von der messenden Person beschreibt, wird in der
gualitativen Forschung eher als Wesensmerkmal der jeweiligen Forschungsmethode selbst
verstanden, statt als Uberpriifungskriterium. Obwohl die Anwendung dieser Giitekriterien auf
die qualitative Forschung aus den genannten Griinden tendenziell abgelehnt wird, wird
dennoch von ihr erwartet, sich mit den damit verbundenen Fragen auseinanderzusetzen (Flick,
2022, S. 533-535). Fur die vorliegende qualitative Untersuchung wird dies durch die

Formulierung dieses Abschnitts gewabhrleistet.

Angesichts der fehlenden Ubereinstimmung hinsichtlich ihrer Giterkriterien und der
Standardisierung ihrer Vorgehensweisen formuliert Flick (2022, S. 545) folgende Anspriiche
an die qualitative Forschung: Die Wahl der Methoden sollte begrindet, die genauen
Vorgehensweisen explizit dargestellt und fiir die Leser:innen transparent gemacht sowie die
Ziel- und Qualitatsanspriiche des Forschungsprojekts nachvollziehbar benannt werden. So
wurde die Wahl der inhaltlich strukturierenden qualitativen Inhaltsanalyse nach Kuckartz und
Radiker (2022) bereits in diesem Kapitel unter 4.1 genau begriindet. Die detaillierte
Darstellung des Forschungsablaufs wird im Kapitel 4.2.1 auf Basis der von den Autoren
festgelegten sieben Phasen der Methode gewahrleistet und bietet die erforderliche
Transparenz (Kuckartz & Radiker, 2022, S. 132). Das Ziel der Arbeit ist durch die literatur- und
interessensbasierten Forschungsfragen unter 1.2 Erkenntnisinteresse und Fragestellungen®
klar definiert, und ihre Qualitatsanspriiche werden durch das vorliegende Kapitel reflektiert,

offengelegt und nachvollziehbar argumentiert.

Unter vielen weiteren Vorschlagen zur Konzeptualisierung von Kriterien fur die qualitative
Forschung sind die vier Bewertungskriterien von Lincoln und Guba (1985), die acht ,Big Tent"-
Kriterien von Tracy (2010) sowie die finf expliziten Gutekriterien qualitativer Sozialforschung
nach Stribing et al. (2018) zu nennen. Fir die vorliegende Untersuchung und ihren
Forschungsablauf sind letztere am besten anwendbar und besonders geeignet, um die
Qualitat der Arbeit zu sichern und darzustellen. Die Autor:innen definieren das Kriterium der
»,Gegenstandsangemessenheit’ als den Anspruch auf Flexibilitdt und die kontinuierliche
Abstimmung von Theorie, Fragestellung, Methode, Daten und empirischem Fall. Dies wird in
dieser Arbeit durch das standige Reflektieren und fortlaufende In-Beziehung-Setzen der
Theorien, Fragestellungen und der gewahlten Methode mit dem Untersuchungsgegenstand
umgesetzt (Strubing et al., 2018, S. 86). Weiters soll mit dem Kriterium der ,empirischen
Séttigung* sichergestellt werden, dass das Forschungsfeld umfassend erschlossen ist, der

Datenkorpus in seiner Breite und Vielfalt ausreichend ist und die Analyse so tiefgehend, dass
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keine neuen Erkenntnisse mehr zu erwarten sind (Striibing et al., 2018, S. 88). Dies wird hier
durch die umfangreiche und vielfaltige Menge an YouTube-Kommentaren sowie durch einen
mehrstufigen Analyseprozess und wiederholte Kodierdurchlaufe gewdhrleistet, sodass
beispielsweise keine weiteren neuen Problemdefinitionen — diagnostic frames — im Rahmen
der iranischen Bewegung aus den Kommentaren hervorgehen. Mit der ,theoretischen
Durchdringung” ist die produktive Ergdnzung der Empirie durch theoretische Perspektiven
gemeint, um neue Einsichten zu gewinnen, was in dieser Untersuchung durch die Anwendung
zweier umfangreicher theoretischer Konzepte, deren kritische Hinterfragung und Anpassung
an das empirische Feld sowie durch die anstehende Reflexion der Ergebnisse zu neuen
Perspektiven auf die Theorie erreicht wird (Striibing et al., 2018, S. 90-93). Das Gutekriterium
der ,textuellen Performanz* verlangt eine gewisse Qualitat der Ergebnisdarstellung in Bezug
auf die Leser:innenschaft. Die Resultate sollten von den Forschenden so prasentiert werden,
dass ihre Schlussfolgerungen verstandlich sind und daran angeschlossen werden kann. In
dieser Arbeit wird dies durch ein hohes Mal3 an Transparenz im Forschungsablauf und eine
nachvollziehbare Begriindung der prasentierten Ergebnisse angestrebt (Stribing et al., 2018,
S. 94). SchlieRllich werden durch die Erfullung des Kriteriums der ,Originalitat neue
Erkenntnisse oder innovative Perspektiven gewonnen. Im Wesentlichen prift es die
,Brauchbarkeit fur Weiteres”und den ,Neuigkeitsanspruch“ einer Arbeit (Stribing et al., 2018,
S. 83; S. 96). Der Versuch, dies zu gewahrleisten, erfolgt hier durch die Untersuchung
verschiedener verflochtener Forschungsbereiche auf Basis unterschiedlicher Theorieanséatze
und somit einer besonderen Thematik. Trotz ihrer Aktualitat und wissenschaftlichen Relevanz
ist sie bislang in dieser Form unerforscht geblieben, weshalb der Neuigkeitsanspruch mit

grol3er Wahrscheinlichkeit erfullt wird.

AbschlieBRend muss sich jede empirische Forschungsarbeit ,mit der moralischen
Infragestellung ihrer Forschungspraxis auseinandersetzen” (Mikos & Wegener, 2017, S. 46).
Die ethischen Herausforderungen empirischer Sozialforschung, die am haufigsten in der
Literatur genannt werden, lassen sich wie folgt zusammenfassen: die Tauschung oder
Fehlinformation von Teilnehmenden, ihre psychische, physische und soziale Gefahrdung oder
Schadigung, die Verletzung ihrer Privatsphare sowie die Gefahrdung des Datenschutzes
(Mikos & Wegener, 2017, S. 47). In dieser Untersuchung werden YouTube-Kommentare von
Rezipientinnen analysiert, weshalb — anders als bei einem experimentellen Forschungsansatz
— keine Teilnehmenden in diesem Sinne involviert sind und kein direkter Kontakt oder
Austausch mit ihnen besteht. Somit stellt sich primar die ethische Frage nach der Verletzung
der Privatsphare und der Gefahrdung des Datenschutzes der Plattform-Nutzer:innen. Die
Kodizes werden eingehalten, indem in der qualitativen Inhaltsanalyse keine

soziodemografischen Daten einbezogen werden — zum einen, da auf YouTube abgesehen
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von Benutzer:iinnennamen und Profilbildern, die meist keine Rickschlisse auf
personenbezogene Informationen zulassen, keine weiteren personlichen Angaben sichtbar
sind und zum anderen, da diese Informationen fir die Fragestellung der Arbeit nicht von

priméarer Relevanz sind.

4.1.2 Material

Die  Grundgesamtheit fiir die qualitative Inhaltsanalyse bestent aus 1003
nutzer:innengenerierten YouTube-Kommentaren zum Protestlied ,Baraye“ von Shervin
Hajipour. Die Entscheidung fir diese digitale Plattform beruht darauf, dass das Originalvideo
dort neu hochgeladen und seitdem o6ffentlich zugéanglich ist (Nink, 2023, S. 57), nachdem
Hajipour gezwungen wurde, es von Instagram, der urspriinglichen Veroéffentlichungsplattform,
zu entfernen (Berger & Mahoozi, 2022). Ein weiterer Grund fir die Wahl von YouTube, wie in
Kapitel 2.1.4.2 naher erlautert, ist seine weiterhin fihrende Stellung als Medienplattform fir
nutzer:innengenerierte  Inhalte, Video- und Nachrichtenkonsum und damit fir
Informationsvermittiung und Meinungsbildung (Newman, 2024). Zudem spielt YouTube eine
bedeutende Rolle bei der Verbreitung und Rezeption von Protestkommunikation (Bennett &
Segerberg, 2012, S. 753), wie auch im Fall von ,Baraye®. Musik ist ein wesentlicher Bestandteil
des sozialen Mediums und tragt zu dessen anhaltender Beliebtheit bei (Rogers et al., 2023, S.
11-12). AuRBerdem koénnen alle Nutzer:innen eines Gmail-Accounts Videos auf YouTube
kommentieren (Weij & Berkers, 2019, S. 5). Aus diesen Grinden wurde YouTube als
relevantes Medium gewahlt, um die Rezeption von ,Baraye“ sowie die Meinungen und
Themen der Rezipient:innen zur iranischen feministischen sozialen Bewegung 2022 anhand

ihrer Kommentare zu erfassen.

Die Auswahl der Kommentare erfolgte durch einen mehrstufigen Filterungsprozess, basierend
auf den technischen Mdglichkeiten, ihrer Aktualitat sowie der sprachlichen und inhaltlichen
Verstandlichkeit. Die erste Datentibertragung auf MAXQDA wurde mithilfe seiner integrierten
Importfunktion ,YouTube-Daten® durchgeflihrt, die auf die neuesten 10.000 Kommentare pro
Video begrenzt ist (MAXQDA, o. D.). Sie fand am 19. Oktober 2023 statt, dem Tag der
Verleihung des Sacharow-Preises fir "geistige Freiheit" an Jina Mahsa Amini und die Frauen-
, Lebens- und Freiheitshewegung im Iran (Européisches Parlament, 2023). Dieser Zeitpunkt
markiert den Beginn der Forschung — etwa ein Jahr nach der Veréffentlichung des Songs
,Baraye”“. Wichtige Ereignisse in diesem Zeitraum, in dem auf YouTube kommentiert werden
konnte, waren unter anderem die Verhaftung des Sangers zwei Tage nach der

Vero6ffentlichung des Songs, die zahlreichen gro3 angelegten landesweiten Proteste, die
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Verleihung des Grammy Awards im Februar 2023 (Nink, 2023, S. 56-59) sowie die htéchste
dokumentierte Anzahl von Hinrichtungen seit 2015 im Jahr 2023 (Amnesty International,
2024a).

Der primare Datensatz umfasste die zum Zeitpunkt des Datenimports neuesten 10.000
YouTube-Kommentare zum Protestlied ,Baraye®. Diese enthielten Beitrage in zahlreichen, der
Forscherin nicht gelaufigen Sprachen wie Farsi, Portugiesisch, Niederlandisch, Tirkisch,
Sanskrit, Koreanisch, Chinesisch, Russisch, Tadschikisch und Hebraisch sowie in den
beherrschten Sprachen Englisch und Deutsch. Da der semantische Inhalt der Kommentare fir
ihre thematische Kategorisierung entscheidend ist, musste im ersten Schritt eine sprachliche
Filterung vorgenommen werden, um das Verstandnis der Kommentare sicherzustellen. Aus
praktischen Griinden wurde dies durch den Transfer der Daten in das Tabellenprogramm
Google Sheets durchgefiihrt, wo mithilfe eines von der Kunstlichen Intelligenz "ChatGPT"
bereitgestellten Codes die Kommentare nach lateinischen und griechischen Alphabeten
gegeniber allen anderen Schriftzeichen gefiltert wurden. Die Kommentare wurden
automatisch entweder mit ,Keep“ oder ,Remove* markiert, sortiert und die mit ,Remove”
gekennzeichneten Kommentare anschlief3iend manuell geléscht. Insgesamt wurden 6.422
nicht lesbare Kommentare sowie sechs inhaltsleere Kommentare entfernt. Der Datensatz

umfasste anschlieRend 3.572 Kommentare.

Da einige der verbleibenden Kommentarsprachen, die das lateinische Alphabet verwenden,
wie etwa Turkisch, Spanisch, Italienisch, Franzésisch und Persisch, der Forscherin
unverstandlich sind, wurde eine zweite manuelle Filterung vorgenommen. Alle Kommentare in
diesen Sprachen wurden entfernt, mit Ausnahme von allgemein bekannten Ausdriicken,
Slogans und Hashtags der sozialen Bewegung, wie #MahsaAmini, #ShervinHajipour, ,Viva
Shervin®, ,Viva Iran“ oder ,Jin, Jiyan, Azadi!“. Nach dieser zweiten Filterung blieben 2.243

Kommentare Ubrig.

Ein dritter Bereinigungsdurchlauf wurde durchgefiihrt, da festgestellt wurde, dass einige
Kommentare Mischungen aus lateinischen und nicht-lateinischen Schriftzeichen enthielten
oder mehrsprachig waren, beispielsweise Kombinationen aus Englisch und Japanisch oder
Franzosisch. AuRerdem wurden bedeutungslose Kommentare, die unverstandliche oder nicht-
existierende Worter wie ,Baraye to“ oder ,om* enthielten, geléscht. Kommentare, die Smileys
oder Emojis enthielten, sowie Kommentare mit eingebetteten YouTube-Links wurden ebenfalls
entfernt, da ihre Interpretation willkiirlich gewesen wére und die Links oft auf Inhalte in fremden

Sprachen verwiesen, die der Forscherin nicht verstandlich waren.

63



Am Ende dieses Bereinigungsprozesses, der am 29. November 2023 abgeschlossen wurde,
umfasste der finale Datensatz 1.003 YouTube-Kommentare. Diese beinhalteten
ausschlief3lich Kommentare auf Englisch oder Deutsch, mit Ausnahme allgemein bekannter
Hashtags und Slogans der Bewegung, wie #MahsaAmini, #Oplran oder ,Marg bar Diktator*.
Alleinstehende Emojis und Smileys sowie Kommentare, die diese in Kombination mit Text
enthielten, wurden vollstandig entfernt, um die Interpretation moglichst objektiv und
nachvollziehbar zu gestalten. Die bereinigten Kommentare wurden abschlieBend in MAXQDA

importiert, um die qualitative Inhaltsanalyse durchzufiihren.

4.2 Methodische Umsetzung

Die gefilterten YouTube-Kommentare werden mittels einer inhaltlich strukturierenden
gualitativen Inhaltsanalyse nach Kuckartz und Radiker (2022) untersucht und ausgewertet.
Dabei werden die Kategorien, wie in dieser Methodenvariante tblich, sowohl deduktiv als auch
induktiv entwickelt (Kuckartz & Radiker, 2022, S. 129). Die deduktive ,A-priori-
Kategorienbildung® bezeichnet die Entwicklung von Kategorien, die unabhéngig vom
Untersuchungsmaterial und auf Basis bereits existierender inhaltlicher Systematisierungen
erfolgt (Kuckartz & Radiker, 2022, S. 71). In dieser Arbeit bilden die Framing-Theorie der
sozialen Bewegungsforschung — konkret die drei ,core framing tasks® (Benford & Snow, 2000;
Snow & Benford, 1988; Snow & Benford, 1992) - sowie feministische
Gegenoffentlichkeitskonzepte, insbesondere Nancy Frasers (1990) Ansatz der ,subaltern
counterpublics®, die vorab festgelegte Struktur fiir einen Teil der Kategorienbildung. Bei der
induktiven Kategorienbildung hingegen werden die Kategorien direkt am Material entwickelt
(Kuckartz & Réadiker, 2022, S. 71), hier also an den gefilterten YouTube-
Kommentaren. Folglich ergibt sich eine Mischform der Kategorienbildung aus den
theoriegeleiteten Forschungsfragen sowie der Zielsetzung, den Untersuchungsgegenstand
nach konkreten Themen, Ansichten und Reaktionen der Rezipient:innen insgesamt sowie in
Bezug auf die iranische soziale Bewegung 2022 zu explorieren (Kuckartz & Radiker, 2022, S.
70).

4.2.1 Kodier- und Auswertungsprozess

Die folgende Abbildung 1 veranschaulicht den Ablauf der inhaltlich strukturierenden

qualitativen Inhaltsanalyse nach Kuckartz und Radiker (2022, S. 132) in sieben Phasen, die
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fur die Analyse der YouTube-Kommentare zu ,Baraye“ durchlaufen wurden und im Anschluss

schrittweise erlautert werden:

7) Ergebnisse
verschriftlichen, Vorgehen
dokumentieren

1) Initiilerende Textarbeit,
Memos,
Fallzusammenfassungen

/

2) Hauptkategorien
Forschungs- |, — entwickeln

6) Einfache und
komplexe Analysen

5) Daten mit fragen

Subkategorien codieren
(2. Codierprozess)

4) Induktiv
Subkategorien bilden

Abbildung 1: Inhaltlich strukturierende qualitative Inhaltsanalyse nach Kuckartz und Radiker

3) Daten mit
Hauptkategorien codieren
(1. Codierprozess)

1. Phase

Nachdem die 1003 YouTube-Kommentare in MAXQDA importiert wurden, erfolgte im ersten
Schritt eine ,initierende Textarbeit‘. Dabei wurden die Kommentare grindlich durchgelesen,
im Kontext der Forschungsfragen hinsichtlich ihrer inhaltlichen, sprachlichen und formalen
Merkmale betrachtet und relevante Abschnitte oder ganze Kommentare markiert. Auf diese
Weise konnte ein guter Uberblick Uiber das Material gewonnen und bereits erste Ideen zur
Strukturierung des Kategoriensystems entwickelt werden (Kuckartz & Radiker, 2022, S. 119-
122). Alle wahrgenommenen Besonderheiten wurden anschlieend in Memos festgehalten,
die eigene Vermutungen, Ideen und Gedanken enthielten. Zudem wurden zentrale
Charakteristika einzelner Kommentare in Bezug auf die Forschungsfragen stichwortartig und
so sachlich wie moéglich in sogenannten Fallzusammenfassungen komprimiert (Kuckartz &
Radiker, 2022, S. 123-124).
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2. Phase

In dieser zweiten Phase wurden zunadchst deduktiv, basierend auf den Forschungsfragen und
der Theorie, Hauptkategorien wie ,Diagnostic frames®, ,Prognostic frames* und ,Motivational
frames® aus der ersten und ,Feministische Gegendffentlichkeit® aus der zweiten
Forschungsfrage abgeleitet. Auf Grundlage der in der ersten Phase durch die intensive
initierende Textarbeit notierten neuen und signifikanten Themen wurden anschlieRend
induktiv weitere Hauptkategorien direkt aus dem Material erschlossen, wie ,Zum Protestlied
,Baraye und ,Bewegungsbezogene Solidaritadtsbekundungen®. Beide, deduktiv und induktiv
gebildeten Hauptkategorien, wurden an einer umfangreichen Auswahl von Kommentaren
erprobt, bis sich ihre Anwendbarkeit als sinnvoll und zutreffend erwies (Kuckartz & Radiker,
2022, S. 133-134).

3. Phase

Die dritte Phase leitet den ersten Kodierdurchlauf ein. Jedes Kommentar wurde dabei einzeln,
Wort fir Wort, durchgelesen, und einzelne Textabschnitte oder haufig auch ganze
Kommentare den jeweiligen Hauptkategorien zugewiesen. In diesem Prozess wurde
festgestellt, dass ein Groldteil der Textstellen mehrere unterschiedliche Themen zugleich
anspricht und somit mehreren Hauptkategorien zugeordnet werden konnte (Kuckartz &
Radiker, 2022, S. 134). Beispielsweise enthielten Kommentare mit feministischen Aufrufen
oder Solidaritdtsbekundungen der Kategorie ,Feministische Gegendffentlichkeit® haufig
gleichzeitig Problemdefinitionen, die der Kategorie ,Diagnostic frames®, sowie
Befreiungsaufrufe von Frauen im Iran, die der Kategorie ,Motivational frames® zugeordnet
wurden. Um die Qualitat des Kodierprozesses zu sichern, und da nur eine Forscherin an der
Untersuchung arbeitete, wurde nach dem ersten vollstandigen Kodierdurchlauf, mit einem
zeitlichen Abstand von einem Monat, ein zweiter Durchlauf vorgenommen. Dadurch konnte
eine gewisse Distanz zum ersten Durchgang gewonnen werden. Im Anschluss wurden die
Ergebnisse mit der urspriinglichen Kodierung verglichen, reflektiert und angepasst (Kuckartz
& Réadiker, 2022, S. 137).

4. Phase

Fur alle zentralen Hauptkategorien wurden im vierten Schritt induktiv Subkategorien bestimmit.
Jede Textstelle der einzelnen Hauptkategorien wurde dabei durchgesehen und erste Ansatze
fur ihre Ausdifferenzierung notiert. Anschlieend wurden diese systematisiert, indem die
relevantesten Themen identifiziert und zu Ubergreifenden Subkategorien zusammengefasst

wurden. Die induktiv gebildeten Subkategorien wurden jeweils definiert und mit Beispielen
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illustriert (Kuckartz & Radiker, 2022, S. 138). Nachfolgend werden die Subkategorien der vier

fur die forschungsleitende Frage relevantesten Hauptkategorien mit gekirzten Definitionen

und Ankerbeispielen dargestellt:

Tabelle 1: Subkategorien und ihre Definitionen zur Kategorie ,,Diagnostic frames*

Subkategorie

Kurze Definition

Ankerbeispiele aus dem Material

Unterdriickung ethnischer
Minderheiten

Kommentare, die das

Problem der Unterdriickung,

Ermordung oder
Ausgrenzung ethnischer
Minderheiten im Iran
thematisieren.

Kommentar Nr. 303: "For all the
oppressed Kurds and murdered
Kolbers"; Nr. 339: "For destroying the
occupied cultures that only brought
separation”

Unterdriickung von Frauen

Kommentare, die die
Unterdrtickung und
Diskriminierung von Frauen
und ihrer Rechte als
Problem ansprechen.

Kommentar Nr. 981: "Iranian women,
may your suffering come to an end!";
Nr. 945: "Hope Iran can fight its evil
male dominated regime and give
women the right to a full and free
live."

Fehlende Freiheit

Kommentare, die fehlende
Freiheit thematisieren, z.B.
Inhaftierungen oder das
Wort "Freiheit"/"Freedom"
verwenden.

Kommentar Nr. 973: "FREEDOM for
Iran"; Nr. 3: "He arrested because of
this music that is for freedom."

Iranisches Regime & die
Politik

Kommentare, die das
iranische Regime oder die
Politik als Problem
darstellen oder sich
dagegen aussprechen.

Kommentar Nr. 542: "Damn the
government, politicians"; Nr. 536:
"sham to dictator regime"

Religion & Theokratie

Kommentare, die die
Theokratie, Religion oder
den Islam und seine
Gelehrten als Problem
benennen oder ablehnen.

Kommentar Nr. 596: "HUMANITY;
LEAVE THE GOD AND GODS,
THEY ARE THE REASON YOU
SUFFER. TRUST HUMAN, TRUST
YOURSELF, YOU HAVE
EVERYTHING TO CREATE
BETTER WORLD THAN GODS."
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Sonstige
Problembekennungen

Kommentare, die

keine der anderen
spezifischen

allgemeine problematische
Zustéande benennen, die in

Problemdefinitionen passen.

Kommentar Nr. 837: "Bless you and
all of the women, men and families in
the streets fighting tyranny....they will
fall and you will succeed.”

Tabelle 2: Subkategorien und ihre Definitionen zur Kategorie ,Prognostic frames*

Subkategorie

Kurze Definition

Ankerbeispiele aus dem Material

Protest & Revolution

Kommentare, die
Aufstand, Protest und
Revolution als
Lésungswege betrachten
und zum Protest und zur
Fortfihrung der
Revolution aufrufen.

Kommentar Nr. 121: "Go out of your home
to the street my brave brothers and sisters,
raise your hand for freedom!!!"; Nr. 665:
"Make a revolution. The world is supporting
you."

"Baraye" & sein
aufstandisches Potential

Kommentare, die im
Protestlied "Baraye" von
Shervin Hajipour
politisches und
aufstandisches Potenzial
erkennen und dies als
Losungs-/
KorrekturmaRnahme
darstellen.

Kommentar Nr. 243: "We need artists like
you, brave and talented ones to fight for
freedom using music and arts."”; Nr. 785:
"Please to those iranians who have a
following and a platform, share this music
and a translation along with it for the whole
world to see this."

Andere
HilfsmalRnahmen

Kommentare, die externe
Organisationen oder
Einzelpersonen als
Handelnde ansprechen,
sowie Ulbermenschliche
oder gottliche Hilfe als
Lésung betrachten.

Kommentar Nr. 191:
"#United_Nations_Human_Rights_Council";
Nr. : "Men also should support women for
their own freedom."

Tabelle 3: Subkategorien und ihre Definitionen zur Kategorie ,Motivational frames*

Subkategorie

Kurze Definition

Ankerbeispiele aus dem Material
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Befreiungsaufruf &
Ermutigung von Frauen

Kommentare, die
Handlungsaufrufe und
motivierende Aussagen fur
die Befreiung und
Unterstitzung von Frauen
im Iran enthalten.

Kommentar Nr. 7: "#freethewoman";
Nr. 545: "Strong women , Strong
people and you will see the
FREEDOM SO SOON"

Befreiungsaufruf &
Widerstandsermutigung
Irans

Kommentare, die
Handlungsaufrufe und
motivierende Aussagen flr
den Widerstand gegen die
Regierung und Politik sowie
den Kampf um Freiheit im
Iran enthalten.

Kommentar Nr. 815: "So sad but I'm
full of hope. The dictator will fall.
Maybe not today but the brutal
genderdictatorship will end soon.
Send them to hell and kick their
ass."; Nr. 609: "Those are the last
days of tyranny! You will get your
freedom! Do not ever give up!”

Befreiungsaufruf &
Ermutigung des Sangers

Kommentare, die
Handlungsaufrufe und
unterstiitzende Aussagen
fur den Sanger Shervin
Hajipour enthalten.

Kommentar Nr. 791: "to you, you're a
brave and courgoues young man...
keep on going ..."; Nr. 438: "for
Shervin... we should be his voice."

Tabelle 4: Subkategorien und ihre Definitionen zur Kategorie ,Feministische Gegendffentlichkeit*

Subkategorie

Kurze Definition

Ankerbeispiele aus dem Material

“Frauen, Leben, Freiheit”

Kommentare, die explizit
den Slogan "Women, Life,
Freedom" in verschiedenen
Sprachen nennen.

Kommentar Nr. 815: "Zan Zendegi
Azadi! Women Life Freedom!"

Solidaritatsbekundungen mit
Mahsa Amini

Kommentare, die Solidaritéat
mit Jina Mahsa Amini
ausdriicken, sei es durch
ihren Namen, Hashtags
oder Referenzen.

Kommentar Nr. 224: "Baraye mahsa
#mahsaamini”

Allgemeine
Solidaritatsbekundungen mit
Frauen

Kommentare, die
emotionale Verbundenheit,
Solidaritat und Mitgefthl mit
Frauen und Frauenrechten
hauptséachlich im Iran (auRer
Mahsa Amini) ausdriicken.

Kommentar Nr. 550: "Fiir die Freiheit
der Frauen im Iran
..Selbstbestimmung, Freiheit,Kein
Zwang.."
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5. Phase

In dieser Phase wurden in einem zweiten Kodierdurchlauf die bereits mit Hauptkategorien
markierten Textstellen nun mit den vollstandig festgelegten Subkategorien kodiert. Der
Prozess der vierten und fuinften Phase erfolgte in mehreren Zyklen, wobei jede Hauptkategorie
nacheinander zur Herausbildung von Subkategorien bearbeitet und anschlieBend auf das
gesamte Datenmaterial angewendet wurde, bevor zur néchsten Hauptkategorie
Ubergegangen wurde (Kuckartz & Radiker, 2022, S. 142). Zunachst standen die vier
deduktiven Hauptkategorien ,Diagnostic®, ,Prognostic“ und ,Motivational frames® sowie die
.Feministische Gegendffentlichkeit® im Fokus. Anschlielend wurden die vier induktiv
gebildeten Hauptkategorien ,Bewegungsbezogene Solidaritatsbekundungen®, ,Zum
Protestlied ,Baraye*, ,Personliche Gefihle, Erfahrungen, Wiinsche* sowie
.Bewegungsunabhangige Kommentare“ behandelt, wobei fir die letzten beiden aufgrund
mangelnder Relevanz fur die Forschungsfragen keine Subkategorien gebildet wurden. ,Mit
Abschluss des zweiten Kodierprozesses ist die arbeitsreiche Systematisierung und
Strukturierung des Materials zunéachst einmal abgeschlossen und die nachste Analysephase
kann beginnen® (Kuckartz & Radiker, 2022, S. 143).

6. & 7. Phase

Die Phasen 6 und 7 sollten nach Kuckartz und Radiker (2022, S. 154) zusammengedacht
werden, wobei ein flieBender Ubergang von der Durchfiihrung verschiedener Analysen bis hin
zur Verschriftlichung und Présentation der Ergebnisse erfolgt (Kuckartz & Radiker, 2022, S.
147-148). Letztere werden im folgenden Kapitel 5 angefihrt.

Zunachst wurde eine ,kategorienbasierte Analyse entlang der Hauptkategorien“ durchgefuhrt
(Kuckartz & Radiker, 2022, S. 148), bei der die vier zur Beantwortung der Forschungsfragen
gebildeten Hauptkategorien der ,Core Framing Tasks“ — ,Diagnostic”, ,Prognostic* und
.Motivational Frames® sowie die ,Feministische Gegendffentlichkeit® — grindlich
analysiert wurden. Anschlieend wurden, als Erweiterung dieser primaren Kategorien, die
induktiv gewonnenen Hauptkategorien ,Bewegungsbezogene Solidaritatsbekundungen®,
,Zum Protestlied ,Baraye™, ,Personliche Gefuhle, Erfahrungen, Wuinsche” sowie
,Bewegungsunabhangige Kommentare“ weniger tiefgehend ausgewertet. Die Ergebnisse
dieser letzten Kategorien werden im Ergebnisteil der Vollstandigkeit- und des Interesses
halber angeschnitten, wahrend die ersten vier Kategorien ausfiihrlich dargestellt werden, um

zu beantworten, wie das Protestlied ,Baraye“ zur Thematisierung und Rahmung der
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Bewegung im Iran 2022 auf YouTube beitragt und welche Rolle es bei der Entstehung einer
feministischen Gegenoffentlichkeit spielt. Hierfur wurden daraufhin ,Zusammenhange
zwischen den Subkategorien einer Hauptkategorie®, ,qualitative und quantifizierende
Gruppenvergleiche® und ,Visualisierungen® als Auswertungsformen genutzt (Kuckartz &
Radiker, 2022, S. 147).

Fur die folgende Verschriftlichung und finale Darstellung der Ergebnisse und zentralen
Erkenntnisse wurde kontinuierlich auf die in den vorangegangenen Phasen formulierten
Aufzeichnungen zurtickgegriffen. Im letzten Schritt wurden Grafiken und Concept Maps fir

ihre visuelle Prasentation angefertigt (Kuckartz & Radiker, 2022, S. 154).
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5. Ergebnisse

In diesem Abschnitt werden die beiden Forschungsfragen deskriptiv beantwortet, indem die
aus der qualitativen Inhaltsanalyse gewonnenen Ergebnisse an ihnen aorientiert dargestellt
werden. Zunachst werden die Erkenntnisse zur Rahmung der sozialen Bewegung im Iran 2022
in den YouTube-Kommentaren des Protestliedes beschrieben, wobei die drei identifizierten
Frames — diagnostische, prognostische und motivationale — sowie ihre einzelnen Subthemen
erlutert werden. AnschlieBend wird im Rahmen der zweiten Forschungsfrage die
Herausbildung einer feministischen Gegendffentlichkeit in den Kommentaren zu ,,Baraye” und
die damit festgestellten Themen dargelegt. Schlie3lich werden die von den Rezipient:innen
angesprochenen, induktiv entdeckten, forschungserweiternden Themen weniger ausfihrlich

prasentiert.

5.1 Identifizierung der diagnostischen, prognostischen und
motivationalen Frames

Die folgende Abbildung 2 visualisiert die drei in den Kommentaren identifizierten ,Core
Framing Tasks“ und ihre jeweiligen konkreten Themen, die anschlielend im Detail

beschrieben werden.

@J

Core Framing Tasks —__

: T~

@/ Ta

Diagnostic frames Motivational frames Prognostic frames

@]

Befreiungsaufruf & Befreiungsaufruf &
Widerstandsermutigung Irans Ermutigung von Frauen

Befreiungsaufruf &

Unterdriickung Ermut des S Andere Hilfsmasnahmen Protest & Revolution
Fehlende Freiheit Iranisches Regime & die Politik ethnischer Minderheiten fmuligung des Sangers
@ "Baraye" &
Sonstige Problembekennungen Unterdriickung von Frauen Religion & Theokratie sein aufstéandisches Potential

Abbildung 2: Hierarchisches Modell der Kernaufgaben des Framings und ihrer Subkategorien
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Wie in Abbildung 3 gezeigt, wurden mit Abstand am haufigsten Problemdefinitionen und ihre
Schuld- und Ursachenzuweisungen (diagnostic frames) identifiziert, wobei hierzu auch die
meisten und vielfaltigsten Themen von den Rezipientiinnen definiert wurden. Es folgen
Handlungs- und Mobilisierungsaufrufe (motivational frames), wahrend Lésungsvorschlage und
ihre Umsetzungsstrategien (prognostic frames) am seltensten und am wenigsten vielfaltig

bestimmt wurden.

Motivational
frames _ 32% (123)
Prognostic frames . 6% (25)

0% 9% 18% 27% 36% 45% 54% 63% 72% 81% 90%

Abbildung 3: Verteilung der identifizierten Core Framing Tasks in den YouTube-Kommentaren

5.1.1 Diagnostic frames

Der in den YouTube-Kommentaren am haufigsten festgestellte und aus der Theorie
Ubernommene Frame ist der diagnostische. In den Daten wurden zahlreiche problematische
Zustande oder verbesserungswuirdige soziale Situationen im Iran thematisiert, haufig
verbunden mit Schuld- oder Ursachenzuweisungen. Die am konsequentesten genannten
umfassen dabei die fehlende Freiheit im Iran, das problematische Regime und dessen Politik,
die Religion und Theokratie, die Unterdriickung von Frauen und ethnischer Minderheiten sowie

weitere Problembekennungen:
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Sonstige Problembekennungen 26% (87)

Iranisches Regime & die Politik - 10% (34)
Unterdriickung von Frauen 5% (16)

Religion & Theokratie 3% (11)

Unterdriickung ethnischer

Minderheiten 1%|(2)

0% 8% 16% 24% 32% 40% 48% 56% 64% 72% 80%

Abbildung 4: Haufigkeit der in den YouTube-Kommentaren thematisierten Problembereiche

Wie in Abbildung 4 deutlich wird, steht das Thema der fehlenden Freiheit im Iran als
Problemdefinition im Vordergrund. 73% der entsprechenden Textstellen widmen sich diesem
Missstand, wobei ,Freedom“ insgesamt das am haufigsten verwendete Wort in den
Kommentaren ist. In diesem Zusammenhang wird ersichtlich, dass viele Beitrdge entweder
indirekt oder direkt auf die Bewegung im Iran Bezug nehmen, wie etwa: , This is a song that
Shervin made using people's tweets for the women's revolution in Iran, ... then he was arrested
and put in jail“. Die AuRerungen sind iberwiegend aus der Perspektive der Betroffenen
formuliert und enthalten personliche Freiheitswiinsche wie ,All | want is freedom*, jedoch
finden sich auch internationale Solidaritatsbekundungen fir die Befreiung Irans wie ,Love from
the Netherlands, freedom for Iran® oder ,Love from France and wish you all to win this battle
for liberty“. Haufig werden zudem Passagen des Liedtextes zitiert, wie ,,For freedom®oder ,For
the fear when kissing®, die auf alltdgliche Einschrankungen und den Mangel grundlegender
Freiheiten im Iran hinweisen. Ein weiterer Schwerpunkt liegt auf der Forderung nach der
Befreiung des Sangers Shervin Hajipour nach seiner Inhaftierung. Kommentare wie ,For your
freedom Shervin and your safe return/” sowie die Verwendung von Hashtags wie
LH#freeshervin® verdeutlichen dies. Auch die Freiheit des Landes wird oft thematisiert, etwa
durch Hashtags wie ,#freeiran“ oder Aussagen wie ,for our country, for our freedom®.
Insgesamt wird in den Kommentaren wiederholt Freiheit sowohl fir den Sanger als auch fir

das Land Iran und die individuelle Freiheit seiner Blrger:innen gefordert.

Als zweithaufigste Problemdefinition, die in 10% der betreffenden Abschnitte vorkommt, wird

das iranische Regime und dessen Politik benannt. Die Kommentierenden kritisieren die
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politische Fihrung des Iran und auf3ern vielfach den Wunsch nach Demokratie, sowie die
Forderung nach dem Ende des Regimes, beispielsweise durch Aussagen wie ,End the Islamic
Republic! und ,Down with KHAMENEI®. Das Regime wird als diktatorisch und repressiv
beschrieben, wobei Begriffe wie ,dictatorship®, ,male-dominated®, ,tyranny*, ,murder®, ,cruel®
und ,corrupt” sowie vereinzelt Hashtags wie ,#downwiththeislamicregime® verwendet werden.
Zudem ist die Hoffnung auf eine baldige Revolution oder den Sturz des Systems erkennbar,
in Kommentaren wie , The dictator will fall*, ,This Evil Government will fall“ oder ,Dictatorships
never last forever!”. Shervin Hajipour steht hier beispielhaft fur die politische Verfolgung von
Oppositionellen durch das Regime: , Since he shared we haven't heard him. He was arrested
by the government of the Islamic Republic of Iran®. Dariber hinaus werden internationale
Vergleiche gezogen, etwa mit repressiven Regierungen in Polen in den 1980er Jahren,
Afghanistan, dem Irak oder Libyen, sowie mit der gesamten Region: ,Freedom to Iran and all
surrounding countries under brutal dictatorships that are suffocating people” oder ,I wish
Afghan people could be so strong against the Taliban too“. Insgesamt zeigt sich eine starke
Ablehnung der politischen Herrschaft sowie der deutliche Wunsch nach Demokratie und

politischem Wandel im Iran.

Ein eng verwandtes Thema zur Kritik an der iranischen Regierung und Politik ist die
Benennung der Religion und Theokratie als Problem in 3% der entsprechenden
Textpassagen, da das Regime zugleich eine islamisch-schiitische Theokratie darstellt (Hejazi,
2023, S. 252). Insgesamt heben die Kommentare deutlich das Problem der Religion als
Instrument der Unterdriickung und politischen Kontrolle hervor, wie beispielsweise: ,As long
as the ignorant wield religion as a weapon of oppression and political control we will see the
innocent suffer” oder ,For ending all your endless crimes that you have done in the name of
God these decades”. Es werden sowohl internationale als auch allgemeine Bezilige zur
Religion als Problem formuliert wie ,From Iraqis .. our prayers with you , we feel your pain , we
had the exact same dream but got destroyed by ‘Akhond’ people” oder ,HUMANITY; LEAVE
THE GOD AND GODS, THEY ARE THE REASON YOU SUFFER® aber auch konkrete
Aussagen mit Bezug auf den Islam, etwa in Kombination mit dem Iran: “Civilization of Iran has
deeper roots than that of Islam!!” oder “Islam is a significant threat to freedom, female,
humanity and the world itself‘. Dariiber hinaus greifen die Rezipient:innen das Problem der
Religion auch durch Zitate aus dem Liedtext von "Baraye" auf, wie in der Passage ,For this

forced heaven* oder in Form personlicher Stellungnahmen: ,/ hate mullahs”.
Die Thematisierung der Unterdrickung von Frauen im Iran nimmt 5% der

Problemdefinitionen ein. Eine haufig genannte Forderung ist die nach der Befreiung iranischer

Frauen, unterstutzt durch internationale und von Betroffenen selbst gedufRerte Solidaritat, die
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sich in Hashtags wie ,#freethewoman® und ,#forwomanlifeliberty” oder in Aussagen wie ,Fir
die Freiheit der Frauen im Iran ..Selbstbestimmung, Freiheit, Kein Zwang“ zeigt. Ein weiterer
Themenschwerpunkt betrifft gesellschaftliche Missstdnde im Zusammenhang mit
Geschlechterrollen und patriarchalen Strukturen, wie im Kommentar ,,For fathers who tortured
their daughters in sick of Islamic government” oder ,For removing rich guys who buy girls from
their dads”. Auch die systematische Geschlechterunterdriickung, sowohl insgesamt als auch
besonders im Iran, wird als Problem benannt: ,Maybe not today but the brutal gender
dictatorship will end soon* oder ,For destroying all boundaries of gender*. Insgesamt wird die
fehlende Geschlechtergleichheit als zentrales Anliegen der sozialen Bewegung in den

Kommentaren deutlich.

Die am seltensten thematisierte Problemerkennung in den Kommentaren betrifft die
Unterdrickung ethnischer Minderheiten, insbesondere der Kurd:innen. Aussagen wie ,For
all the oppressed Kurds and murdered Kolbers“ sowie allgemeine AuRerungen gegen
Rassismus, etwa , For destroying all boundaries of ... racism*, und gegen trennende kulturelle
oder gesellschaftliche Strukturen, wie ,For destroying the occupied cultures that only brought

separation”, verdeutlichen dies.

Schlielich wurden am zweithaufigsten, mit 26%, weitere Problembeschreibungen
gedulRRert, die unabhangig von den konkreten, zuvor genannten Themen im Kontext der
sozialen Bewegung und des taglichen Lebens im Iran benannt wurden. Der Liedtext von
.Baraye“ dient dabei oft als Ausgangspunkt, da er zahlreiche Missstande auflistet, wie die
Angst vor offentlicher Zuneigung, Armut, Umweltverschmutzung und psychische Belastungen.
Diese Problematiken werden von den Rezipient:innen nicht nur bernommen und Ubersetzt,
sondern haufig auch erlautert, wie etwa ,,For being ashamed, for poverty. (for fathers who are
embarrassment and ashamed because they can't provide for their family because of poverty)*
oder ,For this dictated economy. (referencing the government's meddling role in the economy
and how unfair prices are dictated)”. Teilweise werden die urspriinglichen Aussagen des
Liedes um personliche Erlebnisse erganzt, wie beispielsweise ,For all the wealth you stole
from the people. For all the children who suffer while yous are living in luxury". Ein weiteres
Thema ist die Kritik an Exekutionen und staatlicher Gewalt, die durch Hashtags wie
LHkhodanoor #khodanoor _lajei, die auf ermordete Demonstrant:.innen hinweisen, sowie durch
Aussagen wie ,#stopexecutionsiniran® oder ,For brave people who died for IRAN“ zum
Ausdruck gebracht wird. Viele Kommentare betonen zudem den allgemeinen Zustand des
Leidens der iranischen Bevolkerung, wie es in AuRerungen wie ,For all the tears, the pain and
torture you have caused to the Iranian people“ und ,For these cruel days...” formuliert wird.

Gleichzeitig findet sich in einigen Passagen auch die Hoffnung auf eine bessere Zukunft,
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beispielsweise durch Aussagen wie ,For future oder ,For the bright and shiny days®. Das
Geflihl des Heimwehs und der Trennung von der Heimat wird ebenfalls thematisiert, etwa
durch ,For my homeland that | could not go back to“ oder "For stealing the opportunity for
growing up in the same country as my parents" und die Wahrnehmung von Ungerechtigkeit
wird haufig als Problem benannt, wie in ,For Justice“ oder ,For the unfair way of living*.
Insgesamt verdeutlichen die Kommentare eine Vielzahl unterschiedlicher gesellschaftlicher,
wirtschaftlicher und emotionaler Probleme und Herausforderungen, die das Leben im Iran

betreffen und vielfach durch das Lied ,Baraye” thematisiert und verstarkt werden.

5.1.2 Prognostic frames

In den YouTube-Kommentaren finden sich sowohl Ldsungsvorschlage fir die soeben
dargestellten Probleme als auch fur weitere Missstdnde im Zusammenhang mit der sozialen
Bewegung im Iran, ebenso wie Strategien zu deren Umsetzung. Der prognostische Frame,
der ebenfalls in der Theorie definiert ist, wird im Vergleich der drei Kernaufgaben des Framings
am seltensten von den Rezipient:innen entwickelt. Stetig werden das Protestlied "Baraye" und
dessen politisches und aufstédndisches Potenzial, Protest und Revolution sowie weitere
Lésungsansatze und Strategien von den Rezipient:innen in den Kommentaren genannt. Dabei
treten die ersten beiden gleich haufig auf, wahrend diverse, davon unabhéngige

Hilfsmalihahmen am haufigsten genannt werden:

Andere Hilfsmasnahmen 36% (9)

Protest & Revolution 32% (8)

"Baraye" & sein aufstandisches

Potential 32% (8)

0% 4% 8% 12% 16% 20% 24% 28% 32% 36%

Abbildung 5: Haufigkeit der in den YouTube-Kommentaren thematisierten Problemldsungen und
Malnahmen

Das Protestlied ,Baraye“ wird in 32% der Textsegmente als LOsungsansatz im

Zusammenhang mit der Mobilisierung und der Starkung des internationalen Bewusstseins
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fur die soziale Bewegung im Iran hervorgehoben. Kommentare wie ,Please to those Iranians
who have a following and a platform, share this music and a translation along with it for the
whole world to see this. | want this to appear on everyone’s recommendations please please”
oder ,Bitte teilt dieses Video so oft ihr kénnt“ zeigen, dass Nutzer:.innen das Lied als einen
effizienten Handlungsansatz betrachten. Dies wird sowohl durch den Aufruf zur Verbreitung
des Liedes als Strategie deutlich: ,share share share...” als auch durch Mitteilungen eigener
Aktionen wie etwa: ,/ have tried to spread the song using various social media channels. | do
not know how else | could contribute®. Musik, insbesondere ,Baraye® und sein Komponist
Hajipour, werden von den Rezipientiinnen haufig als bedeutende Mdglichkeiten zur
Unterstitzung der Freiheitsbewegung beschrieben: ,The world should be listened Iranian’s
people and Shervin® oder ,We need artists like you, brave and talented ones to fight for
freedom using music and arts”. Insgesamt verdeutlichen die Kommentare, dass das Lied nicht
nur als Ausdruck von Widerstand, sondern auch als Mittel zur globalen Verbreitung der

iranischen Bewegung betrachtet wird.

In ebenfalls 32% der Textstellen wird das Ausiiben von Protest sowie die Einleitung oder
Fortflhrung der Revolution von den Rezipierenden als Losungswege oder MalRnahmen
genannt. So rufen Nutzer:innen in den Kommentaren ausdrticklich zum Protest und zur
Revolution auf, wie etwa in ,,Go out of your home to the street my brave brothers and sisters,
raise your hand for freedom!!!” oder ,Make a revolution. The world is supporting you* sowie
»,Keep it up iranian public dont stop the revolution be brave stay strong. It’s time of sacrifices*”.
In diesem Kontext wird auch die Bedeutung von Solidaritat und Einigkeit hervorgehoben, wie
in ,Let's stay united, young people around the world. We can create a better society”. Auch
tiber den Iran hinaus gibt es Aufrufe fiir eine Revolution gegen autokratische Regierungen: |
just hope revolution, democracy for you first, then | hope the whole Middle East live humanely,
away from all of these despots...“. Insgesamt werden Protest und Revolution als zentrale
Ldsungsansatze fur die problematischen sozialen Umsténde im Iran genannt, begleitet von
Hoffnung auf eine bessere Zukunft, Frieden und Freiheit: ,/Iran will be a country of love, peace

and freedom soon”.

In 36% der Textpassagen thematisieren die Rezipientiinnen des Protestliedes ,Baraye”
verschiedene, von den bisherigen unabhangige Lésungsansétze. Individueller Beistand, wie
etwa durch gezieltes Diskutieren der Lage: ,/ speak about the situation every chance | get to
make people not forget what's happening right now*, sowie internationale Unterstiitzung durch
Organisationen wie ,#United_Nations_Human_Rights_Council® oder durch das direkte
Ansprechen von Entscheidungstrager:innen: , Calling congress men daily to keep you on their

minds®, werden als Strategien genannt. In Bezug auf die Verhaftung des Sangers Shervin
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Hajipour wird das Eintreten fur seine Freilassung als Lésungsansatz formuliert: ,for Shervin...
we should be his voice®. Auch der Solidaritat von Frauen im In- und Ausland wird im
Zusammenhang mit ihrer Unterdriickung Bedeutung zugeschrieben: ,From Oman we support
all women there in Iran and we feel you. As women we will do what we can to help®. Der
Widerstand der Frauen wird als entscheidende MalRBhahme gegen die Regierung dargestellt:
Lt takes Iranian women to topple this corrupt regime®, ebenso wie der Einsatz aller
Birger:innen, insbesondere der Manner, als wichtig erachtet wird: ,Men also should support
women for their own freedom®. Zudem werden religibse und ethische Ansétze angesprochen.
Dabei wird sowohl auf gottliches Eingreifen und Gerechtigkeit gesetzt: ,God will see all the
pain. He will punish! All the pain will end...”, als auch menschliches Handeln als L6sung
hervorgehoben: ,TRUST HUMAN, TRUST YOURSELF, YOU HAVE EVERYTHING TO
CREATE ABETTER WORLD THAN GODS*. Insgesamt werden sehr diverse Losungsansatze

und Verbesserungsmalinahmen im Rahmen der sozialen Bewegung im Iran diskutiert.

5.1.3 Motivational frames

Zu dem theoretisch entwickelten motivationalen Frame finden sich im Material
unterschiedliche konkrete Mobilisierungs- und Beteiligungsaufrufe zu
VerbesserungsmalRnahmen im Kontext der Bewegung. Diese beinhalten Befreiungsaufrufe
und Ermutigungen zum Widerstand des Irans, Befreiungsaufrufe und Bestarkungen des

Séangers Hajipour sowie Freiheitsaufrufe und Ermutigungen fir Frauen.

Befreiungsaufruf & Widerstandsermutigung
Irans | f7% (94)

26% (32)

Befreiungsaufruf & Ermutigung des Sangers

Befreiungsaufruf & Ermutigung von Frauen _ 5% (6)
i

0% 8% 16% 24% 32% 40% 48% 56% 64% 72% 80%

Abbildung 6: Haufigkeit der in den YouTube-Kommentaren thematisierten Mobilisierungs- und
Beteiligungsaufrufe
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In 77% der kodierten Textstellen finden sich zahlreiche Handlungs- und Mobilisierungsaufrufe
der Rezipient:innen zur aktiven Teilnahme am Widerstand gegen das iranische Regime und
zur Befreiung des Landes. Diese enthalten explizite Aufforderungen wie ,,Go out of your
home to the street“und ,Keep F 1 g h tin g for your dreams*, haufig begleitet durch Hashtags
wie #Freeiran, #revolt, #iranprotest sowie #Opiran, das auf eine anonyme
Hacktivist:innengruppe zur Unterstiitzung der iranischen Bevoélkerung verweist (Mafi, 2022).
Nationale und internationale Einigkeit und Solidaritat werden zudem als entscheidend fiir den
Erfolg des Widerstands angesehen. Iraner:innen ermutigen mit Aussagen wie ,we are going
to make it“, ,we will win“, wahrend internationale Unterstitzer:iinnen mit Aufrufen zur
Standhaftigkeit reagieren, wie etwa ,Those are the last days of tyranny! You will get your
freedom!“und ,People of Iran, stay strong! Greetings from Poland*. Schliel3lich gibt es explizite
Appelle zu revolutionaren Handlungen, wie in ,Make a revolution. The world is supporting you*
oder ,Go out of your home to the street my brave brothers and sisters, raise your hand for
freedom!!l”. Insgesamt fokussieren sich diese Aufrufe stark auf die Ermutigung zur aktiven

Beteiligung am Widerstand fiir die Befreiung Irans.

26% der kodierten Textsegmente beziehen sich auf Aufrufe zur Befreiung und Ermutigung
des Sangers Shervin Hajipour. Am haufigsten taucht der Kommentar ,Free Shervin® in
verschiedenen Schreibweisen auf und ruft eindringlich zu seiner Freilassung auf, wie etwa
LFree Shervin Hajipou 1111111 Besonders Varianten mit Hashtag wie "#freeshervin®
oder "#free_shervin" werden vielfach wiederholt. Neben diesen Forderungen richten sich
einige ermutigende Solidaritatsbekundungen direkt an Shervin: ,We will be your voice®,
,Legions are mobilizing standing next to you brother”, ,WE ALL SUPPORT U SHERVIN*,
wéhrend gleichzeitig indirekte Unterstiitzungsaufforderungen wie ,,Support him for his freedom
#shervin“ formuliert werden. Somit reichen die AuRerungen von direkten Forderungen nach
Shervins Freilassung bis hin zu bestarkenden Solidaritatsbekundungen und direkten

Unterstitzungsaufrufen.

Mit 6% der analysierten Textpassagen werden Befreiungsaufrufe und Ermutigungen fir
Frauen im Iran am seltensten thematisiert. Auch hier kommen Hashtags wie , #freethewoman*
zum Einsatz, ebenso wie bestarkende und hoffnungsbetonte Formulierungen wie ,Strong
women, ... and you will see the FREEDOM SO SOON* und ,the brutal genderdictatorship will
end soon”. Zudem gibt es Solidaritatsbekundungen, die sich direkt an die Frauen im Iran
richten, wie ,I hear you my sisters in Iran. Ur voices shall not go unheard or unanswered*. Die

Kommentare vermitteln einheitlich ihre Unterstiitzung im Rahmen der sozialen Bewegung.
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5.2 ldentifizierung der feministischen Gegendffentlichkeit
und ihrer Themen

Abbildung 7 veranschaulicht die in den Kommentaren herausgebildete ,Feministische
Gegenoffentlichkeit” und ihre drei entstandenen Unterthemen, die im Anschluss detailliert

dargestellt werden.

@)

Feministische Gegendffentlichkeit

NN

@) @) @)

Solidaritatsbekundungen mit ~ "Frauen, Leben, Freiheit" Allgemeine
Mahsa Amini Solidaritatsbekundungen
mit Frauen

Abbildung 7: Hierarchisches Modell der Feministischen Gegendffentlichkeit und ihrer Subkategorien

Wie Abbildung in 8 gezeigt, wurden am haufigsten Solidaritdtsbekundungen mit Mahsa Amini
von den Rezipient:innen formuliert. Darauf folgen Kommentare zum feministischen Leitspruch
der Bewegung ,Frauen, Leben, Freiheit®, wahrend allgemein gehaltene

Solidaritdtsbekundungen mit Frauen am seltensten identifiziert wurden.

Solidaritatsbekundungen mit Mahsa Amini 60% (144)

"Frauen, Leben, Freiheit" 28% (68)

Allgemeine Solidaritatsbekundungen mit

Frauen 16% (39)

0% 6% 12% 18% 24% 30% 36% 42% 48% 54% 60%

Abbildung 8: Verteilung der identifizierten Themen der Feministischen Gegendffentlichkeit in den
YouTube-Kommentaren
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In 60% der Textabschnitte der geformten feministischen Gegendffentlichkeit wurden
Solidaritatsbekundungen mit Mahsa Amini formuliert. Diese bestehen meist aus kurzen,
zwei bis drei Worte langen Aussagen und beinhalten ihren Namen in verschiedenen
Schreibweisen, wie ,MahsaAmini“ oder ,Mahsaamini“, am haufigsten mit Hashtags wie
~H#mahsaamini“ oder ,#mahsa_amini“. Seltener wird ihr voller kurdischer Name verwendet, wie
in ,#MahsadJinaAmini* oder ,Zhina Amini“. Neben Aufrufen zur Gerechtigkeit: ,,Justice for Zhina
Amini“, finden sich Beziige zu Freiheit: ,For freedom #MahsaAmini“ und personlicher
Identifikation: ,/ am Mahsa“. Zudem wird ihr Name in Verbindung zum Protestlied formuliert,
wie in ,Baraye mahsa“. Insgesamt wird ihr Gedenken durch vielfaltige Ausdrucksweisen
deutlich.

28% der Abschnitte zeigen die Verwendung des feministischen Leitspruchs der sozialen
Bewegung ,,Frauen, Leben, Freiheit“ in verschiedenen Schreibweisen, meist alleinstehend.
Es werden Hashtags wie ,#woman_life_freedom* und ,#womenlifefreedom* genutzt, ebenso
wie die urspringliche kurdische Version ,Jin, Jiyan, Azadi“. Der Slogan erscheint in
unterschiedlichen Sprachen, darunter Deutsch, Englisch, Franzdsisch und Persisch in
lateinischer Schrift: ,ZAN ZENDEGI! AZADI". Internationale Solidaritat wird beispielsweise

1

durch Aussagen wie ,From Québec, Canada, 'Femmes, vies, liberté"™ sowie im Kontext von
.Baraye“ durch Formulierungen wie , Thank you for this powerful, hypnotic anthem for women,

freedom and life” oder ,Baraye Zan zendegi azadi” ausgedrickt.

Allgemeine Solidaritatsbekundungen mit Frauen umfassen 16% der Textabschnitte und
zeigen vielfaltige Formen internationaler und allgemeiner Unterstlitzung. Einerseits auf3ern
sich Frauen aus La&ndern wie dem Oman, Belarus, Grof3britannien, Neuseeland und der
Schweiz solidarisch mit den iranischen Frauen: ,From Oman we support all women there in
Iran and we feel you. As women we will do what we can to help” oder ,,Love and support from
Belarus women!”. Andererseits finden sich allgemein gehaltene solidarische Aussagen wie
,We are with you. You are not alone. Long live the brave Iranian women®. Darliber hinaus wird
die primére Rolle der Frauen als Betroffene und Aufstdndische hervorgehoben, etwa durch
Kommentare wie It takes Iranian women to topple this corrupt regime* oder ,The world is
watching in awe at the revolution fierce women and supporting men*. Strukturelle Probleme
und das Patriarchat werden zudem kritisiert, durch Begriffe wie ,brutal genderdictatorship®,
AuRerungen wie ,Hope Iran can fight its evil male dominated regime*“ sowie Verweise auf durch
das Regime getdtete Frauen, wie Hadis Najafi, und Hashtags wie ,#femizid“. Freiheit und
Unabhéangigkeit der Frauen im Iran stehen auRerdem im Zentrum vieler Kommentare, wie in

,Ftlir die Freiheit der Frauen im Iran“und ,free Iranian women®. Schlief3lich finden sich Verweise
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auf das Lied ,Baraye*, wie in , This is a song that Shervin made using people's tweets for the

women's revolution in Iran” oder in direkten Zitaten wie ,,for girl who wishes to be free”.

5.3 ldentifizierung forschungserweiternder Themen

5.3.1 Bewegungsbezogene Solidaritatsbekundungen

Abbildung 9 stellt die zusatzlich aus dem Material hervorgekommenen, bewegungsbezogenen
Solidaritdtsbekundungen als forschungserweiternde Themen dar. Diese werden im Anschluss

der Vollstandigkeit und des Interesses halber kurz vorgestelit.

Cl

Bewegungsbezogene Solidaritatsbekundungen

e e

Solidaritat mit Shervin Hajipour Nationale Solidaritat, - Allgemeine
Verbundenheit & Nationalstolz ~ Solidaritatsbekundungen

Abbildung 9: Hierarchisches Modell der Bewegungsbezogegen Solidaritdtshekundungen und ihrer
Subkategorien

Solidaritatsbekundungen im Zusammenhang mit der iranischen sozialen Bewegung treten
insgesamt haufiger auf als jedes andere identifizierte Thema in den YouTube-Kommentaren.
Wie in Abbildung 10 visualisiert, wird dabei die meiste Solidaritat dem Kuinstler
ausgesprochen, gefolgt von solidarischen AuRerungen gegeniiber dem Land Iran, verbunden
mit Nationalstolz. Am seltensten finden sich allgemein gehaltene bewegungsbezogene

Bekundungen von Solidaritat.
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Solidaritat mit Shervin Hajipour _ 63% (325)

Nationale Solidaritat, -Verbundenheit &

Nationalstolz 34% (176)

Allgemeine Solidaritatsbekundungen - 13% (68)

0% 7% 14% 21% 28% 35% 42% 49% 56% 63%

Abbildung 10: Verteilung der identifizierten Themen der Bewegungsbezogenen
Solidaritatsbekundungen in den YouTube-Kommentaren

Die Kommentare, die Solidaritat mit Shervin Hajipour ausdriicken, zeigen eine starke
internationale Unterstiitzung und Betroffenheit, oft begleitet von Wiuinschen nach Freiheit, Mut
und Schutz fur den Kunstler. Zahlreiche Rezipientiinnen fordern seine Freilassung mit
Aussagen wie ,Baraye azadi Shervin® oder Hashtags wie ,#freeshervin®, wahrend Besorgnis
Uber seine Verhaftung geaullert wird: ,We are concerned about you, are you well?. Am
haufigsten taucht der direkte Bezug ,For Shervin® als Referenz auf sein Lied ,Baraye® auf.
Zudem wird Shervin Ubergreifend als Held, Symbol und Stimme der Bewegung betrachtet: ,for
incredible artists like you who are their people's voice!!l” oder ,you are an ICON“ und seine
Tapferkeit betont: ,For your bravery” oder ,You are a true hero*. Internationale Solidaritat aus
Landern wie Italien, Pakistan und Guatemala sowie zahlreiche Liebes- und
Dankesbekundungen fur seine Rolle im Protest, wie ,/ love you® oder ,Thank you for this

powerful song®, sind ebenfalls vertreten.

Die Kommentare, die nationale Solidaritat, Nationalstolz und emotionale Verbundenheit
mit dem Iran ausdriicken, betonen stark die Beziehung zum Land und den Wunsch nach
seiner Freiheit, etwa durch Ausdriicke wie ,#freeiran“ oder ,Azadi Iran®. Begriffe wie
,motherland”, ,Nation”, ,Homeland” und ,sisters and brothers” sind charakteristisch sowie
Formulierungen des Miteinanders wie ,our Iran“ oder ,our freedom*. Das Leid des iranischen
Volkes wird ebenso hervorgehoben wie die Hoffnung auf nationale Selbstbestimmung. Der
Stolz auf das Land, den Freiheitskampf und die Opfer der Iraner:innen wird in Aussagen wie
»For brave people who died for IRAN®, ,lranians are a great nation“ und ,but we all ready to
die to see our Iran free again“ deutlich. Zudem zeigen viele Kommentare internationale
Solidaritat mit dem Land, beispielsweise durch ,#CanadaStandsWithlran®. Schlief3lich wird
auch das Protestlied ,Baraye® im Zusammenhang mit dem Iran erwahnt in Kommentaren wie

,Baraye Iran“oder ,For my homeland that | could not go back to*.
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Die allgemeinen Solidaritdtsbekundungen in Bezug zur sozialen Bewegung zeigen vor
allem eine breite internationale Unterstiitzung, darunter aus Landern wie Rumaénien, Indien,
Mexiko, Deutschland, Israel und den USA, etwa in Form von Aussagen wie ,Peace from
Israel”, ,Love from New York“ oder generellen Bekundungen wie ,We are with you guys!!’“
oder ,We support your protest”. Diese Solidaritét ist oft emotional geladen und bezieht sich auf
die Anliegen der Protestierenden. Haufig wird auch durch wiederkehrende Hashtags wie

L~H#Baraye" bekraftigt und eine Verbindung zum Protestlied hergestellt.

5.3.2 Zum Protestlied ,Baraye*

Folgendes Modell zeigt die forschungserweiternden, aus den Daten gewonnenen Themen

zum Protestlied ,Baraye”. Auch diese werden im Anschluss in Kiirze prasentiert.

Zum Protestlied "Baraye"

Kunstlerische Wertschatzung Befiirwortung & Anerkennung  Kritische AuRerungen
seiner politischen Ebene

Abbildung 11: Hierarchisches Modell zum Protestlied ,Baraye” und der Subkategorien

Wie in Abbildung 12 zu sehen, Gberwiegen die wertschatzenden Aussagen zur kinstlerischen
Dimension des Protestsongs deutlich. Haufig wird auch die politische Ebene des Liedes
anerkannt und positiv hervorgehoben. Kritische Kommentare zum Lied sind dagegen fast nicht

vorhanden.
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Kinstlerische Wertschatzung _ 93% (333)

Befurwortung & Anerkennung seiner politischen

Ebene 28% (101)

Kritische AuRerungen | 1% (5)

0% 10%20%30%40%50%60%70%80%90%1 00%

Abbildung 12: Verteilung der identifizierten Themen zum Protestlied ,Baraye” in den YouTube-
Kommentaren

Die kinstlerische Wertschatzung fir das Lied ,Baraye“ wird national und international
geduRert und beinhaltet oft direkte Zitate aus dem Songtext. Charakteristisch fur diese
Anerkennung sind Begriffe wie ,nice”, ,beautiful”, ,perfect” und ,amazing®, wie in ,Beautiful
song“. Auch gibt es Winsche, das Lied zu ubersetzen sowie seinen Erfolg zu steigern,
beispielsweise ,For seeing millions of views under this video!”. Allgemeine Rickmeldungen
wie ,#1 Persian song” sowie zu seiner rihrenden Wirkung und spezifische Komplimente zur
Komposition, Stimme und Melodie, wie etwa ,For your beautiful and heart-touching voice*, sind
ebenfalls haufig. Zudem wird der Grammy-Gewinn mehrfach gelobt: ,Congrats on the

Grammy. Well deserved”.

Kommentare, die die politische Ebene des Protestliedes ,,Baraye“ befiirworten und
anerkennen, betonen haufig seine politische Botschaft sowie sein einigendes und
mobilisierendes Potenzial, wie , This is unity power of music” oder ,your song is so powerful”.
Der Song wird als Sprachrohr der sozialen Bewegung sowie als Beitrag ihrer diversen
Anliegen wahrgenommen, wie etwa in ,/t was our voice“ und ,a song from Paradise from God
for woman life freedom*. Zudem zeigt sich internationale Resonanz in Aussagen wie ,songs
travel beyond bars and borders” und Shervins aktivistisches Engagement und seine Rolle als
Stimme des Protests werden hervorgehoben: ,For Shervin, who became the voice of all Iran“
oder ,Thank you for writing this beautiful song, and standing up for the cause”. Schlief3lich
heben auch emotionale Reaktionen wie ,/It’s a knife in my heart” oder ,This song brought tears

to my eyes“den politischen Gehalt und Kontext des Liedes hervor.

Es gibt nur fiinf negative oder kritische AuRBerungen in dieser insgesamt sehr positiven und
wertschatzenden Haltung gegeniber ,Baraye®. Diese Kommentare hinterfragen unter
anderem die Bedeutung von Freiheit, wie in ,Freedom from what to be free... make your

demand clear. every nation have their own moral and culture if you don't like it then move*,
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oder kritisieren den Sinn des Liedes: ,,Only shia can understand this is all nonsense it is
conspiracy”. Weitere Einwande thematisieren das Ungleichgewicht in der Textauswahl ,WHY
NOT POOR IRANIAN KIDS? ... WHY AFGHAN????* oder beinhalten Beschwerden tber die
Nutzung des Videos, wie , This video does not belong to you. If you don't delete it, you will soon

have your YouTube account blocked!”.

5.3.3 Personliche Gefiihle, Erfahrungen und Winsche

Kommentare, die persdnliche Gefuhle, Winsche und Erfahrungen ausdriicken, stammen
oft aus der Ich-Perspektive der Rezipient:iinnen. Haufig wird Hoffnung und der Wunsch auf
eine bessere Zukunft und Freiheit formuliert, etwa mit ,All | want is freedom*” oder , I hope to
see you soon return to your glorious days*. Auch konkrete Wiinsche im Zusammenhang der
sozialen Bewegung, wie die Freiheit der Frauen im Iran, werden geaul3ert: ,hoping that one
day soon the women in Iran and other countries will be as free as the women in Europe®.
Ebenso werden Shervin gewidmete Wiinsche geteilt: ,,/ want to see you on scene in a free
Iran”. Emotionen bezlglich des Liedes driicken viele mit Aussagen wie ,/ listen to him with
tears” oder ,I appreciate this song so much” aus. Die ,Fur‘-Struktur des Songs wird oft als
Mittel verwendet, um personliche Betroffenheit zu auf3ern, etwa mit ,for our pains*. Praktische
Wiinsche betreffen unter anderem die Ubersetzung des Liedtextes: ,Can someone PLEASE
provide an English script version of these lyrics?“. Darlber hinaus geben Erfahrungsberichte
Einblick in das Leben im Iran oder im Exil, wie in ,For my homeland that | could not go back
to“ oder ,only the people of Iran will understand the darkness of this music”. Zuletzt zeigen
viele Kommentierende ihre internationale Solidaritat und teilen ihre Identitat und Herkunft, etwa

mit ,/ am from Turkey*, ,| am Indonesian® oder ,I am Palestinian*.
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6. Diskussion

6.1 Interpretation der Kernaufgaben des Framings

Die Ergebnisse zeigen, dass die gefilterten YouTube-Kommentare der Rezipient:iinnen zu
.Baraye“ durchweg bewegungsrelevante Themen behandeln, darunter die iranische soziale
Bewegung selbst sowie damit verbundene Problemdarstellungen, Lésungsansatze,
Mobilisierungsaufrufe und das in diesem Kontext komponierte Protestlied ,Baraye®. YouTube
diente als oOffentlich zugangliche Plattform zur Rezeption des politischen Liedes und zur
umfassenden Entwicklung aller drei Kernaufgaben des Framings nach Snow und Benford
(1988, 1992) und Benford und Snow (2000) durch die Rezipient:innen. Durch die Anwendung
der Framing-Theorie der sozialen Bewegungsforschung fiir die Analyse der Kommentare
konnte die zentrale Rolle der Protesthymne fir die Thematisierung und Rahmung der
iranischen sozialen Bewegung 2022 auf YouTube durch diagnostische, prognostische und

motivationale Frames im Hinblick auf die erste Forschungsfrage erfasst werden.

Diese ,core framing tasks®“ wurden thematisch zusammenhangend und in unterschiedlichem
Ausmald entwickelt: Diagnostische Frames treten am haufigsten auf und thematisieren
insbesondere die fehlende Freiheit im Iran — das meistgenannte und zentrale Thema in den
Kommentaren —, beinhalten Kritik am Regime und dessen Politik und benennen Religion und
die Theokratie sowie die Unterdriickung von Frauen, seltener auch von Minderheiten als
Probleme. Damit werden viele der zentralen Anliegen der Bewegung, die auch im Protestlied
angesprochen werden, klar benannt. Prognostische Frames sind am seltensten vertreten und
betonen das politische und aufstandische Potenzial des Songs, Protest und Revolution sowie
weitere Mallnahmen wie individuelle und internationale Unterstitzung und feministische
Solidaritat als Loésungsansatze. Die motivationalen Frames umfassen zahlreiche
Mobilisierungs- und Beteiligungsaufrufe, Uberwiegend flir den Widerstand gegen das Regime
und die Befreiung des Landes, fiir Solidaritat mit dem Sanger Shervin Hajipour und seine

Befreiung sowie mit iranischen Frauen und deren Befreiung.

Es wird deutlich, dass die Rezipientinnen durch ihre Problemdarstellungen und
Losungsansatze im Sinne der diagnostischen und prognostischen Framing-Aufgaben einen
Konsens Uber die zentralen Anliegen der Bewegung schaffen, wéahrend die motivationalen
Frames — als Handlungsmobilisierung — den Anstol3 zur aktiven Teilnahme bieten (Snow &
Benford, 1988, S. 199). Damit zeigt das Lied ,Baraye“ seine Bedeutung fur die Entwicklung
rein oppositioneller und mobilisierender Deutungsrahmen im Kontext der Bewegung auf Basis

der ,core framing tasks", die gleichzeitig viele der im Lied angesprochenen Protestbotschaften
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aufgreifen. Diese Frames weichen aufgrund der insgesamt unzufriedenen, regime- und
regierungskritischen sowie teils hoffnungsvollen Haltung der Rezipient:innen nicht nur von den
bestehenden offiziellen Deutungsrahmen im Iran ab, sondern fordern diese auch heraus
(Benford & Snow, 2000, S. 614). Dabei agieren die Rezipientinnen als
Bewegungsakteur:innen im Sinne von Snow und Benford (1992, S. 136), indem sie aktiv an
der Schaffung und Erhaltung von Bedeutung fiir Beobachter:innen, Unterstltzer:innen,
Gegner:innen und Zuschauer:innen der Bewegung mitwirken. Gemaf der Framing-Theorie
kommunizieren sie ihre Einstellungen und Meinungen und betonen bestimmte Positionen —
wie die insgesamt beflrwortende Haltung gegeniiber der Bewegung — wahrend andere

ausgelassen werden (Matthes, 2014, S. 9).

Zusammenfassend zeigt sich eine umfassende und inhaltlich koharente Entwicklung der
Kernaufgaben, die laut Snow und Benford (1988, S. 199) den Mobilisierungserfolg fordert —
was zwar interessant ist, jedoch im Rahmen des Forschungsinteresses nicht im Fokus der
Diskussion steht. Es erscheint jedoch plausibel, dass sich die identifizierten Themen der
Kategorien auf Basis der ,core framing tasks“ in ihrer Essenz stark Uberschneiden, da
diagnostische, prognostische und motivationale Frames auf dieselben 1003 Kommentare
angewendet wurden. Aus diesem Grund werden die angefiihrten Themen und zentralen
Erkenntnisse der einzelnen Kernaufgaben des Framings in der weiteren Diskussion als
zusammenhangendes Ganzes interpretiert, um die Rolle des Protestliedes ,Baraye” fur die
Thematisierung und Rahmung der iranischen Bewegung in Bezug auf die erste

Forschungsfrage genauer einzuordnen.

6.1.1 Einordnung der Kernaufgaben des Framings und induktiver
Kategorien in den Forschungsstand

Die ermittelten Themen zeigen inhaltliche Ubereinstimmungen mit den Ergebnissen bisheriger
kontextualisierender Studien zur iranischen sozialen Bewegung und lassen sich somit
schlissig in diese einordnen. Die Arbeiten zeigen, dass es im Wesentlichen um die
Ruckgewinnung eines freien und wirdigen Lebens geht (Bayat, 2023) und der Bewegung eine
Verflechtung unterschiedlicher Krisen zugrunde liegt (Sadeghi-Boroujerdi, 2023), was auch in
vorliegenden Ergebnissen durch die Diversitdt an Problemdefinitionen und das zentrale
Thema der fehlenden Freiheit ersichtlich wird. Zudem veranschaulichen sie, dass sich
verschiedene gesellschaftliche Gruppen zusammenschlie3en, um tiefgreifende politische und
soziale Veranderungen im Iran anzustreben (Bayat, 2023; Dabiri, 2023; Khatam, 2023). Dies

kann in dieser Untersuchung aufgrund der Exklusion soziodemographischer Daten zwar nicht
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eindeutig erkannt werden, wird jedoch durch die Vielzahl internationaler
Solidaritatsbekundungen, teils mit Verweis auf unterschiedliche Personengruppen,
angedeutet. AuRerdem heben sie die zentrale Rolle der Frauen in der Bewegung und ihre
Betroffenheit besonders hervor (Dabiri, 2023; Hamann, 2023), was sich in der
herausgebildeten digitalen feministischen Gegendffentlichkeit nach Nancy Fraser (1990) in
den YouTube-Kommentaren widerspiegelt. Dariiber hinaus verdeutlichen die Studien die
Nutzung sozialer Medien als entscheidenden Bestandteil der Bewegung (Kermani, 2023;
Marks, 2023), was sich hier ebenfalls in der Nutzung von YouTube zur AuBerung bewegungs-

und protestbezogener Themen rund um ,Baraye” zeigt.

Zudem verdeutlichen die Themen der Kernaufgaben die Rolle des Protestliedes als Mittel
politischer Kommunikation, fiir die Entstehung politischer Partizipation, fiir den Selbstausdruck
und Widerstand sowie fur die Bildung kollektiver Identitdt, Emotionalitédt und Solidaritat im
Kontext der sozialen Bewegung im Iran auf YouTube. Damit stehen sie im Einklang mit den
zentralen Erkenntnissen bisheriger Forschung zur Rolle von Protestmusik im Rahmen sozialer
Medien und sozialer Bewegungen und erweitern diese (Jenzen et al., 2019; Stuhlfelder, 2015;
Weij & Berkers, 2019): Ebenso wie die Studie von Olu Jenzen et al. (2019, S. 211)
Protestmusik auf YouTube, wahrend der Gezi-Park-Proteste als politisches
Kommunikationsmittel betrachtet, 1asst sich in dhnlicher Weise auch die Rolle von ,Baraye”
als politische Kommunikation fur die soziale Bewegung im Iran verstehen, da — wie bereits
erwdhnt — viele der im Lied angesprochenen Protestbotschaften in den Kommentaren
aufgegriffen werden. So thematisieren die Rezipientiinnen wiederholt die systematische
Diskriminierung von Frauen, wie auch die Liedzeilen ,For my sister, your sister, our sisters*”
und, “For dancing on the streets”, und kritisieren die problematische Regierung und Theokratie
des Irans, wie es im Songtext durch ,For this authoritarian economy*, ,For this forced heaven*
und ,For the imprisoned intellectuals® ausgedriickt wird. Weniger haufig, aber dennoch
prasent, ist das Thema der Diskriminierung ethnischer Minderheiten und Gefllichteter, das im
Lied durch ,For Afghan kids“ und ,For child labor and their crushed dreams®” angesprochen
wird. Das Hauptthema in den Kommentaren ist der Ruf nach Freiheit — fur die individuellen
Freiheiten aller iranischen Burger:innen, fir Shervin Hajipour oder speziell fir die Frauen im
Iran, was im Outro des Songs mit ,Baraye Azadi” (,Fur Freiheit”) deutlich wird (Nink, 2023, S.
59-61).

Entsprechend den Ergebnissen der Studie von Weijund Berkers (2019, S. 300) zur Bedeutung
politischer Musik der Punk-Performances von Pussy Riot fir die Férderung politischer
Partizipation auf YouTube zeigt auch ,Baraye” eine vergleichbare Funktion. Zum einen hat das

Lied zu einer latenten politischen Partizipation der Rezipient:innen nach Ekman und Amna
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(2012) beigetragen — einer vorpolitischen Form des birger:innenschaftlichen Engagements,
wie etwa die politische MeinungsédufRerung online -, indem fast ausschlie3lich
bewegungsbezogene Themen kommentiert wurden. Zwar kann dies formal nicht direkt als
politische Beteiligung eingestuft werden, doch stellt es eine Teilnahme an gesellschaftlich und
aktuell relevanten Anliegen dar und koénnte bedeutende Konsequenzen fir kinftige
konventionelle politische Aktivitaten haben (Ekman & Amna, 2012, S. 287-288). Zum anderen
lasst sich argumentieren, dass die soziale Medienplattform YouTube, auf der das Originalvideo
von ,Baraye“ rezipiert wurde, als ,third space” fungiert hat — ein offiziell unpolitischer Online-
Raum, in dem informelle politische Gesprache entstehen konnten (Graham et al., 2015;
Wright, 2012). Insgesamt ermdglicht ,Baraye” also politische Partizipation in einem ,third
space®, indem die im Lied angesprochenen Protestgriinde und dariberhinausgehende
Themen aufgegriffen werden. Die Rezipient:innen rahmen dabei das, was fir sie im Kontext
der Bewegung und des Liedes von Bedeutung ist, ahnlich wie in den Ergebnissen von Weij
und Berkers (2019, S. 300).

Ahnlich wie in der Studie von Stuhlfelder (2015, S. 293) zur Rolle politischer Musik, die
insbesondere Uber soziale Medien in sozialen Bewegungen verbreitet wird, zeigt sich auch am
Beispiel von ,Baraye“ auf YouTube dessen Bedeutung fur die Artikulation politischer
Botschaften, die Vermittlung von Emotionalitdt, die Bildung kollektiver Identitat und den
Ausdruck von Widerstand im Kontext der iranischen Bewegung: Widerstand wird dabei von
den Rezipientiinnen besonders durch die ,motivational frames® artikuliert, die
Befreiungsaufrufe und Ermutigungen zum Widerstand fir den Iran, den Sanger Shervin
Hajipour und die Frauen umfassen. Auch in den ,prognostic frames*“ werden das Protestlied
und sein politisches Potenzial sowie Forderungen nach Protest und Revolution als
Losungsstrategien hervorgehoben. Die induktiv gewonnene, forschungserweiternde Kategorie
.Personliche Geflihle, Winsche und Erfahrungen® sowie der insgesamt emotionale Ton der
Kommentare verdeutlichen zudem die Bedeutung von ,Baraye® fir die Vermittlung von
Emotionalitdt und fur den Selbstausdruck der Rezipientiinnen. Die ebenfalls induktive
Kategorie ,Bewegungsbezogene Solidaritdtsbekundungen® zeigt die Rolle des Liedes fir die
Mitteilung von Solidaritdt — sowohl fir Shervin Hajipour und den Iran als auch durch
internationale Bekundungen im Zusammenhang mit der Bewegung. Schlief3lich wird die Rolle
von ,Baraye” fir die kollektive Identitatsbildung sichtbar, insbesondere durch die Subkategorie
,nationale Solidaritat, -Verbundenheit & Nationalstolz“, die durch Aussagen wie ,our Iran*, ,,our
motherland” und ,my homeland” kollektive Unterstlitzung und Gemeinschaft zum Ausdruck

bringt und stérken soll.
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SchlieRlich wird der bisher wenig erschlossene Forschungsstand zum Protestlied ,Baraye®
durch die vorliegende Arbeit erweitert: Erstmals werden die Perspektiven und Themen der
Rezipientiinnen in Bezug auf den Song untersucht — nicht nur das Lied im Kontext der
Bewegung selbst, wie beispielsweise in der Studie von Nink (2023), im Kapitel von Marks
(2023) und in der Untersuchung von Rezai (2024). Die Reaktionen der Rezipient:innen als
individuelle Akteur:innen auf das politische Lied, ihre Meinungen und Einstellungen zum im
Zuge der sozialen Bewegung komponierten Protestsong, werden insbesondere durch die aus
dem Material entstandene Kategorie ,Zum Protestlied ,Baraye™ und die Subkategorie ,,Baraye’
& sein aufstandisches Potenzial“ des prognostischen Frames sichtbar. Das Protestlied wird
von den Rezipientinnen als Mallnhahme zur Mobilisierung und zur Starkung des
internationalen Bewusstseins fur die Freiheitsbewegung im Iran hervorgehoben. Es wird nicht
nur als Ausdruck von Widerstand, sondern auch als Mittel zur globalen Verbreitung der
iranischen Bewegung wahrgenommen. Ihm werden eine politische Botschaft sowie ein
einigendes und mobilisierendes Potenzial zugeschrieben, und es wird als Sprachrohr der
sozialen Bewegung sowie als Beitrag zu ihren vielféltigen Anliegen betrachtet. Internationale
Resonanz zeigt sich dabei sowohl in Bezug auf die politische Botschaft des Liedes als auch

hinsichtlich seiner kiinstlerisch-asthetischen Ebene.

6.2 Interpretation der feministischen Gegenoéffentlichkeit

In den YouTube-Kommentaren konnte eine feministische Gegendffentlichkeit gemafd Nancy
Fraser (1990) identifiziert werden. Damit zeigt das Protestlied ,Baraye® seinen Beitrag zur
Entstehung einer digitalen alternativen diskursiven Arena (Fraser, 1990, S. 67) durch seine
Rezipientiinnen. Zwar zeigte sich keine grof3e Vielfalt in ihren Themen, doch manifestierte sie
sich — im Hinblick auf die zweite Forschungsfrage — primar durch Solidaritdtsbekundungen mit
Mahsa Amini und den feministischen Slogan ,Frauen, Leben, Freiheit* sowie durch
internationale Solidaritat von Frauen, die Betonung der entscheidenden Rolle iranischer
Frauen fur ihre Bewegung sowie scharfe Kritik an patriarchalen Strukturen und deren
Repressionsmechanismen durch die Kommentierenden. Ebenso gab es direkte Bezlige zum
Protestlied und seinen feministischen Textpassagen, etwa durch die Nennung des Femizids
von Amini in Verbindung mit der ,flir*-Struktur des Songs oder durch die Zitation des Ausklangs

des Liedes auf Persisch: ,Baraye zan, zendegi, azadi” (,Fur Frauen, Leben, Freiheit®).
Nach Fraser (1990, S. 67) werden ,subaltern counterpublics®, wie die hier erfasste, von

Mitgliedern untergeordneter sozialer Gruppen gebildet. Da, wie bereits angemerkt, kein Zugriff

auf personliche Daten der Kommentierenden auf YouTube mdglich war, konnte ihr Geschlecht
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nicht in die Analyse einbezogen werden. Daher lasst sich zwar nicht mit Sicherheit sagen,
welche Personen den Diskurs der Kategorie ,Subalterne Gegenoffentlichkeit” getragen haben
— ob ausschlief3lich iranische Frauen oder auch andere Geschlechter- und Personengruppen
—, doch entstand eindeutig ein parallel existierender Gegendiskurs zum Thema der
systematischen Diskriminierung von Frauen im Iran als Reaktion auf Exklusionsmechanismen
der dominanten iranischen Offentlichkeit (Fraser, 1990, S. 67). Durch explizite
Identitdtsangaben in einigen Kommentaren der Kategorie sowie durch die angesprochenen
Themen lasst sich darauf schlieBen, dass der Gegendiskurs sowohl von direkt Betroffenen
innerhalb der stratifizierten Gesellschaft im Iran (Fraser, 1990, S. 66) als auch von indirekt
Betroffenen, etwa Frauen oder solidarischen und engagierten Personen weltweit, formuliert

wurde.

Weiters nutzten die Rezipientiinnen diese auf YouTube gebildete diskursive Sphare um
»oppositional interpretations of their identities, interests, and needs” (Fraser, 1990, S. 67) zu
feministischen Anliegen im Kontext der sozialen Bewegung zu formulieren. Ahnlich wie Fraser
die Erfindung, Aneignung und Verlautbarung von Begriffen der sozialen Wirklichkeit von
Frauen innerhalb der feministischen subalternen Gegendffentlichkeit in den USA des spaten
zwanzigsten Jahrhunderts als markantestes Beispiel beschreibt (Fraser, 1990, S. 67), wurden
auch hier Begriffe wie ,Femizid“, der Name der getéteten Mahsa Amini und der feministische
Leitsatz der Bewegung vielfach formuliert und dadurch o6ffentlich sichtbar gemacht. Nach
Fraser (1990, S. 67) mindert dies zwar die Benachteiligung in der offiziellen offentlichen

Sphére, beseitigt sie jedoch nicht vollstandig.

Zusammenfassend wurde durch die Thematisierung und kritische Auseinandersetzung mit
den herrschenden Geschlechterverhaltnissen im Iran in den Kommentaren auf YouTube eine
alternative feministische Offentlichkeit durch die Rezipient:innen des Songs geschaffen, mit
dem Ziel einer Veranderung gesellschaftlicher Machtstrukturen (Geiger, 2002, S. 91).
Interessant ist hierbei, dass dieser digitalen feministischen Gegenoffentlichkeit keine
kritischen, sexistischen oder misogynen Kommentare entgegenstehen. Dies ist eine
Uiberraschende und positive Erkenntnis vorliegender Arbeit, da das Internet neben seinem
emanzipatorischen Potenzial (Drieke, 2023, S. 631) auch als Aggregator fur
Frauenfeindlichkeit bekannt ist (Rentschler, 2014, S. 65) — mit Risiken wie sexuellen
Belastigungen und Online-Angriffen gegen Frauen, die sich gegen das Patriarchat
aussprechen (Chamberlain, 2016, S. 462).
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6.2.1 Einordnung der feministischen Gegendoffentlichkeit in den
Forschungsstand

Die jungste soziale Bewegung im Iran wird in kontextualisierenden Studien mit feministischer
Perspektive oft als Fortfihrung und Weiterentwicklung historischer Ereignisse im Land
charakterisiert (Mehrabi, 2022; Moghaddam, 2024), wobei der Forschungsstand einheitlich die
To6tung Mahsa Aminis im September 2022 als deren Startpunkt markiert. Entsprechend stellt
auch die Unterkategorie ,Solidaritatsbekundungen mit Mahsa Amini® innerhalb der
.Feministischen Gegendffentlichkeit“ die umfangreichste aller drei Subkategorien dar, mit
insgesamt 144 Verweisen auf die kurdisch-iranische Frau. Dass sie selbst ein Jahr nach ihrem
Femizid in den neuesten Kommentaren im Oktober 2023 ein Hauptthema war, unterstreicht
auch durch diese Arbeit die Tragweite und Symbolik des Falls, sowohl fir die Bewegung als

auch daruber hinaus.

Eine weitere Beobachtung ist die Nutzung von Hashtags: Vor dem Hintergrund des starken
Fokus aktueller Literatur auf feministischen Hashtag-Aktivismus auf sozialen
Medienplattformen (Drieke, 2015; Jackson et al., 2020; Lee, 2024; Rezai, 2024; Yice &
Catalbas, 2023) zeigt auch die vorliegende Arbeit eine vermehrte Verwendung von Hashtags,
insbesondere in Verbindung mit Aminis Namen. Ebenso erschienen Hashtags in Kombination
mit dem feministischen Leitspruch ,Woman, Life, Freedom® in verschiedenen Sprachen sowie
mit Begriffen wie ,Femizid® oder in Forderungen nach Freiheit fir Frauen, etwa
LHfreethewoman®. Somit zeichnet sich — wenn auch nicht vordergriindig — ein Hashtag-
Aktivismus einiger Rezipient:iinnen ab, der die digitale feministische Gegendffentlichkeit
mitentwickelt und nach der Arbeit von Jackson et al. (2020, S. 185) wesentlich fiir die Starkung

des politischen und kulturellen Einflusses geschlechtsspezifischer Gegenoffentlichkeiten ist.

Zudem erfasst die Subkategorie ,Allgemeine Solidaritatsbekundungen mit Frauen“ — wenn
auch inhaltlich nicht vertieft — internationale feministische Solidaritat, darunter aus dem Oman,
Belarus, GrofR3britannien, Neuseeland, Indien und der Schweiz, entsprechend der von
Shahrokni (2022, S. 901) betonten Dringlichkeit transnationaler feministischer Solidaritat in der
,Woman, Life, Freedom“-Bewegung. Damit stot das Protestlied ,Baraye® globale
feministische Solidaritdtsbekundungen an, die mitunter die feministische Gegendffentlichkeit
manifestieren. In ahnlicher Weise zeigt Shahrokni in ihrer Studie auf, dass die Proteste
Solidaritatsbewegungen Uber geografische, ethnische und Klassengrenzen hinweg inspiriert
und transnationale feministische Reflexionen angestofRen haben (Shahrokni, 2022, S. 899-
901).
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Zuletzt wird, ahnlich wie in den Arbeiten von Mehan (2024), Rezai (2024), Salahuddin (2023)
sowie lzadi und Dryden (2024), in dieser Arbeit die Rolle sozialer Medien als bedeutende
R&aume fur digitale feministische Praktiken, Protestformen, Widerstand und Aktivismus
deutlich. Insbesondere in Anlehnung an die Studien von Mehan (2024) und Rezai (2024)
wurde die Schnittstelle zwischen sozialen Medien, digitalem feministischen Widerstand und
online feministischen Kunstformen erfasst, indem der Beitrag von YouTube fiir die Rezeption
des Liedes ,Baraye“ als digitale Protest- und Kunstform fiir die Entstehung einer feministischen
Gegenoffentlichkeit sichtbar wird.
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7. Fazit

Ziel der vorliegenden Untersuchung war es, herauszufinden, wie das Protestlied ,Baraye“ zur
Thematisierung und Rahmung der sozialen Bewegung im Iran 2022 auf YouTube beitragt,
welche Rolle es bei der Entstehung einer feministischen Gegendffentlichkeit auf dieser
sozialen Medienplattform spielt und welche spezifischen Themen, Meinungen und Anliegen
dabei von den Rezipient:innen der Protesthymne formuliert werden. Konkret wurde untersucht,
wie die jungste iranische Bewegung in den gefilterten Kommentaren des Protestliedes durch
diagnostische, prognostische und motivationale Frames von den Rezipientiinnen gerahmt
wurde. Dabei diente die Framing-Theorie der sozialen Bewegungsforschung, insbesondere
die ,core framing tasks von Snow und Benford (1988) und Benford und Snow (2000), als
theoretische Grundlage. Um weiter herauszufinden, wie sich eine feministische
Gegenoffentlichkeit in den YouTube-Kommentaren herausbildete, wurde die feministische
Offentlichkeitstheorie und insbesondere das Konzept der ,subaltern counterpublics® nach
Nancy Fraser (1990) herangezogen. Zur Beantwortung der beiden Fragestellungen wurde
eine inhaltlich strukturierende qualitative Inhaltsanalyse nach Kuckartz und Radiker (2022) auf

den gefilterten YouTube-Kommentaren zu ,Baraye® durchgefiihrt.

Die Ergebnisse der Analyse zeigen, dass die soziale Bewegung von den Rezipient:innen des
Protestliedes auf YouTube anhand der Kernaufgaben des Framings durchgehend thematisiert
und gerahmt wird. Die AuRRerungen beziehen sich dabei ausschlieRlich auf bewegungs- und
protestrelevante Themen oder behandeln das in diesem Kontext komponierte ,Baraye®. Alle
drei ,core framing tasks“ werden von den Rezipient:innen umfassend und inhaltlich koharent
entwickelt. Problemdefinitionen (diagnostische Frames) werden am haufigsten formuliert und
thematisieren am ausfuhrlichsten die mangelnde Freiheit als zentrales Thema in den
Kommentaren. Dies schlief3t die individuelle und grundlegende Freiheit der iranischen
Bilrger:innen, des Sangers von ,Baraye*, der Frauen sowie des Landes insgesamt ein. Zudem
auRern die Rezipient:innen scharfe Kritik am Regime und dessen politischer Fiihrung, an der
Religion und Theokratie sowie an der Unterdriickung von Frauen und, seltener, von
Minderheiten. Dabei wird ein deutlicher Wunsch nach dem Ende der repressiven Regierung
sowie nach politischem Wandel und der Etablierung einer Demokratie geduf3ert, verbunden
mit der Hoffnung auf eine bessere Zukunft. Lésungsansatze (prognostische Frames) werden
am seltensten geaufiert und betonen das politische und aufstandische Potenzial von Musik,
konkret von ,Baraye“ und dessen Komponisten. Sie heben Protest und Revolution als
Malnahmen hervor sowie individuellen Beistand, internationale Unterstitzung und
feministische Solidaritéat, wahrend religiose und ethische Ansatze seltener genannt werden.

Mobilisierungs- und Beteiligungsaufrufe (motivationale Frames), die zweithaufigste
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Kernaufgabe, umfassen tberwiegend Befreiungsaufrufe und Ermutigungen zum Widerstand
des Irans gegen das Regime sowie zur aktiven Beteiligung daran. Zudem beinhalten sie
Solidaritatsbekundungen fiir den Sénger Shervin Hajipour und seine Befreiung und seltener
auch fur iranische Frauen und deren Befreiung. Damit rahmen die Rezipient:innen von
"Baraye" viele der zentralen Themen der sozialen Bewegung, die auch im Protestlied

angesprochen werden.

Zudem wird deutlich, dass das YouTube-Publikum von ,Baraye® eine digitale feministische
Gegenoffentlichkeit mit drei Hauptthemen in den Kommentaren entwickelt hat. Diese
manifestiert sich weitaus am h&ufigsten in Solidaritatsbekundungen mit Mahsa Amini, indem
ihr Name in verschiedenen Schreibweisen sichtbar gemacht und oft durch Hashtags erganzt
wird. Ebenso wird sie im feministischen Leitsatz der Bewegung ,Frauen, Leben, Freiheit in
unterschiedlichen Sprachen deutlich. Am seltensten &auf3ert sie sich in internationalen
Solidaritatsbekundungen von Frauen, in der Betonung der entscheidenden Rolle der
Iranerinnen fur ihre Bewegung sowie in der Ablehnung und Kritik an patriarchalen Strukturen
und deren Unterdrickungsmechanismen. Auch hier werden direkte Beziige zum Protestlied

und dessen feministischer Bedeutung von den Rezipient:innen hergestellt.

Auf Basis der soeben zusammengefassten Ergebnisse wird ersichtlich, dass das Protestlied
,Baraye“ zur Thematisierung und Rahmung der sozialen Bewegung im Iran 2022 sowie zur
Entstehung einer feministischen Gegendffentlichkeit auf YouTube beitrdgt. Die beiden zu
Beginn gestellten Forschungsfragen der Arbeit kénnen somit wie folgt beantwortet und daraus

Hypothesen abgeleitet werden:

FF1: Wie wird die soziale Bewegung im Iran 2022 in den YouTube-Kommentaren des
Protestliedes "Baraye" durch diagnostische, prognostische und motivationale Frames von den

Rezipient:innen gerahmt?

H1: Die soziale Bewegung im Iran 2022 wird in den YouTube-Kommentaren des
Protestliedes ,Baraye” durch umfassend und inhaltlich kohérent entwickelte
diagnostische, prognostische und motivationale Frames von den Rezipientiinnen
gerahmt, wobei Problemdefinitionen am haufigsten und Ldsungsvorschlage am

seltensten identifiziert werden.
H2: Die soziale Bewegung im Iran 2022 wird in den YouTube-Kommentaren von den

Rezipientiinnen des Protestliedes ,Baraye“ durch diagnostische Frames gerahmt,

indem am haufigsten die fehlende Freiheit im Iran und seiner Birger:innen, die
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politische Regierung und Theokratie sowie die Unterdriickung von Frauen als

Probleme definiert werden.

H3: Die soziale Bewegung im Iran 2022 wird in den YouTube-Kommentaren von den
Rezipient:innen des Protestliedes ,Baraye” durch prognostische Frames gerahmit,
indem das politische und aufsténdische Potenzial von ,Baraye®, Protest und Revolution
sowie individuelle und internationale Unterstiitzung und feministische Solidaritat als

Lésungsansatze definiert werden.

H4: Die soziale Bewegung im Iran 2022 wird in den YouTube-Kommentaren von den
Rezipient:innen des Protestliedes ,Baraye“ durch motivationale Frames gerahmt,
indem Uberwiegend Befreiungsaufrufe und Ermutigungen zum Widerstand des Irans
gegen sein Regime, Solidaritdtsbekundungen fiir den Sanger Shervin Hajipour und
seine Freilassung sowie am seltensten fir iranische Frauen und deren Befreiung

thematisiert werden.

FF2: Wie manifestiert sich eine feministische Gegendffentlichkeit in den YouTube-
Kommentaren zum Protestlied "Baraye" durch die Rezipient.innen?

H1: Die feministische Gegendffentlichkeit in den YouTube-Kommentaren zu ,,Baraye*
manifestiert sich, indem das Protestlied als Ausgangspunkt fir Meinungsauf3erungen
und Beitrage seiner Rezipient:innen zu feministischen Anliegen im Kontext der sozialen
Bewegung im Iran dient.

H2: Die feministische Gegendéffentlichkeit in den YouTube-Kommentaren zu ,,Baraye*
aufert sich primar in Solidaritatsbekundungen mit Mahsa Amini, dem feministischen
Leitsatz der Bewegung, Kritk an patriarchalen Strukturen und deren
Repressionsmechanismen sowie der Betonung der zentralen Rolle der iranischen

Frauen fiur die soziale Bewegung.

7.1 Beitrag zum Forschungsstand und Relevanz der
Erkenntnisse

In Anbetracht der gewonnenen Erkenntnisse hat diese Untersuchung einen bedeutenden
Beitrag zur Erforschung der Rolle des Protestliedes ,Baraye® von Shervin Hajipour geleistet,

insbesondere hinsichtlich der Rahmung und Thematisierung der sozialen Bewegung im Iran
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2022 durch die Rezipient:innen auf YouTube. Wahrend in der bestehenden Literatur der Wert
dieser Protesthymne anerkannt wird, fehlten bislang empirische Analysen ihres Potenzials.
Besonders die Funktion von ,Baraye“ auf sozialen Medien, konkret auf YouTube, als
Katalysator fir die Auseinandersetzung der Rezipient:innen mit der iranischen Bewegung und
deren Thematisierung online war bisher nicht untersucht. Diese Arbeit hat ebendiese
Forschungsliicke adressiert, indem sie aufzeigt, wie das Lied eine Vielzahl an protest- und

bewegungsbezogenen Kommentaren auf YouTube inspiriert.

Um die Thematisierung der iranischen Bewegung auf YouTube durch das Protestlied in ihrer
Gesamtheit zu erfassen, wurde die feministische Dimension der Bewegung als wesentlicher
Bestandteil der Untersuchung einbezogen. Die Relevanz dieser zweiten Forschungsebene
ergibt sich daraus, dass es sich bei der jingsten sozialen Bewegung im Iran um die erste von
Frauen angefiihrte handelt, bei der feministische Anliegen im Vordergrund stehen (Mehrabi,
2022, S. 114; Moghaddam, 2024, S. 136). Demnach war es entscheidend, diese Ebene gezielt
anhand der feministischen Themen in den Kommentaren zu erfassen und damit die
Herausbildung einer feministischen Gegendffentlichkeit durch ,Baraye“ darzulegen.
Gleichzeitig wurde der Aufruf zu weiterer Forschung in der als bedeutsam anerkannten
Intersektion von Kunst, digitalem Widerstand und Feminismus aufgegriffen (Mehan, 2024, S.
16), hier konkret in Form von Protestmusik auf YouTube im Kontext einer sozialen Bewegung
mit feministischen Forderungen. Auf diese Weise konnte verdeutlicht werden, wie ,Baraye®
eine digitale alternative Offentlichkeit ermdglicht (Fraser, 1990, S. 67) in der seine
Rezipient:innen feministische Anliegen formulieren, Solidaritat ausdriicken und patriarchale
Strukturen kritisieren. So wurde auch die zweite zu Beginn identifizierte Forschungsliicke
aufgegriffen. Erstmalig wurde empirisch die Bedeutung der iranischen Protesthymne ,Baraye*
fr die Formulierung feministischer Anliegen im Rahmen der sozialen Bewegung und damit

der Entstehung einer feministischen Gegendffentlichkeit auf YouTube explizit dargelegt.

Der Beitrag dieser Arbeit liegt mitunter darin, Sichtbarkeit fir die iranische soziale Bewegung
2022 sowie die individuellen Anliegen, Themen und Meinungen zu schaffen, die durch die
Rezeption der Protesthymne ,Baraye" entstanden sind. Sie liefert eine holistische Perspektive
auf die Bewegung und verdeutlicht vor allem den konkreten Beitrag des Protestsongs zu ihrer
Thematisierung auf YouTube. Dies wird einerseits durch die Betrachtung und Analyse der
Bewegung als Ganzes anhand der Erfassung darauf bezogener Problemdefinitionen,
Losungsansatze und Mobilisierungsaufrufe der Rezipientiinnen von ,Baraye” ermoglicht.
Andererseits durch die gezielte Fokussierung auf die feministische Dimension der Bewegung
und die Erfassung diesbeziglicher Themen innerhalb der entstandenen digitalen

feministischen Gegendffentlichkeit zum Protestlied durch die Rezipient:innen.
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Durch diesen ganzheitlichen Blick erweitert die Arbeit den bisher begrenzten Forschungsstand
zu ,Baraye® fur die andauernde soziale und feministische Bewegung im Iran und bietet
gleichzeitig durch ihre Erkenntnisse neue Perspektiven fiir die Forschung zu Protestmusik,
sozialen Bewegungen und feministischen Gegendffentlichkeiten. Besonders in einer Zeit, in
der rechte, populistische und fundamentalistische Bewegungen zunehmend in Regierungen
eindringen, vor allem marginalisierte Personengruppen gefahrden und Gewalt sowie Hass
schiren (Choi et al., 2022, S. 671), wird die Relevanz von Arbeiten wie der vorliegenden

besonders deutlich.
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8. Limitationen und Ausblick

Wie in der Forschung unvermeidlich, beeinflusst die forschende Person mit ihrer individuellen
Pragung sowohl den Ansatz zum Forschungsgegenstand als auch den
Untersuchungsprozess. Darlber hinaus kénnen technische Faktoren, die nicht immer
vollstandig kontrollierbar sind, das Vorhaben beeinflussen. In dieser Arbeit wurde eine
mdglichst grindliche, tiefgehende und systematische Analyse der gefilterten YouTube-
Kommentare zum Protestlied ,Baraye“ durchgefiihrt, um dessen Bedeutung fur die Rahmung
der jingsten sozialen Bewegung im Iran sowie fir die Entstehung einer feministischen
Gegendffentlichkeit zu erfassen. Dennoch ergaben sich aufgrund genannter
Rahmenbedingungen — konkret der sozialen Wirklichkeit und der Sprachbarriere der
Forscherin sowie des eingeschrankten Zugangs zu personlichen Daten durch die Plattform

YouTube — zwei zentrale Limitationen:

Erstens konnten Kommentare auf Persisch, die vermutlich Meinungen und Themen jener
Personengruppe enthalten, die von der sozialen Bewegung und den im Protestlied
angesprochenen Missstanden im Iran am starksten betroffen ist, aufgrund der Sprachbarriere
nicht bertcksichtigt werden. Auch der eingeschréankte Zugriff auf personenbezogene Daten
der sozialen Medienplattform, wie etwa die Nationalitat oder der Wohnort der
Kommentierenden, verhinderte eine eindeutige Einschatzung ihrer direkten Betroffenheit. Der
Ausschluss dieser Informationen bedeutete, dass die erfassten Perspektiven der
Rezipient:innen nicht gezielt die Stimmen der unmittelbar betroffenen Gemeinschaft

einbezogen, was aus forschungsethischer Sicht wiinschenswert gewesen ware.

Zweitens hatte — vor dem Hintergrund der feministischen Dimension der Bewegung sowie der
vorliegenden Arbeit — die Erfassung des Geschlechts der Kommentierenden und damit die
Einbeziehung iranischer oder anderweitig betroffener Frauen und ihrer feministischen Themen
eine prazisere Erfassung der subalternen feministischen Gegendffentlichkeit nach Fraser
(1990) ermdglicht. Zudem ergibt sich die einzige personliche Verbundenheit der Forscherin
mit dem Gegenstand aus ihrem Geschlecht und ihrer ideologischen Haltung, wahrend ihr ein
direkter Bezug zu den sozialen und politischen Bedingungen im Iran fehlt. Dadurch ist ihre
Perspektive naturgemafl durch westlich-wei3e feministische Ideale gepragt. Insgesamt
schrankt der Ausschluss des Aspekts Geschlecht und damit der Perspektiven betroffener
Frauen sowie die aullenstehende, hierarchische Position der Forscherin die angestrebte
substanzielle Solidaritéat ein (Varma & Shaban, 2024, S. 122-124).
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Die genannten Limitationen einer Arbeit mit begrenzten Forschungsressourcen sollen an
dieser Stelle als Anregung fir zukinftige Untersuchungen mit umfangreicheren Mitteln zur
iranischen sozialen Bewegung sowie zu anderen transnationalen Bewegungen fir einen

moglichst nahen, unhierarchischen und inklusiven Forschungszugang dienen.

Weitere Anst63e fUr zuklnftige Forschung kdnnten in der Neuausrichtung und Erweiterung
der vorliegenden Arbeit in Bezug auf die Anwendung der ,core framing tasks“ nach Snow und
Benford (1988) sowie Benford und Snow (2000) liegen. Diese dienten hier als sinnvolle
theoretische Struktur zur systematischen Erfassung der Rahmung der sozialen Bewegung im
Iran und damit zusammenh&ngender Themen der Rezipientinnen in den YouTube-
Kommentaren. Die Ergebnisse der Arbeit konnen als Datengrundlage und Anregung fir
weiterfiihrende oder unabhédngige Studien dienen, um die Kernaufgaben des Framings zur
Messung des Mobilisierungseffekts und -erfolgs von Anhanger:innen oder zur Vorhersage
kollektiven Handelns der iranischen Bewegung im Hinblick auf dieselben oder auf aktuelle
YouTube-Kommentare zu ,Baraye* anzuwenden — wie es in der sozialen
Bewegungsforschung gangig ist (Snow & Benford, 1988, S. 199, 1992, S. 137).

SchlieB3lich wird hier fur weitere Forschung zur Interaktion zwischen Protestmusik, sozialen
Bewegungen und feministischem Widerstand, sowohl offline als auch online, pladiert. Die
Relevanz dieses Forschungsfelds ergibt sich aus dem mehrfach dargelegten und vielfaltigen
Beitrag von Musik zu sozialen Bewegungen und Protesten, unabhangig von ihren
Beweggriinden sowie kulturellen und geopolitischen Kontexten (Jenzen et al., 2019; Nink,
2023; Proust, 2024; Sadler, 2022; Siamdoust, 2023; Stuhlfelder, 2015; Weij & Berkers, 2019)
— ein Beitrag, der auch in der vorliegenden Untersuchung zu ,Baraye” sichtbar wird, mitunter
in der Thematisierung der iranischen Bewegung und der Herausbildung einer feministischen
Gegenoffentlichkeit auf YouTube. Es ware zudem interessant, die Reaktionen auf ,Baraye”
mit zeitlicher Distanz zum Beginn der iranischen Bewegung erneut zu untersuchen, besonders
in einer Zeit, in der diese soziale Bewegung aufgrund anderer hochaktueller Konflikte, wie dem
Krieg im Gazastreifen, medial in den Hintergrund geruckt ist, jedoch nicht erloschen — wie die
aktuelle Protestaktion einer entkleideten Studentin am 03. November in Teheran zeigt (Der
Standard, 2024). Eine erneute Analyse der Rezeption von ,Baraye“ und seiner neuesten
Kommentare auf YouTube kdnnte wertvolle Erkenntnisse zur aktuellen Situation sowie zu den
derzeitigen Anliegen und Themen der Rezipient:innen liefern. Ob der Bezug zur iranischen
Bewegung und zu protestbezogenen Themen weiterhin im Mittelpunkt der Diskussion steht
oder sich verschoben hat, ware im Hinblick auf die Rolle des Protestlieds interessant zu

erfassen.
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Insgesamt ist eine nachhaltige und kritisch-reflexive wissenschaftliche Auseinandersetzung
mit der Intersektion der Forschungsgegenstande Protestmusik, soziale Bewegungen und
Feminismus in der digitalen Ara sowohl von Interesse als auch notwendig. Angesichts
laufender und hochaktueller Konflikte und Kriege sowie der daraus hervorgehenden Proteste
und Bewegungen, die zunehmend auch im digitalen Raum stattfinden (Gnau-Franké & Wyss,
2022, S. 199), und ihrer vielfaltigen musikalischen Ausdrucksformen mit umfassendem

Potenzial, bleibt dieses Forschungsfeld unerschopft und von grof3er Relevanz.
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10. Anhang

10.1 Abstract

Abstract — Deutsch

Diese Arbeit untersucht die Rolle des Protestliedes ,Baraye” von Shervin Hajipour fir die
Thematisierung und Rahmung der ,Woman, Life, Freedom“-Bewegung 2022 und die
Herausbildung einer feministischen Gegendffentlichkeit auf YouTube. Mithilfe einer
gualitativen Inhaltsanalyse der YouTube-Kommentare wird untersucht, ob und wie
Rezipient:innen diagnostische, prognostische und motivationale Frames formulieren und ob
und wie sie eine feministische Gegenoffentlichkeit in den Kommentaren herausbilden.
Theoretisch  basiert die Untersuchung auf der Framing-Theorie der sozialen
Bewegungsforschung von Snow und Benford (1988, 2000) sowie Nancy Frasers (1990)
Konzept der ,subalternen Gegendffentlichkeiten®. Die Ergebnisse zeigen, dass priméar
bewegungsbezogene Themen sowie das Protestlied selbst in den Kommentaren umfassend
thematisiert werden. Diagnostische Frames fokussieren auf die mangeinde Freiheit als
zentrales Problem, verbunden mit Krittk am Regime, an der Theokratie und an der
Unterdriickung von Frauen. Prognostische Frames betonen das politische Potenzial von
,Baraye”, Protest und Revolution als Mal3hahmen, und fordern sowohl individuelle als auch
internationale Unterstltzung und feministische Solidaritat. Motivationale Frames rufen zu
Befreiung und Widerstand gegen das Regime sowie zur aktiven Beteiligung auf und enthalten
Solidaritatsbekundungen mit Shervin Hajipour und iranischen Frauen. Eine feministische
Gegenoffentlichkeit manifestiert sich besonders in Solidaritdtsbekundungen mit Mahsa Amini,
im feministischen Leitsatz ,Frauen, Leben, Freiheit* in der Betonung der entscheidenden Rolle
der Iranerinnen sowie in der Ablehnung patriarchaler Repression. Die Untersuchung zeigt, wie
.Baraye“ alternative feministische Diskurse auf YouTube ermdglicht und zur Rahmung

zentraler Themen der Bewegung beitragt.
Schlagworte: Protestmusik, soziale Bewegungen, Woman-Life-Freedom, feministische

Gegenoffentlichkeit, Framing-Theorie, qualitative Inhaltsanalyse, YouTube-Kommentare.

Abstract — English
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This study examines the role of the protest song “Baraye” by Shervin Hajipour in framing the
“Woman, Life, Freedom” movement of 2022 and in shaping a feminist counterpublic on
YouTube. Using a qualitative content analysis of YouTube comments, it investigates whether
and how commenters formulate diagnostic, prognostic, and motivational frames and whether
and how a feminist counterpublic emerges in these comments. The study is theoretically
grounded in Snow and Benford’s (1988, 2000) framing theory of social movement research
and Nancy Fraser’s (1990) concept of “subaltern counterpublics.” The findings reveal that
movement-related themes and the protest song itself are prominently framed in the comments.
Diagnostic frames focus on the lack of freedom as a central issue, coupled with criticism of the
regime, theocracy, and the oppression of women. Prognostic frames emphasize the political
potential of “Baraye,” protest and revolution as strategies, and call for both individual and
international support and feminist solidarity. Motivational frames encourage liberation and
resistance against the regime, as well as active participation, and include expressions of
solidarity with Shervin Hajipour and Iranian women. A feminist counterpublic is particularly
evident in expressions of solidarity with Mahsa Amini, in the feminist slogan “Woman, Life,
Freedom,” in the emphasis on the critical role of Iranian women, and in the rejection of
patriarchal oppression. This study highlights how “Baraye” fosters alternative feminist

discourses on YouTube and contributes to framing key themes of the movement.

Keywords: protest music, social movements, “Woman, Life, Freedom,” feminist counterpublic,

framing theory, qualitative content analysis, YouTube comments

10.2 Auszug aus dem Codebuch

Tabelle 5: Auszug aus dem Codebuch

Code Beschreibung Haufigkeit | Kodierte Segmente
der (Kommentarnummer)
Kodierung
Mit dieser Kategorie ,FREEDOM for Iran“ (973)
werden alle
Kommentare kodiert, ,He arrested because of this
Diagnostic frames — die auf fehlende music that is for freedom® (3)
Freiheit hinweisen 248
Fehlende Freiheit oder dies konkret als JHreeshervin” (7)
Problem benennen.
Kommentare, die auf »lranians are really good
die Inhaftierung von people, It's unfortunate they
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Iraner:innen, wie z.B.
Shervin, hindeuten
oder Hashtags zur
Freiheit sowie das
Wort
'Freiheit'/‘Freedom’
selbst enthalten,
werden ebenfalls
dieser Kategorie
zugeordnet.

have to give up so many
lives for freedom*® (657)

Diagnostic frames —

Mit dieser Kategorie
werden alle
Kommentare kodiert,
die explizit das
iranische Regime und
die Politik des

"Damn the government,
politicians" (542)

"sham to dictator regime”
(536)

~Hdownwiththeislamicregime*
(128)

Iranisches Regime & die | Landes und dessen 34 . .
. . ,Dictatorships never last
Politik Politiker als Problem «
. forever!” (210)
benennen oder sich
dagegren hen » wish somebody would end
aussprechen. the dictatorship! Marg bar
Dictator!“ (669)
.We need artists like you,
Mit dieser Kategorie brave and talented ones to
werden Kommentare fight for freedom using music
kodiert, die 'Baraye’ and arts” (243)
von Shervin Hajipour
als Mittel des ,Please to those iranians
Widerstands oder als who have a following and a
. Symbol fur die platform, share this music
Prognostic frames — . .
Protestbewegung and a translation along with
, , . anerkennen. it for the whole world to see
Baraye' & sein 8

aufstandisches
Potenzial

Kommentare, die
dazu auffordern, das
Lied zu teilen oder zu
Ubersetzen, sowie
solche, die seine
Bedeutung fir den
Protest hervorheben,
gehdren ebenfalls
dazu.

this. | want this to appear on
everyone’s
recommendations please
please® (785)

,| have tried to spread the
song using various social
media channels. | do not
know how else | could
contribute® (608)
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Prognostic frames —

Mit dieser Kategorie
werden Kommentare
kodiert, die Aufstand,
Protest und
Revolution als
Ldsungs- bzw.
Korrekturmafinahmen
fur eine bessere
Zukunft, ein anderes
politisches System
und Freiheit

"Make a revolution. The
world is supporting you"
(665)

“Keep it up iranian public
dont stop the revolution be
brave stay strong Its time of

. betrachten. Sie 8 sacrifices” (676)
Protest & Revolution .
enthalt Kommentare, Y iust h ut
die zum Protest und q Justhope ;'evo u '?n’ h
zur Fortfiihrung der emocracy for you .|rst, then
. | hope the whole Middle East
Revolution aufrufen )
und den live humanely, away from all
Protestierenden Mut of these despots...” (647)
und
Durchhaltevermdgen
zusprechen.
Mit dieser Kategorie
werden alle
K tare kodiert
ommentare Kodiert, ,S0 sad but I'm full of hope.
die Handlungsaufrufe : .
- The dictator will fall. Maybe
und motivierende
. not today but the brutal
Mafinahmen fir den : o
genderdictatorship will end
Sturz oder
. soon. Send them to hell and
Widerstand gegen . . ”
. . kick their ass” (815)
o die Regierung und
Motivational frames — . o
Politik sowie fir den
Y »Those are the last days of
. Kampf um Freiheit im .
Befreiungsaufruf & 94 tyranny! You will get your
. . Iran aussprechen. .
Widerstandsermutigung R freedom! Do not ever give
Dazu gehdren )
Irans . up“ (609)
animierende
Hashtags sowie L
direkte, motivierende #opiran* (5)
und unterﬂstut.zende ,GO0 out of your home to the
Parolen fur eine
street my brave brothers and
bessere Zukunft des . .
. sisters, raise your hand for
Landes und seiner N
. : freedom!!l” (121)
Blrger:innen.
Motivational Mit dieser Kategorie "to you, you're a brave and
otvational frames — werden alle 32 courgoues young man...

Kommentare kodiert,

keep on going ..." (791)
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Befreiungsaufruf &

Ermutigung des Séngers

die Handlungsaufrufe
und unterstitzende
Aussagen fir den
Sanger Shervin
Hajipour enthalten.
Dazu gehdren
Aufrufe, Parolen oder
Hashtags, um auf
seine unfaire
Inhaftierung
aufmerksam zu
machen oder seine
Befreiung zu fordern,
sowie Kommentare,
die ihn personlich
motivieren und
unterstitzen.

"for Shervin...we should be
his voice" (438)

“#free_shervin” (18)

“Keep going Shervin” (888)

Feministische
Gegenoffentlichkeit —

Mit dieser Kategorie
werden alle
Kommentare kodiert,
die sich explizit auf
Jina Mahsa Amini
beziehen und
Solidaritat mit ihr

.Baraye mahsa
#mahsaamini“ (224)

;"H#MahsadinaAmini” (694)

o ausdriicken. sei es 144 ,<Justice for Zhina Amini”
Solidaritatsbekundungen . (973)
. . durch ihren Namen
mit Mahsa Amini . .
alleinstehend, in
Hashtags oder in .Baraye ma.h.sa
Form von Referenzen #mahsaamini” (224)
Zu Amini.
»Zan Zendegi Azadi! Women
Mit dieser Kategorie Life Freedom!” (815)
werden alle )
L Kommentare kodiert, ,,#'w.omenhfefr.eedom
Feministische . #ij'[yanazadf’ (]_28)
.. . . die den
Gegenoffentlichkeit — L
feministischen 68

Frauen, Leben, Freiheit

Slogan 'Frauen,
Leben, Freiheit' in
allen Sprachen
enthalten.

,For freedom For women For
life“ (349)

~We want to give our life for
"female, life, freedom" and
we will...” (899)
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10.3 Kodierungsbeispiele aus MAXQDA
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Solidaritat mit Shervin Hajipour 66 1
..Bewegungsbezogene Solidaritatsbekundungen
..Diagnostic frames

..Core Framing Tasks
.Iranisches Regime & die Politik

Fehlende Freiheit

Kiinstlerische Wertschatzung 666666(&6 1
Motivational frame

..Prognostic frames
..Solidaritatsbekundungen mit Mahsa Amini
..Core Framing Tasks

Zum Protestlied "Baraye"

.."Baraye" & sein aufstandisches Potential
..Feministische Gegendffentlichkeit

Nationale Solidaritat, -Verbundenheit & Nationalstolz 6 ééé 1
Diagnostic frames
.Core Framing Tasks

..Bewegungsbezogene Solidaritatsbekundungen

..Diagnostic frames Qé
..Core Framing Tasks

Solidaritat mit Shervin Hajipour
Klnstlerische Wertschatzung
..Diagnostic frames
..Core Framing Tasks
Zum Protestlied "Baraye"
Fehlende Freiheit

..Bewegungsbezogene Solidaritatsbekundungen

1

Kunstlerisch tschatzung

Zum Protestlied "Baraye
.Diagnostic frames
..Core Framing Tasks

Freiheit

Fehle
Persénliche Geflhle, Erfahrungen, Wiinsche
..Nationale Solidaritat, -Verbundenheit & Nationalstolz
..Bewegungsbezogene Solidaritatsbekundungen

Kunstlerische Wertschatz

Prognostic frames

..Core Framing Tasks

Zum Protestlied "Baraye"

.."Baraye" & sein aufstandisches Potential

Persodnliche Gefiihle, Erfahrungen, Wiinsche {
Kunstler he Wertschatzung

Zum Protestlied "Baraye"

Solidaritat mit Shervin Hajipour {%{% {

..Bewegungsbezogene Solidaritatsbekundungen
..Core Framing Tasks
Personliche Geflihle, Erfahrungen, Winsche

..Diagnostic frames
Befreiungsaufruf & Widerstandsermutigung Irar

hiende Freiheit

Creator i wish with all my heart for his safety and all those arrested by the
Islamic Regime.

Everyone should see this video #mahsa_amini

For all the oppressed Kurds and murdered Kolbers

T For these cruel days...

1l am just hoping while in jail and getting tortured, he could
hear the voice of millionen of people singing his song over
and over again around the world.

| came across your song while reading a news article and since
then this has stuck in my mind. | have used the transliteration to
sing along and follow. Your voice is touching the heart. | can feel
the pain and | only can wish that there is a new dawn in Iran. May
there be peace, liberty and happiness for all. | have tried to spread
the song using various social media channels. | do not know how
else | could contribute. Peace and love!

| listen to this song every day Shervin, | learned it by heart even that |
don't speak the language... and | cry every time | listen to it, best
song for this revolution with heavenly beautiful voice, from bottom of
your heart and endless feelings......| know that you guys will make it,
you are our heroes, freedom fighters ... we look up at you, Much love
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..Solidaritatsbekundungen mit Mahsa Amini 1

..Feministische Gegendffentlichkeit {%%% % 2

..Core Framing Tasks

..Core Framing Tasks

ez

Zum Protestlied "Baraye"

..Core Framing Tasks

.."Baraye" & sein aufstandisches Potential

..Diagnostic frames Q&
..Core Framing Tasks
..Fehlende Freiheit

..Diagnostic frames ééé
..Core Framing Tasks @
Q

..Fehlende Freiheit
.."Frauen, Leben, Freiheit"
..Feministische Gegenoffentlichkeit
..Solidaritatsbekundungen mit Mahsa Amini

..Nationale Solidaritat, -Verbundenheit & Nationalstolz Qé@éé
Diagnostic frames

..Core Framing Tasks

ehlende Freiheit

Bewegungsbezogene Solidaritatsbekundungen

see the innocent suffer.
Diagnostic frames (% 2

..Core Framing Tasks

#mahsaamini

Go out of your home to the street my brave brothers and sisters, raise your
hand for freedom!!!

@YouTube . He arrested because of this music that is for
freedom. The world should be listened Iranian's people and
Shervin

# baraye azady

1 #For_freedom
2 #woman_life_freedom
3 #mahsaamini

43 years of slavery, freedom for the Iranian people

As long as the ignorant wield religion as a weapon of oppression and political control we will

As long as the innocent breath they will dream of freedom, of a life without oppression, being
able to simply exist and love without fear of being killed or tortured.

3 Those who oppose what is good on the grounds of religion follow an evil religion.

-Nationale Solidaritat, -Verbundenheit & Nationalstolz

Zum Protestlied "Baraye"

Solidaritdt mit Shervin Hajipour >
..Diagnostic frames
..Core Framing Tasks
Iranisches Regime & die Politik
r

Bewegungsbezogene Solidaritatsbekundungen %%

Zum Protestlied "Baraye"

Zum Protestlied "Baraye

Atheist Republic said this singer, that sang about why people
are protesting, for the hopes and dreams for Iran, was jailed
for this song by the regime. Apparently this song is being used
as one of the "anthems" for this revolution.

Armin Navabi: "I can't believe they arrested him. The people
that issued his arrest, and the people that arrested him -- do
they have hearts of stone? How could such people exist? ...
this is unbelievable. This is people talking about their hopes
and dreams; he took them all together and turned them into a
beautiful song, and someone thought this was arrest worthy."
Obviously the regime is NOT for the people of Iran. The
regime is for the regime. This song was made in Iran, and he
was arrested. Susanna: "His crime was that he got 40,000,000
views in 48 hours."
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Kinstlerische Wertschtzung & 888 HH{{ 1 It's a lovely song. I'm so sorry for your pain. Make a revolution. The world is

..Diagnostic frames supporting you.
..Core Framing Tasks
Zum Protestlied "Baraye"
Persdnliche Gefihle, Erfahrungen, Wiinsche
..Nationale Solidaritat, -Verbundenheit & Nationalstolz
Motivational frames
Prognostic frames
Befreiungsaufruf & Widerstandsermutigung Irans
Protest & Revolution
..Bewegungsbezogene Solidaritatsbekundungen
-.Solidaritat mit Shervin Hajipour { 1 Its so sad that we cant do more than beeing your voice.
..Bewegungsbezogene Solidaritatsbekundungen {{{{ 2 | wish somebody would end the dictatorship!
Personliche Gefiihle, Erfahrungen Wiinsche 3 Marg bar Dictator!
4 Zan Zendegi Azadi!

Dlagnosllc frames

.Iranisches Regime & die Politik
.Befreiungsaufruf & Widerstandsermutigung lrans
..Core Framing Tasks

"Frauen, Leben, Freiheit"

..Feministische Gegendffentlichkeit

1 Keep it up iranian public dont stop the revolution be brave stay
..Nationale Solidaritat, -Verbundenheit & Nationalstolz strong

Mativecoeal Henes 2 lts time of sacrifices
Prognostic frames
..Core Framing Tasks
Befreiungsaufruf & Widerstandsermutigung Irans
..Protest & Revolution
..Bewegungsbezogene Solidaritatsbekundungen

1 Never forget you are not alone. Legions of artists stand behind you. Thank

Kiinstlerische Wertschatzung e
Zum Protestlied "Baraye" you for your bravery and speechless music. Just remember you are not
..Solidaritét mit Shervin Hajipour $¢8¢% alone. Legions are mobilizing standing next to you brother

..Bewegungsbezogene Solidaritatsbekundungen
Motivational frames
..Core Framing Tasks

Befreiungsaufruf & Ermutigung des Sangers

Befreiungsaufruf & Widerstandsermutigung Irans

124



	Abbildungs- und Tabellenverzeichnis
	1 Einleitung
	1.1 Problemstellung und Relevanz
	1.2 Erkenntnisinteresse und Fragestellungen
	1.3 Aufbau der Arbeit

	2 Theoretischer Rahmen
	2.1 Soziale Bewegungen und Protest: Definitionen und mediale Vermittlung
	2.1.1 Definitionen und theoretische Einordnung: Soziale Bewegung und Protest
	2.1.1.1 Soziale Bewegungen
	2.1.1.2 Politischer Protest

	2.1.2 Historische Entwicklung und Paradigmen der sozialen Bewegungsforschung
	2.1.3 (Protest-)Musik: Ausdruck- und Kommunikationsmittel
	2.1.4 Relevanz sozialer Medien für soziale Bewegungen und Protestkommunikation
	2.1.4.1 Soziale Medien & soziale Bewegungen
	2.1.4.2 YouTube
	2.1.4.3 Bezug zur Arbeit


	2.2 Framing-Ansatz und seine Relevanz für soziale Bewegungen
	2.2.1 Einführung in den Framing-Ansatz
	2.2.2 Framing als Theorieansatz der sozialen Bewegungsforschung
	2.2.2.1 Collective Action Frames
	2.2.2.2 Core Framing Tasks

	2.2.3 Bezug zur Arbeit

	2.3 Öffentlichkeit und Gegenöffentlichkeit: eine theoretische Verortung
	2.3.1 Öffentlichkeit
	2.3.2 Gegenöffentlichkeit
	2.3.3 Feministische Zugänge zu (Gegen-)Öffentlichkeit
	2.3.3.1 Nancy Frasers Ansatz der „subaltern counterpublics“
	2.3.3.2 Die Rolle sozialer Medien für feministische Gegenöffentlichkeiten

	2.3.4 Bezug zur Arbeit


	3. Forschungsstand
	3.1 Zur iranischen sozialen Bewegung 2022
	3.2 Musik in sozialen Bewegungen und Protesten
	3.2.1 Exkurs: Protestmusik im Kontext sozialer Bewegungen und digitaler Netzwerke
	3.2.2 „Baraye“, Protestmusik und soziale Medien in der iranischen Bewegung
	3.2.3 Zwischenfazit: Protestmusik, soziale Bewegungen und soziale Medien

	3.3 Feministische Gegenöffentlichkeiten
	3.3.1 Exkurs: Offline und digitale feministische Gegenöffentlichkeiten
	3.3.2 Feministische Perspektiven und Gegenöffentlichkeiten der iranischen sozialen Bewegung 2022

	3.4 Stand der Forschung und Forschungslücken

	4. Forschungsdesign
	4.1 Qualitative Inhaltsanalyse
	4.1.1 Wissenschaftliche Güterkriterien qualitativer Forschung
	4.1.2 Material

	4.2 Methodische Umsetzung
	4.2.1 Kodier- und Auswertungsprozess


	5. Ergebnisse
	5.1 Identifizierung der diagnostischen, prognostischen und motivationalen Frames
	5.1.1 Diagnostic frames
	5.1.2 Prognostic frames
	5.1.3 Motivational frames

	5.2 Identifizierung der feministischen Gegenöffentlichkeit und ihrer Themen
	5.3 Identifizierung forschungserweiternder Themen
	5.3.1 Bewegungsbezogene Solidaritätsbekundungen
	5.3.2 Zum Protestlied „Baraye“
	5.3.3 Persönliche Gefühle, Erfahrungen und Wünsche

	6.1 Interpretation der Kernaufgaben des Framings
	6.1.1 Einordnung der Kernaufgaben des Framings und induktiver Kategorien in den Forschungsstand

	6.2 Interpretation der feministischen Gegenöffentlichkeit
	6.2.1 Einordnung der feministischen Gegenöffentlichkeit in den Forschungsstand


	7. Fazit
	7.1 Beitrag zum Forschungsstand und Relevanz der Erkenntnisse

	8. Limitationen und Ausblick
	9. Literaturverzeichnis
	91. Internetquellen

	10. Anhang
	10.1 Abstract
	10.2 Auszug aus dem Codebuch
	10.3 Kodierungsbeispiele aus MAXQDA


